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Eigentlich könnte er
jetzt im Ruhestand
sein: JBG-Chef
Lutz Bittner.  SEITE | 9

SPORT

ASS-Ruderriege holt
Medaillen beim
Bundeswettbewerb in
München.  SEITE | 13
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Fridays for Future
und die Kirche
Nienburg. „Am 20. Septem-
ber setzt die Welt ein Zeichen,
und jede und jeder ist
aufgerufen, dabei zu sein.“
Mit diesen Worten ruft
Landesbischof Ralf Meister
dazu auf, sich am Freitag am
globalen Klimastreik zu
beteiligen.Wie es die
Kirchenoberhäupter vor Ort
mit der Fridays-for-Future-Be-
wegung halten, wollte die
HARKE am Sonntag von
Superintendent Martin
Lechler und Pfarrer Thomas
Jung wissen.  SEITE | 5

LOKALES

„Meilentaucher“
nimmt Album auf
Hoya. Das erste eigene Album
ist für viele Musiker wohl das
Ziel schlechthin — und nicht
jedem gelingt dieser große
Schritt in Richtung Verwirkli-
chung. Anders ist es bei der
heimischen Band „Meilentau-
cher“ aus Hoya: Die vierköpfi-
ge Gruppe bastelt gerade im
Studio von Erik Regul an
ihrem ersten Album.

 SEITE| 7

28.05.16

Die 100er-Marke „geknackt“
Das Ü-60-Musik- und Tanzca-
fé, zu dem Nienburgs Senio-
renbeirat zweimal im Jahr in
das Restaurant „Am Bürger-
park“ einlädt, ist ein absolu-
tes Erfolgsmodell. Am vergan-

genen Donnerstag konnten Se-
niorenbeiratsvorsitzende Rosel
Wandmacher und Horst Prü-
fer als Vertreter der Stadt über
100 Frauen und Männer begrü-
ßen, die bei Kaffee, Kuchen und

Musik ein paar unbeschwer-
te Stunden verbringen wollten.
Was Nienburgs Senioren sonst
so umtreibt, erfuhr die HamS
beim Klönschnack im GBN-
Mietertreff.  SEITE | 3
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Renas-Reisen
Fr.-L.-Jahn-Str. 2 · 31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 92 25 92
E-Mail: info@renas-reisen.de

www.renas-reisen.de

Der kompetente ŠKODA Servicepartner ganz in Ihrer Nähe
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Winterreifen ab 27,95€
Reifeneinlagerung möglich.

Felgenreparaturen
Bordsteinschäden und Felgenschlag.
Felgen-Aufarbeitung in Originalzustand,
auch für hochglanz gedrehte
Originalfelgen.

www.helios-gesundheit.de

Gesundheitsforen Herbst 2019
—
Vortragsreihe für Patienten und Interessierte

Dienstag, 17. September 2019
Woche derWiederbelebung:
Reanimationskurs für
Jedermann
Dr. Björn von Stritzky,
Chefarzt Anästhesie und
Intensivmedizin, und
Hubertus Ernst, Leitender
Anästhesiepfleger und
ERC-ALS Provider

Dienstag, 1. Oktober 2019
Alarm imDarm: Chronische
Darmerkrankungen von
Reizdarm bis Colitis ulcerosa
undMorbus Crohn
Markus Bauer, Chefarzt Innere
Medizin undGastroenterologie

Dienstag, 15. Oktober 2019
Das Kreuzmit demKreuz:
Wirbelsäulenschmerzen und
deren Therapie
MohamadHamdan, Sektions-
leiter Orthopädie

Dienstag, 29. Oktober 2019
Multimedikation oder
Polypharmazie:Wie viele
Pillen braucht derMensch?
Stephanie Lorenz, Chefärztin
InnereMedizin undGeriatrie

Dienstag, 5. November 2019
Bedrohliche Herzrhythmus-
störungen:Wie schütze ich
mich vor demplötzlichen
Herztod?
Dr. Christian Heer, Chefarzt
InnereMedizin, Kardiologie und
Intensivmedizin

Dienstag, 12. November 2019
Wenn die Schmerztabletten
nichtmehr reichen:
Neurostimulation und
Medikamentenpumpen
ThomasMeier, Oberarzt
Neurochirurgie

Dienstag, 19. November 2019
Schmerz lass nach:
Multimodale Schmerztherapie
bei chronischen Schmerzen
Antonios Papassimos, Oberarzt
Multimodale Schmerztherapie

Wann? Beginn jeweils um
18.30 Uhr
Wo? Konferenzraum der
Helios KlinikenMittelweser in
Nienburg (Ziegelkampstr. 39)

Kurzfristige Termin- und Themenänderungen vorbehalten

KITAS können Spiel-
platz-Bagger gewinnen!
Michael Haller feiert zehnjähriges Firmenjubiläumund verlost
unter den teilnehmenden KITAS einen Sandkastenbagger im
Wert von 2.000 Euro.
Einfach formlose Bewerbung mit Text, Bild oder Video an
mhaller-tischlerei@gmx.de. Teilnahmeschluss: 30.09.2019.

TischlereiMichael Haller
Nienburger Bruchweg 5
31582 Nienburg
Tel.: 05021 - 8952665

Gewinnaktion!

+++Wir feiern 10 Jahre +++Wir feiern 10 Jahre +++

Für
Verkäufe

r

kostenlo
se

Wert-
ermittlung

Terminvereinbarung:
Tel.: 05021 -600716 ∙ info@immobilienmax24.de



Für viele ein himmlisches Vergnügen
Faszination Fliegen: Luftsportclub hatte Besuch vom Nienburger Lions-Club auf dem Flugplatz in Holzbalge

NIENBURG/BALGE.Der Traum
vom Fliegen und das damit
verbundene Gefühl der Frei-
heit war und ist allgegenwär-
tig, er fasziniert noch heute
viele Menschen. Das trifft
auch auf Mitglieder des Ni-
enburger Lions-Clubs zu, die
in großer Zahl der Einladung
ihres Präsidenten Christoph
Schäfer zu einem Besuch des
Luftsportclubs (LSC) Nien-
burg auf den Flugplatz in
Holzbalge gefolgt waren.
Bevor sich die Lionsfreunde

vor und in den Hallen die dort
abgestellten Maschinen an-
sehen und später zu Rundflü-
gen in die Luft erhoben, ent-
führte Clubvorsitzender Dr.
Peter Hüffmann die gespannt
zuhörenden Besucher im
Clubheim hochkompetent
und mit vielen bunten und er-
klärenden Bildern auf eine
Reise in die Welt der Fliege-
rei.
Details von der Ausbildung

zum Piloten, deren Vorausset-
zungen und Kosten waren

dabei ebenso zu erfahren wie
weitere Einzelheiten des luf-
tigen Hobbys.
Gegenüber anderen, vor al-

lem größeren Flugschulen,
kostet die Ausbildung nach
Worten des Vorsitzenden – je
nach Anzahl der zu absolvie-
renden Flugstunden – in
Holzbalge zwischen 5500 und
8500 Euro.
Unter den knapp 120 Mit-

gliedern befinden sich ge-
genwärtig etwa 80 aktive Pi-
loten. Dabei sind die Mitglie-

der ein Spiegelbild der Ge-
sellschaft, die aus allen Berei-
chen des Berufsleben
kommen.
In der Flugschule erlernen

die künftigen Flieger nicht
nur das Sprechfunkzeugnis,
sondern genießen darüber hi-
naus eine gründliche Ausbil-
dung zum Motormaschinen-
Piloten.
In der vielseitigen Schu-

lung haben sie zwischen
Funkausbildung und dem
ersten Alleinflug ein breitge-

fächertes Basis- und Spezial-
wissen zu erlernen. Dabei
sind acht Prüfungen unter an-
derem in den Fächern Navi-
gation, Meteorologie, Aero-
dynamik und Technik sowie
im Verhalten in besonderen
Fällen zu bestehen.
Die Besucher erfuhren dar-

über hinaus, dass am Platz
neben den vier Clubmaschi-
nen derzeit 37 private Motor-
flugzeuge in den vier großen
Hallen untergebracht sind.

SO

Mitglieder des Nienburger Lions-Clubs ließen sich vom LSC-Vorsitzenden Dr. Peter Hüffmann (vorne links) auf eine Reise in die Welt der Fliegerei mitnehmen.
FOTO: SOMMERFELD

Von anderen
Ländern lernen?
Naumann-Stiftung lädt zu Vortrag mit
Unesco-Vertreter Walter Hirche ein

NIENBURG. Am morgigen
Montag, 16. September, fin-
det im Blattpavillon der Nien-
burger Deula eine öffentliche
Veranstaltung der Friedrich-
Naumann-Stiftung für die
Freiheit, Regionalbüro Han-
nover, statt. „Bildungspolitik
im Vergleich – Können wir
von anderen Ländern ler-
nen?“ lautet der Titel der Dis-
kussionsrunde, die vom FDP-
Kreisvorsitzenden Heiner
Werner moderiert wird.
Zu Beginn gibt es zwei Im-

pulsreferate:
• „Internationale Bildungs-

politik im Vergleich – Hilft
uns PISA wirklich weiter?“
mit Andreas P. Rauch, Gym-
nasiallehrer in Göttingen so-
wie
• „Bildung für nachhaltige

Entwicklung - Wie setzt die
UNESCO die Erkenntnisse in
Deutschland um?“ mit Walter
Hirche, Minister a.D. und
Vorstandsmitglied der Deut-
schen UNESCO-Kommission
(DUK).
Im Anschluss an die Vorträ-

ge bleibt genügend Zeit die
Herausforderungen der heu-
tigen Bildungspolitik (unter
anderem Inklusion, Migration
et cetera) und mögliche Lö-
sungsansätze zu diskutieren.
Eingeladen sind alle Interes-
sierten, vor allem im Bil-
dungsbereich tätigen Perso-
nen und Träger. Beginn ist um
17 Uhr, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich, aber wün-
schenswert unter shop.frei-
heit.org/#!/Veranstaltung/
k7h7i. DH

Radwegwird
erneuert

WIETZEN/BLENHORST. Auf-
grund einer Radwegerhal-
tungsmaßnahme an der
Kreisstraße 34 von Wietzen
nach Buchhorst kommt es in
der Gemarkung Blenhorst zu
Verkehrsbeschränkungen für
Pkw und Lkw. Dies teilt die
Niedersächsische Landesbe-
hörde für Straßenbau und
Verkehr in Nienburg mit.
Für die Arbeiten an dem

Radweg wird der Pkw-Ver-
kehr ab dem 10. September
einspurig an der Baustelle
vorbei geführt. Die Verkehrs-
regelung erfolgt durch eine
Lichtsignalanlage. Für den
Lkw-Verkehr ist die Kreis-
straße 34 voll gesperrt. Eine
weiträumige Umleitungsstre-
cke wird ausgewiesen.
Die Bauarbeiten werden

voraussichtlich bis Mitte Ok-
tober andauern. Witterungs-
bedingte Verzögerungen sind
möglich, so die Straßenbau-
behörde DH

Enkeltricks und
Telefonabzocke

NIENBURG. Der Nienburger
Wanderverein hat den Poli-
zeikontaktbeamten Gerd
Kertzinger für den 19. Sep-
tember um 14 Uhr ins Ver-
einsheim der Kleingärtner
eingeladen. Er wird einen
Vortrag über Enkeltricks und
Telefonabzocke halten. Die
Zufahrt zum Gelände erfolgt
über die Rudolf-Diesel-Stra-
ße. Es gibt eine Kaffeetafel.

DH

„Tolles Programm für Groß und Klein“
„Lange Nacht der Volkshochschulen“ am 20. September ab 16 Uhr auch in Nienburg

NIENBURG. Am Freitag, 20.
September, findet die Lange
Nacht der Volkshochschulen
als bundesweiter Veranstal-
tungstag statt. Auch die VHS
Nienburg beteiligt sich ab 16
Uhr mit vielfältigen kosten-
freien Angeboten an der Ak-
tion.
Nach einer Begrüßung um

16 Uhr beginnen ab 16:15 Uhr
fünf parallele 90-minütige
Angebote für Kinder im Alter
von sieben bis zwölf Jahren.
Im Workshop „Malen auf
leichte Weise – Erschaffe dei-

ne eigene Herbstwelt“ kön-
nen Kinder den Herbst künst-
lerisch willkommen heißen.
Ob der Beruf des Archäolo-
gen nur mit Abenteuern und
der Suche nach Schätzen zu
tun hat, wird im Kurs „Aben-
teuer Archäologie?“ nachge-
gangen. Schöne Dekoratio-
nen und Geschenke auf ei-
nem Holzfuß können bei
„Basteln mit Papierdraht“ er-
stellt werden, während „Die
Welt der Magnete“ Experi-
mente zum Magnetismus be-
reitstellt. Auch in „Fensterbil-

der selbst gestalten“ werden
Werke geschaffen, die direkt
mit nach Hause genommen
werden können.
In der anschließenden Pau-

se bis 19 Uhr kümmert sich
das Team von Culinario aus
Steimbke um das leibliche
Wohl. Reinhard Röhrs und Ri-
chie Balke sorgen für kurz-
weilige Unterhaltung und
spielen Swing, Jazz und alte
Schlager.
Danach geht es mit vier

ebenfalls 90-minütigen Ver-
anstaltungen für Jugendliche

und Erwachsene weiter. In
„Was die Arbeit beim Land-
kreis mit Wissenschaft zu tun
hat“ geben Mitarbeiter des
Landkreises Nienburg Einbli-
cke in Berufsfelder, Studien-
und Ausbildungsmöglichkei-
ten vor Ort. Caterina Bitten-
dorf und Jonas Thurau erläu-
tern in „Fridays For Future –
Für was stehen wir?“, was sie
als Aktivisten antreibt. Frank
Zimmermann zeichnet in
„Unser Sonnensystem, die
Milchstraße und das kosmi-
sche Umfeld“ ein modernes

Bild unseres Sonnensystems,
während der IT-Experte Ale-
xander Meißner im Kurs „In-
ternet sicher nutzen“ Tipps
für das World Wide Web gibt.
Den Abschluss der Langen

Nacht bildet der Dokumen-
tarfilm „Welcome to Sodom –
Dein Smartphone ist schon
hier”. Der Film lässt die Zu-
schauer hinter die Kulissen
von Europas größter Elektro-
schrottmüllhalde mitten in
Afrika blicken und portrai-
tiert die Verlierer der digita-
len Revolution. DH
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Matthias und Maria Seven sind Ihre persönlichen Ansprechpartner.
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Markenuhren werden auch
angenommen.

Schmuckverkauf ist bekanntlich
Vertrauenssache. Viele Kunden
haben uns ihr Vertrauen bereits ge-
schenkt – dafür bedanken wir uns.

Wir beraten ehrlich und kompetent.
Eine seriöse und diskrete Abwicklung
ist genauso garantiert wie transpa-
rente und hohe Ankaufpreise.

Der GOLDMANN ist Ihr An-
sprechpartner für Goldankauf
in Nienburg.

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)
31582 Nienburg Tel. (05021) 9229289

Mo. – Fr. von 10 bis 17 Uhr und Sa. 10 – 13 Uhr geöffnet!

Schnell, diskret und unkompliziert
Ihre erste Adresse für Goldankauf

in Nienburg

www.landfleischerei-rode.de
BBBolllsehhhllle • TTTelll.: 000555000222777-111222 333777

Husum-Bolsehle
Angebot vom 17. – 21.9.2019

Gyrosbraten Nacken 1 kg 5,99 €
Roastbeef mit Fettrand 1 kg 17,90 €
Wieder vorrätig:
Bregenwurst Grütze 100 g 0,89 €
Bierwurst 100 g 0,89 €
Fleischsalat 100 g 0,75 €
Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Haxe, gebraten Stück 3,85 €
Mittwoch, TOP-PREIS:
Hähnchenpfanne
süß-sauer 1 kg 8,90 €
Donnerstag, ab 11.00 Uhr:
Rinderroulade mit Apfelrotkohl
und Salzkartoffeln Port. 6,50 €
40-jähriges Jubiläumsfestmit vielen

Überraschungen am 3.10.2019
Oktoberfest-Brunch am 6.10.2019
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„Wir streiken, bis
ihr handelt“
QAuch in Nienburg zieht
die Klimademo immer
weitere Kreise. Unterstützt
werden die Schülerinnen
und Schüler, die sich am
kommenden Freitag erneut
unter dem Motto „Wir
streiken, bis ihr handelt“ im
Meerbachbogen versam-
meln, um von dort durch die
Innenstadt zur Kundgebung
auf dem Kirchplatz zu
ziehen, von immer mehr
Vereinen und Gruppierun-
gen. Sie alle wollen verhin-
dern, dass ihre Kinder und
Enkel ausbaden müssen,
dass Maßnahmen zum
Schutz des Klimas nach wie
vor nur halbherzig angegan-
gen werden.
Ein ganz starkes Signal

kommt dieses Mal von der
evangelischen Kirche. Lan-
desbischof Ralf Meister hat
Anfang der Woche alle
Christinnen und Christen zur
Beteiligung an der Demo
aufgerufen, im Bereich der
Oldenburgischen Landeskir-
che werden am 20. Septem-
ber um 11 Uhr sogar die Kir-
chenglocken läuten.
In Nienburg wird sich Su-

perintendent Martin Lechler
im Meerbachbogen einfin-
den, einige Mitglieder der
Kirchenkreiskonferenz wer-
den sich zudem als Ordner
betätigen. Und auch die Glo-
cken von St. Martin werden
läuten und zu einer Andacht
einladen, die um 12.15 Uhr
– auch für diejenigen, die
nicht bei der Demo dabei
sein können – in der Kirche
stattfindet.
Nienburgs katholische Kir-

chengemeinde wird sich offi-
ziell nicht an der Kundge-
bung beteiligen, Pfarrer Tho-
mas Jung betont gegenüber
der HARKE am Sonntag aber
ausdrücklich: Wir halten den
Klimaschutz für eine der vor-
dringlichsten Aufgaben der
Zukunft (Seite 5).
Nicht müde in dem Bestre-

ben, die Lebensbedingungen
älterer Menschen zu verbes-
sern, wird dagegen Nien-
burgs Seniorenbeirat. Um
einmal aus erster Quelle zu
hören, was Nienburgs Senio-
ren umtreibt, hatte sich die
HamS unlängst zum montäg-
lichen Klönschnack auf den
Weg gemacht, zu dem der
Seniorenbeirat immer am
ersten Montag im Monat in
den Mietertreff der GBN in
der Jahnstraße einlädt (siehe
Bericht auf dieser Seite).
Um das Bild abzurunden,

wird außerdem kurz über das
Tanzcafé berichtet, das am
Donnerstag zum mittlerweile
achten Mal im Restaurant
„Am Bürgerpark“ stattfand.
„Wir haben die 100er-Marke
geknackt“, betonte Senio-
renbeiratsvorsitzende Rosel
Wandmacher gleich zur Be-
grüßung. Sie hofft sehr, dass
diese Veranstaltung, die bis-
her zweimal im Jahr stattfin-
det und immer beliebter
wird, künftig auch noch ein
drittes Mal zum Treffpunkt
für die Generation Ü 60 wird.
Wer möchte, kann sich den
nächsten Termin schon ein-
mal vormerken: Das nächste
Ü-60-Musik- und Tanzcafé
findet am 23. April 2020 statt.

2Redaktion
(0 50 21) 966-447

2 eha@hams-online.de

KONTAKT

Was Senioren umtreibt
DIE HARKE am Sonntag zu Besuch beim montäglichen Klönschnack des Seniorenbeirats

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. Nienburg ist
schön, aber nicht so schön,
dass es nicht doch noch das
eine oder andere zu verbes-
sern gäbe. Das ist der Tenor
eines Treffens, das die HamS
unlängst in den GBN-Mieter-
treff in der Jahnstraße 28
führte. Immer am erstenMon-
tag im Monat findet dort ab
15 Uhr der Klönschnack statt,
zu dem Nienburgs Senioren-
beirat einlädt. Bei Kaffee und
Kuchen wird über „Gott und
die Welt“ gesprochen. Und
eben auch darüber, was
Nienburgs Senioren beschäf-
tigt.
Aus allen Ortsteilen waren

die Gäste an diesem Nach-
mittag in die Stadt gekom-
men. Aus Langendamm
ebenso wie aus Holtorf und
Erichshagen-Wölpe. Und na-
türlich auch aus der Kernstadt
selbst. Manche waren mit
dem Auto angereist, viele mit
dem City-Bus. Dass der City-
Treff so zentral liegt, finden
sie gut. Gut finden sie auch
die neuen sogenannten Seni-
orenbänke, die auf Initiative
der Bürgerstiftung aufgestellt
wurden. Und die schönen
bunten Stühle, die der Nien-
burg-Service vor Jahren an-
geschafft hat. Noch besser
wäre jedoch, wenn die Stühle
auch Armlehnen hätten. Da-
mit man besser aufstehen
kann. Doch das hat Rosel
Wandmacher, Vorsitzende
des Nienburger Seniorenbei-

rats, dem Vorstand der Wer-
begemeinschaft schon als An-
regung mit auf den Weg ge-
geben.
Richtig schlecht finden die

Senioren dagegen, dass die
Parkplätze auf dem Neu-
markt viel zu schmal sind.
Aussteigen sei quasi nicht
mehr möglich. Erst recht nicht
mit Rollator. In Parkhäuser
und Tiefgaragen fahren älte-
re Menschen nur ungern.
Gut fänden die Senioren,

wenn Nienburg mit der „net-
ten Toilette“ weiterkäme. Sie
wären auch gerne bereit, eine
Nutzungsgebühr von 50 Cent
zu zahlen.
Ebenso geben sie die Hoff-

nung nicht auf, dass die Bus-
se abends und sonnabends
ein, zwei Stunden länger und
vor allem auch sonntags zwei,
dreimal am Tag fahren. Sor-
gen bereiten Nienburgs Seni-
oren die Radwege, auf denen
Gegenverkehr zugelassen ist.
Wie das werden soll, wenn es

auch in Nienburg die ersten
Elektro-Roller gibt, können
sie sich überhaupt nicht vor-
stellen.
Noch gefährlicher ist aber

offenbar das Pflaster in Nien-
burgs Innenstadt. Dort seien
schon viele ältere Menschen
gestürzt, weil sich die Steine
verkantet hätten und zu re-
gelrechten Stolpersteinen ge-
worden seien.
Der Seniorenbeirat weiß

natürlich um die Probleme,
die die Lebensqualität der äl-
teren Menschen in Nienburg
einschränken, und wird auch
nicht müde,Missstände anzu-
sprechen. Zu der Verwaltung
im Nienburger Rathaus ha-
ben sie einen guten Draht,
wie Beiratsvorsitzende Rosel
Wandmacher ausdrücklich
betont.

2Zusätzlich zum Klönschnack
immer am ersten Montag im
Monat um 15 Uhr im GBN-Miet-
ertreff in der Jahnstraße 28 in

Nienburg lädt der Senioren-
beirat an gleicher Stelle jeweils
am dritten Donnerstag im Mo-
nat von 16 bis 18 Uhr zum Dop-
pelkopf- und Skatspielen ein.
Nächster Termin ist der 19. Sep-
tember.

2www.seniorenbeirat-nien-
burg-weser.de

IN KÜRZE

Immer am 1. Montag im Monat lädt Nienburgs Seniorenbeirat ab 15 Uhr zum Klönschnack in den barrierefreien Mietertreff der GBN in
der Jahnstraße ein. Im Schnitt nutzen 15 bis 20 Interessierte die Möglichkeit, sich bei Kaffee und Kuchen über „Gott und die Welt“ aus-
zutauschen. Dieses Mal war auch die HamS dabei. Sie wollte wissen, was Nienburgs Senioren aktuell beschäftigt. FOTOS: HAGEBÖLLING

Gern gesehener Gast: Die Seniorenbeiratsmitglieder Reinhard
und Rosel Wandmacher und Horst Fröhlich (von links) mit Klön-
schnack-Gast Helmut Lubitz (rechts).

Flucht ohne Ende
Vortrag zum Thema „Migration“ am 26. September / Anmeldung erbeten

LANDKREIS. Jochen Oltmer,
Professor für Migrationsge-
schichte und Mitglied des
Vorstands des Instituts für Mi-
grationsforschung und Inter-
kulturelle Studien (IMIS) der
Universität Osnabrück, hält
im Rahmen der Reihe „100
Jahre Flucht“ der Koordinie-
rungsstelle Migration und
Bildung des Landkreises Ni-
enburg am Donnerstag, 26.
September, einen Vortrag
zum Thema „Flucht ohne
Ende: Migration aufgrund
von Gewalt in Geschichte
und Gegenwart“. Die Veran-
staltung beginnt um 18.30
Uhr imGasthaus „AmHafen“
in Nienburg und endet ge-
gen 20 Uhr.
Fluchtbewegungen, Ver-

treibungen und Deportatio-
nen sind zwar kein Spezifi-
kum der Neuzeit. Allerdings
stechen die 100 Jahre seit

dem Ersten Weltkrieg allein
wegen der Vielzahl und des
Umfangs sowie der weitrei-
chenden gesellschaftlichen
Folgen hervor. Der Vortrag
will die Hintergründe, Bedin-
gungen und Muster der
räumlichen Mobilisierung

von Menschen durch Gewalt
im Zusammenhang mit
Flucht, Vertreibung und De-
portationen deutlich machen
und auf die Debatten einge-
hen, die in Deutschland und
Europa zur Aufnahme und
Nicht-Aufnahme von Schutz-
suchenden führten.
Die Teilnahme ist kosten-

frei. Durch die begrenzte Teil-
nahmezahl wird um eine An-
meldung bis spätestens 23.
September bei der Koordinie-
rungsstelle Migration und
Bildung unter migration@
kreis-ni.de oder telefonisch
unter (0 50 21) 967-689 bei
Suzann Dalaf gebeten.
Veranstaltungen der Koor-

dinierungsstelle Migration
und Bildung werden geför-
dert durch das Niedersächsi-
scheMinisterium für Soziales,
Gesundheit und Gleichstel-
lung. DH

Flucht ohne Ende: Prof. Jochen
Oltmer hält am 26. September
im Gasthaus „Am Hafen“ in Ni-
enburg einen Vortrag zum The-
ma „Migration“. FOTO: OLTMER

Lesen und
schreiben lernen
NIENBURG. Etwa 7,5 Millio-
nen der deutschsprachigen
Erwachsenen können kürze-
re Texte nicht richtig lesen
und schreiben. In Nieder-
sachsen wird die Zahl die-
ser „funktionalen Analpha-
beten“ auf 750 000 Perso-
nen geschätzt. Die Volks-
hochschule Nienburg greift
dieses wichtige Thema auf
und bietet ab dem morgigen
Montag, 16. September, von
18 bis 19:30 Uhr einen Kurs
in Lesen und Schreiben für
Erwachsene an. „Wir wür-
den uns freuen, mit unse-
rem Angebot möglichst vie-
le der betroffenen Menschen
zu erreichen“, so VHS-Mit-
arbeiter Darijusch Wirth. Al-
lerdings sei dafür die Mithil-
fe anderer nötig. „Die ange-
sprochenen Personen kön-
nen schriftliche Hinweise auf
den Kurs ja nicht selbst le-
sen“, so der stellvertretende
Fachbereichsleiter weiter.
Die Anmeldung kann di-

rekt am ersten Kurstag,
aber auch persönlich in der
Rühmkorffstraße 12, über die
Internetseite der VHS Nien-
burg (www.vhs-nienburg.de)
oder per E-Mail unter der
Adresse vhs@kreis-ni.de mit
Angabe der Kursnummer
20A7B010 erfolgen. DH
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RRReeeiiissseeennn 222000111999
3 Tage Nürnberger Christkindlesmarkt
6.– 8. Dezember 2019
2x Übern. Frühstück im 3*-Hotel in Amberg, Besuch der
Weihnachtsmärkte in Bayreuth, Nürnberg u. Bamberg....................248,00 €
3 Tage Advent in Ulm
13.– 15. Dezember 2019
2x Übern. Frühstück im Maritim Hotel in Ulm, Besuch der
Weihnachtsmärkte in Ulm und Rothenburg ob der Tauber...............249,00 €

Tagesfahrten
26. Oktober 2019
Fahrt zum GOP Bad Oeynhausen
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Ticket und Live Cooking Buffet) ................ 76,90 €
30. Oktober 2019
Nachmittagsfahrt ins Bachtheater Walsrode
„Schattenseiten“
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Vorführung und Kaffeegedeck) ................ 48,90 €
2. November 2019
Wintermärchen Schloss Eldingen und Gänseessen
Fahrpreis pro Pers. (inkl. 1 Piccolo, Gänseessen Eckernworth u.
Eintritt Schloss) ........................................................................... 61,00 €
30. November 2019
Weihnachtsflair auf Schloss Gödens
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Busfrühstück und Eintritt Schloss Gödens) 46,50 €
27. März 2020
Andrea Berg Hannover Tui-Arena
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Eintritt Kategorie 3) ......................ab 105,00 €
3. April 2020
Roland Kaiser Hannover Tui-Arena
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Eintritt Kategorie 3) .........................ab 98,00 €
Omnibusbetrieb Heinrich Brinkmann e.K.

Inhaber Albert Goschin · 31547 Rehburg-Loccum · Telefon (0 50 37) 22 59
Internet: www.brinkmann-busreisen.de

Gern senden wir Ihnen unseren Reisekatalog.

Wilhelmstraße 21 · Nienburg
TELEFON 05021/2131
E-MAIL: info@optik-proetzsch.de
www.optik-proetzsch.de

Jetzt Termin vereinbaren:

Wir zaubern Ihnen
die perfekte Hörlösung!



Fragen an die Bundestagsabgeordneten
Projekttreffen von „Leben auf dem Land“ dieses Mal in Langendamm / Auf Besuch im Bundestag vorbereitet

LANGENDAMM. Beim vorerst
letzten Projekttreffen von
„Leben auf dem Land“ im Ju-
gendhaus Langendamm be-
reiteten sich junge Menschen
aus dem Landkreis Nienburg
auf ihren Besuch im Deut-
schen Bundestag vor.
Die Jugendlichen des Pro-

jekts „Leben auf dem Land“
beschäftigen sich nun bereits
seit über einem Jahr gemein-
sam mit politischen Themen
und dem Kennenlernen der
unterschiedlichen Jugend-
häuser im Landkreis Nien-
burg.
Der Besuch im Jugendhaus

Langendamm stellte die vor-
erst letzte Etappe der Reihe
von Projekttreffen durch den
gesamten Landkreis dar.

Nacheinander wurden be-
reits die Gemeinden Steyer-
berg, Hoya, Loccum, Stolze-
nau sowie Heemsen von den
jungen Menschen auf ihre
spezifischen Angebote unter
die Lupe genommen.
Dabei spielten die jeweils

gastgebenden Jugendein-
richtungen eine wichtige Rol-
le.
Auf einer Ortsrallye nach

immer gleichem Schema und
unterstützt von den einheimi-
schen Jugendlichen konnten
die lokalen Bedingungen für
ein „Leben auf dem Land“
immer wieder neu erkundet
und schließlich verglichen
werden. Dies ist ein zentraler
Bestandteil der Projektreihe,
bei dem die teilnehmenden

Jugendlichen mit Hilfe von
Fotografien ihre Eindrücke
mit den anderen austausch-
ten und dokumentierten.
Mit den Erkenntnissen aus

Langendamm konnte nun ei-
ner der letzten weißen Fle-
cken auf der Landkarte der
Jugendlichen gefüllt werden.
Alle freuen sich schon darauf,
bei einem weiteren Besuch
im Jugendhaus Langendamm
die neuen, bisher aber unbe-
kannten Räumlichkeiten ken-
nen zu lernen.
An diesem Wochenende

stand in Langendamm aller-
dings auch die Großstadt Ber-
lin im Focus der Aufmerk-
samkeit. Die ansonsten
scheinbar so ferne Bundes-
hauptstadt rückt für die teil-

nehmenden Jugendlichen
jetzt immer näher. In der ers-
ten Woche der Herbstferien
reist die Projektgruppe zu ei-
ner Bildungsfahrt nach Ber-
lin.
Neben den obligatorischen

Organisationsfragen, an de-
nen die Jugendlichen von
Anfang an beteiligt waren,
stand der geplante Besuch im
Bundestag auf dem Pro-
gramm.
Zur Vorbereitung darauf

beschäftigten die Jugendli-
chen sich intensiv in „Aus-
schüssen“ mit aktuellen poli-
tischen Themen und entwi-
ckelten daraus Fragen für das
Treffen mit den Politikerin-
nen und Politiker.
Die Bildungsfahrt nach Ber-

lin im Oktober beendet die
Projektreihe vorerst. Aller-
dings sind sich sowohl Teil-
nehmer als auch die Organi-
satoren einig, dass ein weite-
res Projekt in 2020 entstehen
soll.
An diesem Projekt beteili-

gen sich die Jugendzentren
und -häuser aus Heemsen,
Hoya, Langendamm, Loc-
cum, Steyerberg und Stolze-
nau/Leese sowie der Fach-
dienst Jugendarbeit und
Sport des Landkreises Nien-
burg und der Kreisjugend-
ring. DH

2Bei weiterem Interesse ste-
hen die beteiligten Institutionen
gerne für zusätzliche Auskünf-
te bereit.

Leben auf dem Land: Dieses Mal fand das Projekttreffen der Jugendlichen aus dem gesamten Landkreis im Jugendhaus Langendamm statt FOTO: ZIMMERMANN

„Hauptsache, man ist mittendrin“
Tagesförderstätte Drakenburg präsentierte sich beim Tag der offenen Tür / Neuer Wohnwagen im Garten

DRAKENBURG. Kaum ist Petra
Hersche mit ihrem Sohn Flo-
rian durch die Tür der Tages-
förderstätte TEILHArBEit ge-
treten, sitzen sie schon mit
Farbtuben und Leinwand am
Tisch. Im Kreativraum wird
gemalt. Und zwar mit unge-
wöhnlichen Mitteln: Petra
Hersche rollt rosa Farbe mit
einem Nudelholz auf ihre
Leinwand. Dann streut sie
bunten Glitzer darüber und
verteilt ihn mit einer Zahn-
bürste. Ihr Sohn Florian hatte
die Information zum Tag der
offenen Tür aus der Schule
mitgebracht. „Da wollten wir
mal gucken, was hier los ist”,
erklärt Hersche.
Aber nur gucken gibt es

nicht am Samstag bei der Di-
akonie Himmelsthür, die die
Tagesförderstätte betreibt.
„So ist das bei uns”, scherzt

Sylvia Wulf-Kostrzewa. „So-
bald man ankommt, muss
man mitmachen.” Seit zehn
Monaten leitet sie die Tages-
förderstätte. 32 Menschen mit
geistiger und körperlicher
Behinderung verbringen hier
ihren Tag, gärtnern, malen
und erledigen kleine Aufga-
ben für kooperierende Fir-
men.
Eine der Beschäftigten ist

Sabrina Hanke. Ihre Mutter
Sabine Hanke ist ebenfalls
zum Tag der offenen Tür ge-
kommen, um ihre Tochter im
nahegelegenen Haus Nien-
burg zu besuchen und sich
mit anderen BesucherInnen
auszutauschen. „Als meine
Tochter vor zwei Jahren nach
Nienburg gezogen ist, haben
wir uns natürlich auch hier
umgeschaut”, erinnert sie
sich. Schließlich sollte ihre

Tochter in der Tagesförder-
stätte ihren Arbeitsalltag ver-
bringen. „Das war schon ein
großer Schritt ins Erwachse-
nenleben.”
Die Entscheidung für das

Haus Nienburg und TEILH-
ArBEit sei auch gefallen, weil
sie ihre Tochter hier sicher
wisse, sagt Sabine Hanke.
„Sabrina neigt dazu, auch
mal wegzulaufen. Darum gab
es nicht viele Angebote, die
für sie in Frage kamen.”
TEILHArBEit gehört zu den
wenigen geschlossenen Ta-
gesförderstätten. Damit ist
das Angebot auch für Men-
schen geeignet, die zwar mo-
bil, aber nicht sicher im Stra-
ßenverkehr sind.
Auch wenn darum das Tor

zur Straße im Alltag geschlos-
sen bleiben muss: In der Ta-
gesförderstätte gibt es umso
mehr Freiheiten. Die Beschäf-
tigten können jeden Tag
selbst aus verschiedenen An-
geboten wählen. „Wir haben
uns bewusst gegen feste
Gruppen entschieden, auch
wenn es so manchmal etwas
unruhiger ist”, berichtet
Wulf-Kostrzewa. Während
die einen beispielsweise Ku-
chen backen oder im „Sin-
nesgarten” Gemüse anbau-
en, fahren andere zu einer
Motorradwerkstatt, um dort
beim Putzen der Rennmaschi-
nen auszuhelfen.
Daneben gibt es verschie-

dene Bastel- und Malangebo-
te und die Kooperation mit

weiteren Partnern in der Re-
gion. So waschen die Be-
schäftigten die Handtücher
für eine nahegelegene Fir-
ma, tragen Gemeindebriefe
aus oder helfen auf einem
Bauernhof. „Da werden zum
Beispiel die Tiere gefüttert
oder Silage gemacht”, erklärt
Wulf-Kostrzewa. „Selbst
wenn jemand nur die Kühe
streicheln will: Hauptsache
man ist dabei und mitten-
drin.” Da stimmt auch Dra-
kenburgs Bürgermeisterin
Ute Paczkowski zu, die den
Tag der offenen Tür für ihren
ersten Besuch in der Tages-
förderstätte nutzt: „Es ist
wichtig, Menschen mit Be-
hinderung in unserer Dorfge-
meinschaft zu haben. Das
zeigt, dass sie zu uns gehö-
ren.”
Neben den verschiedenen

Aktivitäten sind Entspan-
nungsmöglichkeiten ein
wichtiger Teil der Tagesför-
derstätte. Basale Stimulation,
Klangschalen und Ruhepha-
sen gehören zum Alltag. Und
bald soll noch ein weiterer
Rückzugsort hinzukommen:
Im Sinnesgarten steht seit
neuestem ein alter Wohnwa-
gen, der innen mit Sitz- und
Liegeplätzen ausgestattet ist.
„Wem es drinnen mal zu laut
wird, hat hier jetzt eine zu-
sätzliche Möglichkeit, sich
zurückzuziehen”, erklärt
Wulf-Kostrzewa. DH
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Petra Hersche probiert mit ihrem Sohn Florian in der Kreativwerk-
statt verschiedene Maltechniken aus. FOTO: DITTRICH

Bündnisgrüne
ziehen Bilanz
NIENBURG. Mit einer Halb-
zeit-Bilanz der Kreistags-
Fraktion soll das Informa-
tion-Format „Kreis-Land-
Bund“ von Bündnis 90/
Die Grünen beginnen. Dazu
lädt der Grünen-Kreisver-
band interessierte Bürgerin-
nen und Bürger am Diens-
tag, 17. September, um 19:30
Uhr ins Naturfreundehaus,
Luise-Wyneken-Straße 4, in
Nienburg ein. Die Fraktion
der Grünen im Nienburger
Kreistag wird von der bisher
geleisteten Arbeit berich-
ten und sich dann zusam-
men mit dem Landtagsab-
geordneten Helge Limburg
und der Bundestagsabge-
ordneten Katja Keul auch zu
aktuellen Themen den Fra-
gen des Publikums stellen.
Helge Limburg wird vor al-
lem über die aktuelle Bedro-
hungslage durch gewaltbe-
reite Rechtsextremisten und
über mögliche Gegenstrate-
gien berichten. Keul wird aus
dem Bereich Verteidigung,
unter anderem über die ak-
tuelle Lage am Golf von Hor-
mus, sowie aus ihrer Arbeit
im Rechtsausschuss infor-
mieren. DH

Fremde Sprachen
erlernen
NIENBURG. An der Volks-
hochschule (VHS) Nienburg
starten im September meh-
rere Fremdsprachenkurse
für Anfängerinnen und An-
fänger ohne Vorkenntnis-
se. Die Spanne reicht da-
bei von Spanisch und Fran-
zösisch über Portugie-
sisch bis hin zu Arabisch.
Gleich zwei Anfängerkur-
se gibt es für die spanische
Sprache. Sowohl am morgi-
gen Montag, 16. September,
von 18 bis 19:30 Uhr (Kurs-
nummer 20A4W010) als
auch am kommenden Mitt-
woch, 18. September, 10:30
bis 12 Uhr (20A4W030), be-
ginnen die entsprechenden
Kurse. Freunde der franzö-
sischen Sprache kommen
ebenfalls am Montag, 16.
September, von 19:30 bis 21
Uhr (20A4I010), zum Zug.
Kursbeginn für Interessier-
te an Arabisch ist Dienstag,
17. September, 18 bis 19:30
Uhr (20A4B010). Am Mitt-
woch, 18. September, 19:30
bis 21 Uhr ist der erste Kurs-
termin für Portugiesischler-
nende (20A4S010). „Wich-
tig ist uns eine tolle Lernat-
mosphäre ohne den No-
tendruck aus der Schule“,
erklärt Darijusch Wirth, stell-
vertretender Leiter der VHS
und Verantwortlicher für die
Fremdsprachenkurse. Die
Dozenten dieser Kurse sind
zumeist Muttersprachler im
jeweiligen Fach. Die Anmel-
dung erfolgt persönlich in
der Rühmkorffstraße 12, über
die Internetseite der VHS Ni-
enburg (www.vhs-nienburg.
de) oder per E-Mail unter
der Adresse vhs@kreis-ni.de
mit Angabe der jeweiligen
Kursnummer. DH
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√ Fürsorglicheee Zuwendung und Rundum­
versorgung aaauf privater Basis.

√ Optimale häusliche Betreuung und Pflege
mit sehr hohhhem Qualitätsstandard.

√ Bezahlbare uuund kompetente Hilfe für Sie
selbst oder Ihren Angehörigen.

√ Profitieren SSSie von unserer Erfahrung.

√ Fü li h Z d d R d

Wir vermitteln Ihnen zuverlässige, erfahrene,
deutschsprachigeee Pflegekräfte aus Polen.

Kontakt unter: 01 73/9 81 32 12 · info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

Das Leben zu Hause wieder mehr
genießen – mit der 24-Stunden-Pflege!



Sicherer, aber
nicht barrierefrei

Bushaltestelle sorgt für Verwunderung

DRAKENBURG. Für Verwun-
derung sorgen zurzeit die
baulichen Veränderungen,
die unlängst an der Bushalte-
stelle an der B 215 in Draken-
burg vorgenommen wurden.
Auf Wunsch vieler Eltern, de-
ren Kinder jetzt die Grund-
schule in Heemsen besuchen
und darum mit dem Bus fah-
ren müssen, hatte der Bauhof
der Samtgemeinde Heemsen
im Eingangsbereich des
Wartehäuschens eine Holz-
barriere errichtet. Wie Bau-
amtsleiter Andreas Kneist auf
Nachfrage der HARKE am
Sonntag berichtete, soll damit
die Sicherheit der Kinder, die
an dieser direkt an der Bun-
desstraße gelegenen Halte-
stelle auf ihren Bus warten
müssen, erhöht werden.
„Dass die Barrierefreiheit

damit nicht mehr gegeben ist,
haben wir notgedrungen in
Kauf genommen“, so Kneist
weiter. Es handele sich bei
der Holzbarriere jedoch le-
diglich um ein Provisorium.

Den Kindern solle damit sig-
nalisiert werden: Bis hierhin
könnt ihr euch frei bewegen
und danach beginnt der Rad-
weg beziehungsweise die
Fahrbahn.
Dass das Gestell so nah an

das Häuschen heranrücken-
musste, dass weder ein Roll-
stuhl noch ein Kinderwagen
und eventuell selbst ein Rol-
lator nicht mehr hindurchpas-
sen, ist nach Auskunft des
Bauamtsleiters dem Umstand
geschuldet, dass die Straßen-
meisterei darum gebeten hat,
einen Abstand zur Radweg-
kante von 30 Zentimetern
einzuhalten.
Noch am Nachmittag sollte

mit Vertretern mehrerer Be-
hörden ein Ortstermin statt-
finden, bei dem geprüft wur-
de, wie auch diese Haltestelle
barrierefrei umgebaut wer-
den könnte. Mit der aktuellen
Diskussion habe das Treffen
allerdings nichts zu tun, so
Kneist, das sei purer Zufall.

eha
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Sicherer, aber nicht mehr barrierefrei präsentiert sich seit kurzem das Buswartehäuschen an der B
215 in Drakenburg. Die vom Bauhof der Samtgemeinde errichtete Holzschranke soll die Kinder, die
morgens auf den Bus nach Heemsen warten müssen, daran hindern, auf den Radweg oder gar auf
die Fahrbahn zu laufen. FOTO: HAGEBÖLLING

Maik Beermann bei
CDU-Senioren
NIENBURG. Die nächste Mo-
natsversammlung der Seni-
oren-Union Nienburg findet
am Montag, 16. September,
um 15 Uhr im Hotel „Weser-
schlößchen“ statt Der hei-
mische CDU-Bundestagsab-
geordnete Maik Beermann
wird über aktuelle bundes-
politische Themen informie-
ren und gerne auch disku-
tieren. Gäste sind wie immer
willkommen. Für die Berlin-
fahrt vom 17. bis 19. Okto-
ber sind noch Plätze frei. An-
meldungen werden noch bis
zum 17. September entge-
gengenommen. DH

www.
HamS-Online.de

Mühlensenioren
fahren „ins Blaue“
LANDESBERGEN. Am kom-
menden Mittwoch, 18. Sep-
tember, unternehmen die
Landesberger VHS-Müh-
len-Senioren eine „Fahrt ins
Blaue“. Die Abfahrt ist um
12.30 Uhr an den bekannten
Haltestellen. Anmeldungen
nehmen Edith Könemann
unter (05025) 6586 oder
bei Uschi Beermann unter
(05025) 6128 entgegen. DH

Auch in Nienburg läuten die Glocken
Fridays for Future und die Kirche: Antworten von Superintendent Martin Lechler und Pfarrer Thomas Jung

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. „Am 20. Septem-
ber setzt die Welt ein Zei-
chen, und jede und jeder ist
aufgerufen, dabei zu sein: Wir
müssen jetzt und nicht ir-
gendwann entscheidende
Schritte für den Schutz des
Klimas und die Zukunft unse-
rer Erde tun.“ Mit diesen
Worten hat Landesbischof
Ralf Meister alle Christinnen
und Christen Anfang der Wo-
che aufgerufen, sich am kom-
menden Freitag am globalen
Klimastreik zu beteiligen.
Wie es die Kirchenoberhäup-
ter vor Ort mit der Fridays-
for-Future-Bewegung halten,
wollte die HARKE am Sonn-
tag Nienburgs Superinten-
dent Martin Lechler und dem
Chef der katholischen Ge-
meinde, Pfarrer Thomas
Jung, wissen. Und auch, ob
auch in Nienburg die Kir-
chenglocken läuten werden.

Superintendent Martin
Lechler schreibt:
Das Anliegen der Fridays-

For-Future-Bewegung ist
auch ein zutiefst biblisches.
Schon im Schöpfungsbericht
der Bibel gehört es zum
Grundauftrag des Menschen,
die Erde zu bebauen und zu
bewahren. Die sicht- und
spürbaren Auswirkungen des

jahrzehntelangen Raubbaus
an der Schöpfung erleben wir
deutlich wie selten an dem
rasanten Klimawandel – ver-
ursacht nicht nur durch fal-
sche Entscheidungen durch
die Großen in Industrie und
Politik, sondern auch durch
unser ganz persönliches, oft
sehr umweltschädliches Ver-
halten.
Ein Umdenken auf allen

Ebenen ist notwendig, um die
gute Schöpfung Gottes für
unsere Nachkommen zu er-
halten. Deshalb diskutieren
wir in vielen kirchlichen Ge-

sprächskreisen, was unser
ganz persönlicher Beitrag zur
Bewahrung der Schöpfung
sein kann, in Predigten und
Ansprachen regen wir zum
Nachdenken an und achten
bei der Bewirtschaftung un-
serer kirchlichen Gebäude
auf die Möglichkeiten des
Umweltschutzes.
Ich finde die Initiative der

Fridays-Bewegung junger
Menschen ganz großartig
und möchte ihnen durch mei-
ne Teilnahme an der Demons-
tration am 20. September
meinen Respekt und meine

Unterstützung zeigen.
Für alle, denen der Weg der

Jugendlichen in die Innen-
stadt zu anstrengend ist oder
die nicht so viel Zeit haben,
bieten wir um 12.15 Uhr eine
kurze Andacht in der Mar-
tinskirche an, zu welcher die
Glocken läuten werden, be-
vor dann um 12.30 Uhr die
Abschlusskundgebung auf
dem Kirchplatz stattfindet.
Ich freue mich, dass etliche
Mitglieder unserer Kirchen-
kreiskonferenz als Ordnerin-
nen und Ordner die Demons-
tration begleiten werden.

Und Pfarrer Thomas Jung
antwortet:
Wir werden uns als Kir-

chengemeinde am Klimast-
reik nicht beteiligen. Gleich-
wohl halten wir den Klima-
schutz für eine der vordring-
lichsten Aufgaben der Zu-
kunft. Die Generaldebatte im
Bundestag am 10. September
hat gezeigt, dass die Dring-
lichkeit des Themas nur bei
einer von fünf Fraktionen
nicht so richtig angekommen
zu sein scheint. Die richtigen
gesellschaftlichen Steue-
rungsmechanismen zu fin-
den, ist keine leichte Aufgabe
für die Politik. Die von Greta
Thunberg mutig angestoßene
Sensibilisierung hat darüber
hinaus breite Bevölkerungs-
schichten erreicht. Jetzt
kommt es auf unserer Sicht
mehr darauf an, das eigene
Konsumverhalten zu über-
denken und klimafreundli-
cher zu gestalten. Das wird
nicht ohne Umdenken und
Verzicht gehen, auch wenn
die Angebote klimaschädli-
cher Produkte im BereichMo-
bilität, Ernährung, Kleidung,
Einkaufsverhalten, Energie-
und Ressourcenverbrauch
etc. noch so verlockend er-
scheinen.
Glocken dürfen in der ka-

tholischen Kirche leider nur
zu Gottesdiensten läuten.

Fridays for Future und die Kirche: Antworten von Pfarrer Thomas Jung (links) und Superintendent
Martin Lechler.

Wie es sich gut
leben lässt
NIENBURG. Die Nienbur-
ger Naturfreunde laden alle
Interessierte für Sonntag,
den 22.September, um 18
Uhr zu einem lockeren Ge-
spräch zum Thema Klima-
schutz ins Naturfreundehaus
„Luise-Wyneken“ ein. Bei ei-
nem veganen-vegetarischen
Büffet, wozu möglichst je-
der etwas mitbringen soll-
te, werden Anregungen für
ein klimafreundliches Verhal-
ten ausgetauscht. Aber da-
rauf soll sich an dem Abend
nicht beschränkt werden.
Vielmehr wollen die Natur-
freunde mit ihrem Gast Malin
Holtmann von der Bundes-
leitung der Naturfreundeju-
gend über den notwendigen
gesellschaftlichen Wandel
unterhalten und wie es sich
unter Klimaschutzaspek-
ten gut leben lässt. Die Ver-
anstaltung ist eingebettet in
die Nienburger Woche für
das Klima, die von der Fri-
days for Future-Bewegung
initiiert wird und am 20.Sep-
tember ab 11 Uhr in Nienburg
mit der Klimaschutzdemons-
tration für alle Generationen
startet. Auch die Naturfreun-
de Nienburg werden sich
an der Demonstration mit
Kundgebung um 12:30 Uhr
am Kirchplatz beteiligen. DH
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 7799,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Kalbsgeschnetzeltes
in Sahnesauce, mit Champignons,
Butterreis o. Spätzle, Bohnensalat 99,–
Sommerbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
Matjes „satt“
mit Pellkartoffeln, Hausfrauensauce,
Speckstippe, Butterbohnen 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Brotkorb,
Butter, Nachtisch 119,–

Partyservice 2019
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 85,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 85,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 85,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 85,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 89,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 89,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 89,–

Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 69,–
Schweinehaxen
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Mo.: Mettbällchen
in Weißkohlgemüse,
Kartoffeln 5,00

Di.: Schweinegulasch
Nudeln, Gewürzgurke 5,00

Mi.: Linsensuppe
2 kl.Wiener Würstchen 4,00

Do.: Sahneschnitzel
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: Hawaiibraten
Sauce, Kartoffeln,
Blumenkohl/hollandaise 5,50

Sa.: Steckrübeneintopf 3,00
Gekochtes Eisbein
Sauerkraut, Kartoffelbrei 7,50

Warmes Mittagessen: Unsere Wochenangebote vom 16.9. bis 21.9.2019:

Wochen-
knüller

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 75,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr. Kartoffelsalat,
Rohkost/Dressing (zum Selbergrillen) 85,–

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,65
Nackenbraten
frisch . . . . . . 100 g –,59
Schweinefilet
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Krustenbraten
. . . . . . . . . . . 100 g –,69

10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . Paket 7,49
Fleischsalat
. . . . . . . . . . . 100 g –,79
Pasteten-
aufschnitt 100 g –,99
Hausmacher
Leberwurst
. . . . . . . . . . . 100 g –,79

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Sommermenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–

XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–

20 kl. Rinderrouladen
mit Sauce

10 Pers. Nur Abholung69,–



Circe: Göttin
oder Mensch?

Circe ist
Tochter des
mächtigen
S o n n e n -
gotts Helios
und der
N y m p h e
Perse, doch
sie ist ganz
anders als
ihre göttli-
chen Geschwister. Ihre Stim-
me klingt wie die einer Sterb-
lichen, sie hat einen schwieri-
gen Charakter und ein unab-
hängiges Temperament; sie
ist empfänglich für das Leid
der Menschen und fühlt sich
in deren Gesellschaft wohler
als bei den Göttern.
Als sie wegen dieser Eigen-

schaften auf eine einsame In-
sel verbannt wird, kämpft sie
alleine weiter. Sie studiert die
Magie der Pflanzen, lernt wil-
de Tiere zu zähmen und wird
zu einer mächtigen Zauberin.
Vor allem aber ist Circe eine
leidenschaftliche Frau: Liebe,
Freundschaft, Rivalität,
Angst, Zorn und Sehnsucht
begleiten sie, als sie Daidalos,
dem Minotauros, dem Unge-
heuer Scylla, der tragischen
Medea, dem klugen Odysse-
us und schließlich auch der
geheimnisvollen Penelope
begegnet.
Am Ende muss sie sich als

Magierin, liebende Frau und
Mutter ein für alle Mal ent-
scheiden, ob sie zu den Göt-
tern gehören will, von denen
sie abstammt, oder zu den
Menschen - die sie lieben ge-
lernt hat. DH

gelesen von Angela May,
Bücher Leseberg

2Madeline Miller: Ich bin Cir-
ce, Eisele Verlag, 528 Seiten, 24
Euro; Auch als E-Book lieferbar

Kultur in der
Mittelweser-

Region
Die Woche im Überblick:

Sonntag, 15. September, ab
11 Uhr: Historisches Wochen-
ende bei derMuseums-Eisen-
bahn Bruchhausen-Vilsen.
Informatives aus zwei Epo-
chen der Kleinbahngeschich-
te

Sonntag, 15. September, ab
14 Uhr: Familienfest an der
Beachbar 12. Petershagen.
Friller Straße 12. Mit vielen
Angeboten für „Klein bis
Groß“

Sonntag, 15. September, 16
Uhr: Bella Donna. Nienburg.
Theater. Komödie von Stefan
Vögel. Schauspiel-Premiere
im Sonntags-Abo

Sonntag, 15. September, 18
Uhr: Im weißen Rössl. Weyhe.
Theater. Musikalische Komö-
die von Ralf Benatzky, Hans
Müller, Erik Charell und Ro-
bert Gilbert

Dienstag, 17. September, 20
Uhr: Bella Donna. Nienburg.
Theater. Komödie von Stefan
Vögel

Donnerstag, 19. September,
ab 20 Uhr: Jaurena Ruf Pro-
ject – live. Bücken. Klein-
kunstdiele. Konzert in erwei-
terter Besetzung mit Ivo und
Ilja Ruf

Freitag, 20. September, ab
18 Uhr: Jahrmarkt Rodewald.
Rodewald. Marktplatz. Zahl-
reiche Marktbeschicker ga-
rantieren ein abwechslungs-
reiches Angebot für Jung und
Alt.

Freitag, 20. September, 20
Uhr: Mea Culpa - Im Herzen
der Dunkelheit. Haßbergen.
Alte Kapelle. Lesung der Au-
torin Silvia Maria de Jong

Freitag, 20. September, 20
Uhr: Sag mir, dass du mich
liebst. Bad Rehburg. Roman-
tik. Ein literarischer Abend
mit Bert Schwarz, Gerd Ziet-
low und Anja Köster und Lie-
dern von Sarah Schwarz.

Freitag, 20. September, 20
Uhr: Bernd Stelter - Hurra, ab
Montag ist wieder Wochen-
ende! Nienburg. Theater. Das
neue Programm von und mit
Bernd Stelter

Freitag, 20. September, ab
20 Uhr: Foggy Crew – live.
Weyhe. Shakespeare‘s Thea-
ter-Pub. Live-Konzert

Samstag und Sonntag, 21.
und 22. September: Kathari-
nenmarkt Hoya. Historischer
Mittelaltermarkt in der histo-
rischen Altstadt rund um die
Martinskirche

Samstag, 21. September, 17
Uhr: Shoko Kawasaki spielt
Chopin und Liszt. Bad Reh-
burg. Romantik. Weltklassik
am Klavier

Sonntag, 22. September, ab
10 Uhr: Museumsfest. Gern-
heim. Glashütte. Abwechs-
lungsreiches Programm für
Groß und Klein

Sonntag, 22. September, ab
11 Uhr: Herbstmarkt Hoya
Hoya. Verkaufsoffenen Sonn-
tag. Mit Tombola, Bungee
Jumper, Kinderkarussel, Im-
bissstand u.v.m.

Sonntag, 22. September, 11
+ 15 Uhr: Der Räuber Hotzen-
plotz - KGS Weyhe.

2www.Mittelweser-Events.de

Lotterie fürs Kinderheim
Künstler Gennady Karabinsky stiftet Bild anlässlich seiner Ausstellung in Nienburg

NIENBURG. ImMärz und April
2020 zeigt die Stadt Nienburg
in den Theaterfoyers die Aus-
stellung „Zwölf Urenkel –
Malerei und Grafik von Gen-
nady Karabinskiy, Olden-
burg“. Die beeindruckende
Ausstellung wird am Sonn-
tag, 1. März, um 16 Uhr mit
einer Einführung von Eckard
Klages, Autor und Leiter der
Galerie im Heimatmuseum
Wiefelstede, eröffnet.
In diesem Zusammenhang

macht Theaterleiter Jörg
Meyer auf eine besondere
Aktion aufmerksam: „In der
Vorschau auf seine Bilderaus-
stellung im Nienburger Thea-
ter stiftet der Oldenburger
Künstler Gennady Karabins-
kiy eine seiner ausdrucksstar-
ken Arbeiten für einen örtli-
chen guten Zweck. Der Erlös
aus dem Losverkauf soll dem
Kinderheim ‚Kleine Strolche‘
in Bücken übergeben wer-
den.“
Ein Los kostet zwei Euro.

Die Lose sind ab sofort erhält-
lich in der Theaterkasse Ni-
enburg sowie im Internet un-
ter www.theater.nienburg.de.
Der Wert des zu verlosenden
Bildes beträgt 180 Euro. Die
Bekanntgabe des Gewinners/
der Gewinnerin erfolgt im

Rahmen der Vernissage am 1.
März 2020 im Nienburger
Theater.
Der Künstler Gennady Ka-

rabinskiy erklärt: „‘Der
Mensch ist das, was mich in-
teressiert!‘ - sagte Amedeo
Modigliani, und ich wieder-
hole das ganz bewusst ihm

folgend. Ich bin ein Maler,
der jeden Tag von morgens
bis abends malt, mit Öl- und
Temperafarben, mit Acrylfar-
ben und mit Tusche, mit Öl-
kreide und in Lithografie, mit
Spachtel und Pinsel, Finger
und Feder. Im Postimpressio-
nismus fühle ich mich dem jü-

dischen poetischen Symbolis-
mus besonders zugehörig. Es
ist mir wichtig, die Tradition
der jüdischen Kultur des Den-
kens und des Bildes, die jüdi-
sche Vorstellung von Ästhetik
und Harmonie und den Hu-
manismus des Judentums in
meinen Werken zu bewah-
ren, zu übertragen und fort-
zusetzen. Kunst bedeutet
Wissen, Können, Meister-
schaft …. Der Künstler mutet
dem Betrachter einiges zu:
Kunst ist, wie man sagt, ‚nicht
zur Verlängerung des schö-
nen Feierabends‘ da.“
Die Ausstellung in den

Theaterfoyers ist zu sehen
vom 1. März bis zum 28. April
2020 während der Spielzeiten
im Theater sowie nach beson-
derer Vereinbarung unter Te-
lefon (0 50 21) 8 73 93. Die
Kunstausstellung der Stadt
Nienburg wird durch die Un-
terstützung der Sparkasse Ni-
enburg ermöglicht. DH

2Auf der Internetseite www.
theater.nienburg.de werden ne-
ben dem vollständigen Theater-
programm auch weitere Kultur-
veranstaltungen der Stadt Ni-
enburg angekündigt, die nicht
im Theater auf dem Hornwerk
stattfinden.

Weihnachtsgeschichte – mal anders
Frau Silberfisch veröffentlicht Anthologie mit Illustrationen / Jetzt noch Kurzgeschichten einreichen

OYLE. Es sind schon zahlrei-
che Texte eingereicht wor-
den: Frau Silberfisch wird zur
Weihnachtszeit ein ganz be-
sonderes Buch veröffentli-
chen. Entstehen soll eine An-
thologie mit insgesamt 24
Kurzgeschichten zum Thema
„Weihnachten“. Interessierte
haben bis einschließlich heu-
te die Möglichkeit, Kurzge-
schichten einzureichen.
Jeder kann mitmachen. Die

Kurzgeschichte darf nicht
mehr als 6 000 Anschläge ha-
ben. Das entspricht zirka zwei
DIN-A4-Seiten in der Schrift-
größe 12. Die Genres können
Krimi, Liebesgeschichte, Hor-
ror, Roman, Märchen etc.
sein. „Ich freue mich auf viele
weitere Texte, insbesondere
gerne auch unkonventionelle
Geschichten, in denen etwas
Blut fließt“, stellt Frau Silber-
fisch heraus. „Jede Geschich-
te wird illustriert, es entste-
hen für die Autoren keine
Kosten.“
Geplant ist, das Buch nach

der Fertigstellung im Rahmen
einer öffentlichen Lesung

während der Adventszeit vor-
zustellen.
„Das Buch ist dann auch

käuflich zu erwerben und
vielleicht auch ein ideales

Weihnachtsgeschenk“, er-
klärt Frau Silberfisch.
Anmeldungen beziehungs-

weise die Annahme der Texte
sind unter der E-Mail-Adres-

se ihatexmas@frau-silber-
fisch.demöglich.Weitere Fra-
gen beantwortet Frau Silber-
fisch unter Telefon (0 50 21)
80 30 178. DH

Frau Silberfisch sichtet mit Balu die ersten Einsendungen. FOTO: SILBERFISCH

Sonderkonzert in der Kleinkunstdiele
Raul Jaurena und Bernd Ruf gastieren am Donnerstag erneut in Bücken

BÜCKEN.Nach seinem großen
Erfolg im September 2016
kehrt das Jaurena-Ruf-Pro-
jekt am Donnerstag, dem 19.
September, um 20 Uhr erneut
zu einem Sonderkonzert in
die Kleinkunstdiele zurück.
Bernd Ruf zählt derzeit zu

den erfahrensten und krea-
tivsten Musikerpersönlich-
keiten im Bereich Classical
Crossover. Er gilt als einer der
Pioniere in der Zusammen-
führung von Sinfonik mit po-
pulären Genres. Seit nun-
mehr drei Jahrzehnten diri-
giert er Sinfonie-, Kammer-
und Streichorchester, Big-
bands und Musicalorchester,
Chöre und sinfonische Bla-
sorchester. In seinen Projek-

ten sucht er nach Verbindun-
gen, Verständigungen und
Auseinandersetzungen von
und mit Musikern aus unter-
schiedlichen Kulturkreisen.
Eines dieser Projekte ist das

Jaurena-Ruf-Project, das im-
mer dann mit Leben erfüllt
wird, wenn Raul Jaurena als
Meister des Tangos aus seiner
Wahlheimat New York nach
Deutschland kommt. Auf der
ständigen Suche nach neuen
Erfahrungen hat sich das Jau-
rena-Ruf-Project zu etwas
wirklich Einzigartigem entwi-
ckelt. Es spiegelt die Einflüs-
se von verschiedene Kulturen
sowie hundert Jahre Tango-
geschichte mit all ihren wi-
dersprüchlichen Emotionen.

Echt, offen und berührend,
mit atemberaubend techni-
scher Brillanz und unterhalt-
samer Leichtigkeit.
In der erweiterten Beset-

zung mit den beiden jungen
Musikern Ivo und Ilja Ruf
kommt es erstmals zum Auf-
einandertreffen dreier Gene-
rationen mit unterschiedli-
chen Wurzeln, Kulturen und
Genres. So erzählen die Ver-
schmelzungen von europäi-
scher Klassik, lateinamerika-
nischem Tango, osteuropäi-
schem Klezmer und amerika-
nischem Jazz berührende,
fesselnde und faszinierende
Geschichten in Klängen. Als
Special Guest dringt Marga
Mitchell mit ihrer einzigarti-

gen Tangostimme tief in die
Gefühlswelt der Zuhörer ein.

2Vorbestellungen sind emp-
fohlen und unter kontakt@
kleinkunstdiele-buecken.de
oder unter 04251-1898 möglich.

Raul Jaurena (links) und und
Bernd Ruf bilden das Jaurena-
Ruf-Projekt. FOTO:LÜERS-GRULKE

Anlässlich seiner Ausstellung in den Nienburger Theaterfoyers
stiftet der Oldenburger Künstler Gennady Karabinskiy sein Bild
„Etüde Nr. 94“ für eine Kunstlotterie. FOTO: STADT NIENBURG

25 „Schönste
Deutsche Bücher“
NIENBURG. In diesem Jahr
werden die 25 „Schönsten
Deutschen Bücher 2018“ be-
reits zum zweiten Mal in der
Stadtbibliothek Nienburg
ausgestellt. Diese Wander-
ausstellung kann während
der Öffnungszeiten vom 17.
September bis zum 26. Okto-
ber besucht werden. In der
Ausstellung mit den Expona-
ten zum Anfassen, Reinstö-
bern, Durchblättern und Er-
kunden finden sich die je-
weils fünf Prämierten in den
Kategorien „Allgemeine Lite-
ratur“, „Wissenschaftliche
Bücher“, „Ratgeber“, „Kunst-
bücher“ und „Kinder- und
Jugendbücher“.
Die ausgewählten Titel sind

in ihrer Gestaltung, Konzepti-
on und Verarbeitung vorbild-
lich und zeigen eine große
Auswahl an gestalterischer
und herstellerischer Möglich-
keiten. Zudem setzen sie ein
Zeichen und zeigen wichtige
Trends in der deutschen
Buchproduktion. Alle Preis-
träger und weitere Informati-
onen sind auf der Webseite
www.stiftung-buchkunst.de
zu finden. DH

www.
HamS-Online.de
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Das Debutalbum als nächstes Ziel
Band „Meilentaucher“ nimmt aktuell im Studio neue Songs auf / Album soll 2020 erscheinen

VON KRISTINA STECKLEIN

NIENBURG. Das erste eigene
Album ist für viele Musiker
wohl das Ziel schlechthin —
und nicht jedem gelingt die-
ser große Schritt in Richtung
Verwirklichung. Anders ist es
bei der heimischen Band
„Meilentaucher“ aus Hoya:
Die vierköpfige Gruppe bas-
telt gerade an ihrem ersten
Album und erlebt, wie es sich
anfühlt, einen großen Traum
langsam wahr werden zu las-
sen.
In der vergangenen Woche

hat „Meilentaucher“ die erste
Single des Albums veröffent-
licht: „Was hier passiert“ er-
zählt von Leichtigkeit, und
dass im Leben vieles mit we-
niger Ernsthaftigkeit betrach-
tet werden sollte – „den Mo-
ment genießen“ trifft es wohl.
„Wir haben den Song schon

ziemlich lange“, erklärt Lead-
sänger Hendrik Schumacher.
Man habe sich absichtlich für
ein bereits bestehendes Stück
entschieden, um mit der Al-
bumproduktion in ein neues
Kapitel einzusteigen. Und das
ist es auch für Schumacher,
JulianMarz, SebastianMayer
und Jannis Klettke.
Auch wenn der erste Teil

des Albums bereits feststün-
de, so sei die Produktion ein
stetiger Prozess. Obwohl die

Band zu den Aufnahmen mit
Erik Regul in seinemHorizont
Studio in Nienburg immer
sehr vorbereitet käme und die
Rohversionen bereits im
Proberaum der Band aufge-
nommen habe.
In den nächsten Wochen

werden nun einzelne Be-

standteile der Songs aufge-
nommen, vom Schlagzeug bis
hin zu den Vocals (Stimme).
Wer denkt, dass jeder Takt
und jeder Ton auf Anhieb
sitzt, der irrt sich. „Manchmal
haben wir Sessions bis in die
Nacht, Erik ist da sehr koope-
rativ“ geben Schumacher
und Marz lachend zu.
Doch die „Meilentaucher“

und Erik Regul sind mittler-
weile ein eingespieltes Team,
mehrere Songs haben sie be-
reits gemeinsam aufgenom-
men. Von Nervosität ist da
keine Spur. Die Mitglieder
schätzen an Reguls Studio die
heimelige Atmosphäre – da
ist es auch nicht wild, wenn es
hier und da mal einen Patzer
gibt. „Erik sagt dann so etwas
wie: ‚Das kannst du aber noch
besser‘“, weiß Schumacher.
Und auch Regul bestätigt: „Es
ist extrem wichtig, dass die
Atmosphäre hier gut ist, es
hat schließlich etwas mit
Stimmung und Emotionen zu
tun.“
Ein Rezept, mit dem der

perfekte Song geschrieben
wird, haben die Vier nicht.
Vieles geht über Erfahrung,
den eigenen Geschmack, an-
dere Musikeinflüsse. „Es
kommen auch immer Ideen
dazu“, sagt Schumacher.
„Manchmal geht es auch
nicht, wieman es habenwill“,
fügt Marz an. Davon lassen
sich die Musiker aber nicht
einschüchtern und probieren
viel aus.
In diesen Momenten hilft

auch Regul als selbstständi-
ger Rock-Pop-Produzent mit
seiner Expertise. Außerdem
sei „Meilentaucher“ laut
Schumacher eine „sehr de-
mokratische Band“. „Wir sind
offen für verschiedene Stile
und kommen gut auf einen
Nenner“, bestätigt Marz.
Mit dem Album lassen sich

die jungen Musiker nun in
den nächsten Wochen und
Monaten Zeit, versuchen
aber, im kommenden Jahr
fertig zu werden. Einen Titel
gibt es noch nicht. „Wir ha-
ben viele Themen, die uns

beschäftigen“, so die „Mei-
lentaucher“.
Fast genau ein Jahr ist es

nun übrigens her, dass die
Band das Nienburger Alt-
stadtfest eröffnet hat. „Es ist
nach wie vor eines der großen
Highlights“, schwärmen die
Musiker. Ein Auftritt, der
„Meilentaucher“ noch zu-
sätzliche Bekanntheit und
weitere Fans beschert hat.
„Was hier passiert“ ist zwar

die jüngste Single von Mei-
lentaucher, sicher aber auch
eine Umschreibung der aktu-
ellen Situation: Mit dem De-
butalbum wollen die Musiker
größer werden und erleben
eine ganz aufregende Zeit –
einfach „schön, was hier pas-
siert.“

2Der nächste Auftritt der
Band „Meilentaucher“ ist beim
„Hallo Verden Festival“ am 16.
November 2019.

2Das Video zu „Was hier pas-
siert“ gibt es unter https://
dh.ni/b7e43x

IN KÜRZE

Über einen Monitor können Hendrik Schumacher (links) und Erik Regul die Aufnahmen im Studio verfolgen. FOTOS: STECKLEIN

Julian Marz spielt ein paar Takte am Schlagzeug ein.T

Vogelschau mit
buntem Programm
Leese. An diesemWochenen-
de findet in Leese die
jährliche Vogelschau statt. Im
Vereinsheim im Öhmer Feld
haben die Züchter ihre
Volieren aufgebaut. Diese
wurden in den Tagen vorher
mit viel Liebe geschmücktund
mit neuen Ausstattungsideen
versehen. Vor Orts sind
außerdem zahlreiche
Hobbykünstler. Angemeldet
sind Marys Lichtzauber,
Natalias selbstdesignte
Taschen, der altbekannte
Imker mit seinen Erkärungen
zur Bienenwelt und seinen
Honigarten, Blocks Holz-
schnitzarbeiten, der Schmied
mit künstlerischen Ideen und
einige Oldtimertrecker. Für
die Kinder wird ein Malwett-
bewerb veranstaltet.
Außerdem stehen wieder-
Spielmöglichkeiten zur
Verfügung. Für das leibliche
Wohl und eine gut bestückte
Tombola ist ebenfalls
hinreichend gesorgt. Einer
der Hauptpreise ist ein
Fernseher, so die Veranstal-
ter in ihrer Einladung. DH

Coole Moves beim
SV Heemsen
HEEMSEN. Coole Moves
werden immer mittwochs
von 16:45 bis 18 Uhr beim
SV Heemsen in der Gymnas-
tikhalle in der Gruppe „Viva
Dance“ trainiert. „Durch sen-
somotorisches Koordinati-
onstraining (Tanzen) lässt
sich die Vernetzung der Sy-
napsen verbessern und das
Lernen erleichtern. Spaß und
Erfolgserlebnisse sind eben-
falls garantiert“, so Übungs-
leiterin Inge Balland. Sie
würde sich freuen, wenn
weitere Mädchen und Jun-
gen ab der 5. Klasse die
Gruppe verstärken würden.
Die Tanz-Mäuse der 1. bis 4.
Klasse treffen sich am glei-
chen Ort in der Stunde da-
vor um 15.30 Uhr. Auch hier
sind weitere Interessierte
vielmals willkommen. Weite-
re Informationen gibt es bei
Inge Balland direkt vor Ort.

Plattdeutsch vermitteln
Zum 6. Mal „Schoolmesterdag“ im Nienburger Kulturwerk

LANDKREIS. Bereits zum 6.
Mal veranstalten der Land-
schaftsverband Weser-Hunte
und die Fachberaterin für die
Region und ihre Sprachen an
der Niedersächsischen Lan-
desschulbehörde, Christine
Hieronimus, mit Unterstüt-
zung der Sparkasse Nienburg
am Mittwoch, 25. September,
von 9.30 bis etwa 16 Uhr ei-
nen „Schoolmesterdag in den
Landkreisen Diepholz und
Nienburg“. Teilnehmen kön-
nen haupt- und ehrenamtli-
che Lehrkräfte, die sich für
Plattdeutsch in der Schule
einsetzenmöchten und dieses
im Schulalltag etablieren
wollen.
Es werden zwei unter-

schiedliche Workshops und
Vorträge angeboten. Ziel ist
es, sowohl theoretisches Wis-
sen zum Spracherwerb als
auch praktische Beispiele für
den Schulalltag zu vermitteln.
Am Vormittag stehen Work-
shops zu den Themen „An´t
Plattdüütsche Schrieven ko-
men – Dumendruckgeschich-
ten, de lütte Elven, Överset-
ten“ mit Brigit Lemmermann,
Lehrerin und plattdeutsche
Autorin, sowie „Kunst in´n
Immersionsünnerricht“, mit

Hildegard Meyer-Glose, Be-
auftragte für Niederdeutsch
an der Landesschulbehörde,
auf dem Programm. Veran-
staltungsort ist das Nienbur-
ger Kulturwerk. Die Teilnah-
me ist kostenlos.
Verbindliche Anmeldun-

gen werden bis zum 18. Sep-
tember unter hieronimus.
ce@t-online.de oder weser-
hunte@kreis-ni.de entgegen-

genommen. Ein detaillierter
Flyer mit Anmeldebogen
steht im Internet unter www.
weser-hunte.de zur Verfü-
gung. Des Weiteren sind Fly-
er in den Sparkassen-Ge-
schäftsstellen im Landkreis
Nienburg ausgelegt. Weitere
Information erteilt Michael
Duensing unter Telefon (0 50
21) 967-163. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. DH

Löppt: Landrat Detlev Kohlmeier (links) und Michael Duensing
vom Landschaftsverband Weser-Hunte freuen sich auf den 6.
Schoolmesterdag im Nienburger Kulturwerk.

FOTO: LANDSCHAFTSVERBAND WESER-HUNTE
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WOHNUNGSUNTERNEHMEN
GBN Di

ak
on

ie-Sozialstation

Nienburg

WIR SIND EINGERICHTET!
Besuchen Sie unsere Pflege-Wohngemeinschaft
Verdener Landstraße 86,Nienburg, zum

TAG DER
OFFENENTÜR
21. September · 11 - 14 Uhr
und lassen Sie sich begeistern.



Junior-Futter besonders willkommen
Tierheim Drakenburg bittet um Spenden und fordert erneut Erlass einer Katzenschutzverordnung

DRAKENBURG. In den vergan-
genen Wochen und Monaten
wurden zahlreiche Katzen-
kinder im Tierheim Draken-
burg abgegeben. Darum war-
ten jetzt Samtpfoten in allen
erdenklichen Farben und
Größen sehnsüchtig auf liebe
Tierfreunde, die einem oder
noch besser zwei neuen vier-
beinigen Familienmitglie-
dern ein schönes Zuhause ge-
ben wollen.
Einige der vielen Katzen-

kinder können schon selbst-
ständig Junior-Nassfutter zu
sich nehmen, aber mehrere
ganz junge Katzenbabys
müssen gegenwärtig rund um
die Uhr mit spezieller Katzen-
aufzuchtmilch versorgt wer-
den. Beides – Katzen-Junior-
Nassfutter und Katzenauf-
zuchtmilch – werden momen-
tan dringend benötigt. Wer
den Katzenbabys helfen
möchte, kann das Futter ger-
ne ins Tierheim bringen oder
in eine der Futterspendenbo-
xen an folgenden Standorten
legen:
• E-Center Nienburg, Ver-

dener Landstr. 55
• Famila Nienburg, Lemker

Straße 20
• Real Nienburg, Kräher

Weg 1
• Combi Rohrsen, Am Bü-

schen 1
•NP Marklohe, Nienburger

Straße 20
• REWE Marklohe, Hoyaer

Straße 27
„Gerne können Sie den

Tierschutz in Drakenburg
auch finanziell unterstützen
und eine Spende auf das Kon-
to bei der Volksbank Nien-
burg mit der IBAN DE59 2569
0009 0007 2184 01 überwei-
sen. Auf Wunsch erhalten Sie
dafür eine Spendenbestäti-
gung für das Finanzamt. Bitte
notieren Sie dann unter Ver-
wendungszweck Ihre voll-
ständige Anschrift. Schon
jetzt herzlichen Dank für Ihre

Hilfe“, schreibt Vereinsmit-
glied Lianne Biermann. Auch
andere Sachspenden wie
Nassfutter für ausgewachse-
ne Katzen und Hunde, Le-
ckerlis, Spielzeug und
Klumpstreu für Katzen sind
sehr willkommen. Das Tier-
heim ist dienstags, mittwochs,
freitags und sonnabends von
12 bis 16 Uhr und sonntags
von 14 bis 16 Uhr geöffnet
oder unter 05024/8433 und
www.tierheim-drakenburg.
de zu erreichen.
Doch nicht nur die niedli-

chen Katzenkinder – auch

zahlreiche ausgewachsene
Katzen, die zum Teil schon
länger im Tierheim leben und
die bisher keiner haben woll-
te – warten dort auf tierliebe
Mitmenschen. „Trotzdem ha-
ben diese Samtpfoten mehr
Glück als viele ihrer Artge-
nossen, die draußen ihr Da-
sein fristen müssen. Es gibt
nur einen Weg, das Elend der
zahlreichen herrenlosen Kat-
zen einzudämmen: Lassen
Sie Ihre Katze und Ihren Ka-
ter kastrieren“, so Lianne
Biermann weiter.
„Wirklich Abhilfe schaffen

kann nur der Erlass einer Kat-
zenkastrations- beziehungs-
weise Katzenschutzverord-
nung, laut der sämtliche Frei-
gängerkatzen und -kater zu
kastrieren sind. Nur dadurch
wird die unkontrollierte Ver-
mehrung und damit das Kat-
zenelend wirkungsvoll ge-
stoppt. Diverse Landkreise,
Städte und Kommunen haben
bereits eine solche Verord-
nung erlassen“, ergänzt die
Tierschützerin.
Für den Tierarzt ist die Kas-

tration ein routinemäßiger
Eingriff, der unter Narkose

durchgeführt wird und für die
Tiere ungefährlich ist. Der
Tierarzt entfernt am besten
vor der Geschlechtsreife (die
Behauptung, eine Katze kön-
ne erst kastriert werden,
nachdem sie einmal geboren
habe, entbehrt übrigens jegli-
cher Grundlage) bei der Kat-
ze die Eierstöcke und beim
Kater die Hoden. Die weitere
Versorgung muss im Zwei-
felsfall in Absprache mit der
jeweiligen Ordnungsbehörde
sichergestellt werden, so
Tierschützerin Lianne Bier-
mann. DH

Im Tierheim Drakenburg warten wieder zahlreiche Katzen auf ein neues Zuhause. Um das Leid ausgesetzter oder verwilderter Tiere ein-
zudämmen, fordern Tierschützer erneut den Erlass einer Katzenschutzverordnung. FOTO: BIERMANN

Viele „Große“ bei den „Kleinen“
Spätsommer-Fest zum 25-jährigen Bestehen der Steimbker Kita „Sternschnuppe“

STEIMBKE. Mit vielen Eltern,
Kindern, Ehemaligen und lo-
kaler Prominenz feierte die
Kita „Sternschnuppe“ ihr
25-jähriges Bestehen. Im Mit-
telpunkt standen freilich die
mehr als 100 Jungen und
Mädchen, die die Kita besu-
chen.
Entsprechend wandte sich

Samtgemeindebürgermeister
Knut Hallmann zunächst mit
Schwung an die jüngsten
Gäste des Festes. An die et-
was Älteren gerichtet, erin-
nerte er an die rund vier Mil-
lionen Mark, die seinerzeit in
den Bau des Kindergartens
investiert wurden.
Seit 1994 werde die Kinder-

betreuung weiterentwickelt
und ausgebaut: Inzwischen
arbeiteten in der Samtge-
meinde mehr als 60 Erziehe-
rinnen. In Wenden werde
eine neue Krippe mit 30 Plät-
zen gebaut; in Rodewald u.B.
ein weiterer Kindergarten –
damit verfüge die Samtge-
meinde über 300 Betreuungs-
plätze.
Auch Einrichtungsleiterin

Heike Krumwiede beschrieb
die positive Entwicklung der
„Sternschnuppe“: Bereits seit
2008 bietet die Kita neben ei-
ner Krippe auch die Ganz-
tagsbetreuung an. Seit 2011
gibt es eine Mensa. Das Es-
sen wird nicht über weite
Strecken geliefert, sondern

kommt – frisch zubereitet –
von einem Anbieter aus dem
Nachbardorf Sonnenborstel.
Heike Krumwiede dankte

in ihrer Eröffnung vor allem
den Menschen, die sich in

den „Gründertagen“ wie
auch aktuell für die Kita ein-
setzen – allen voran dem För-
derverein und ihrem Team.
Team und Förderverein hat-
ten auch das Fest auf die Bei-

ne gestellt und die mit mehr
als 1000 Preisen bestückte
Tombola organisiert. Deren
Erlös kommt direkt den Jun-
gen undMädchen der „Stern-
schnuppe“ zugute. DH
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Steimbkes Samtgemeindebürgermeister Knut Hallmann (am Mikro) bedankte sich bei „Sternschnup-
pen-Chefin“ Heike Krumwiede mit einem Blumenstrauß. Erster Gratulant war Stöckses Bürgermeister
Dieter Vehrenkamp. FOTO: JENS HECKMANN

Für den Flohmarkt
anmelden
RODEWALD. Wer am 3. Ok-
tober beim Flohmarkt auf
dem Schützenplatz Rode-
wald u.B. einen Stand ma-
chen möchte, kann sich
ab sofort bei Heidi Her-
burg unter 05074-738, 0172-
5451663 oder heidiher-
burg@gmx.de anmelden.
Von 11 bis 16 Uhr heißt es
dann wieder: feilschen, han-
deln, Spaß haben und nette
Leute treffen. Veranstalter ist
der Schützenverein u.B. DH

Klang-Yoga und
Zumba Gold®
LANDESBERGEN. Bei der
Volkshochschule in Landes-
bergen beginnen demnächst
viele interessante Kurse. Ab
Mittwoch, 18. September, fin-
det von 18 bis 19.30 Uhr in
der Mühle Klang-Yoga statt.
Ebenfalls am Mittwoch, aber
von 19 bis 20 Uhr, startet der
Zumba-Gold®-Kurs in der
Schulaula. Am Donnerstag,
19. September, von 18.30 bis
21.30 Uhr heißt es „Whats
App für Anfänger*innen“.
Ein Handlettering-Kurs für
Anfänger*innen beginnt am
Samstag, 21. September, von
14 bis 17 Uhr in der Schu-
le. Ebenfalls am 21. Septem-
ber findet von 16 bis 19 Uhr
in der Mühle das besonde-
re Erlebnis „Gong“ statt. Der
erste Trommelworkshop in
diesem Semester startet am
Sonntag, 22. September, von
16 bis 19 Uhr, ebenfalls in der
Mühle. Der Kurs „Herz-Me-
ditation“ soll am Mittwoch,
25. September, von 18.30
bis 19.30 an starten. Im An-
schluss ist von 19.30 bis 21
Uhr das Faszientraining ge-
plant.
Anmeldungen und weitere

Auskünfte gibt es bei Helma
Härtel, Telefon 05025-94039
oder E-Mail vhs-landesber-
gen@gmx.de. DH

Kirchenkino in
Liebenau
Liebenau. Am Freitag, 20.
September, heißt es in
Liebenau um 19:30 Uhr
wieder: „Film ab!“Das
evangelische Gemeindehaus
verwandelt sich erneut in
einen gemütlichen Kinosaal
mit zum Film passenden
kleinen Leckereien. Gezeigt
wird ein zu Herzen gehendes
Wohlfühl-Drama in einer gut
situierten amerikanischen
Familie. Im Mittelpunkt steht
ein elfjähriger Junge mit
einem entstellten Gesicht,
der mit Schuleintritt lernen
muss, sich selbst zu
akzeptieren und in der Welt
zu bestehen. Originelle und
fantasievolle Bildeinfälle
sorgen für einen augenzwin-
kernden Unterton. Erzähle-
risch wird immer wieder die
Perspektive gewechselt, was
dem Film Tiefe, Kraft und
Originalität verleiht. Der Film
basiert auf dem Buch
„Wonder“ der Autorin R. J.
Palacio. DH

Blutspende in
Bühren
BÜHREN. In Bühren findet
die nächste Blutspende am
Dienstag, 17. September, von
16.30 bis 19.30 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus statt.
Teilnehmen können alle
Spendenwilligen zwischen 18
und 72 Jahren. Der Personal-
ausweis oder Führerschein
muss vorleget werden. An-
schließend kann sich jeder
Spender am Buffet stärken.

Erntefest in
Pennigsehl

PENNIGSEHL. Am kommen-
den Wochenende wird in
Pennigsehl Erntefest gefeiert.
Die Erntekrone wird von der
Dorfjugend gebunden. Abge-
holt wird sie bei Familie
Herbst, Rähnberg 18. Dort er-
wartet die Teilnehmenden die
Vorstellung der Erntekrone
und eine Aufführung der Kin-
der aus der Grundschule
Mainsche in Pennigsehl. Mu-
sikalisch begleitet wird der
Umzug durch den Spiel-
mannszug. Die Einwohner
aus Pennigsehl, Mainsche
und umzu werden zahlreiche
ideenreich geschmückte Ern-
tewagen präsentieren.
Der Umzug beginnt am

Samstag, 21. September, um
12:30 Uhr am Gasthaus Krü-
cke. Ab 15 Uhr wird im Fest-
zelt Kaffee getrunken.
Abends sorgt DJ Kunz für Un-
terhaltung. Am Sonntag,
22.September, findet ab 10:30
Uhr ein musikalischer Früh-
schoppenmit den Kornhäuser
Musikanten statt. Ab 11:45
Uhr gibt es für alle ein Schnit-
zelbuffet, welches im Ein-
trittspreis von 11,99 Euro ent-
halten ist. Karten können im
Vorverkauf bei der Firma De-
terding, Pennigsehl, bei der
Volksbank Borstel sowie beim
SSV Pennigsehl-Mainsche,
Schützenverein Pennigsehl
und der Freiwilligen Feuer-
wehr Pennigsehl erworben
werden. pda
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Eigentlich könnte er jetzt im Ruhestand sein
Weil sein Arbeitsumfeld „menschlich top“ ist, verlängert Lutz Bittner als Leiter des Johann-Beckmann-Gymnasiums

VON HORST ACHTERMANN

HOYA. „Lehrer, die früher ih-
ren Schuldienst beenden wol-
len, sind häufig körperlich
und nervlich verbraucht. Bei
mir ist das anders. Ich verlän-
gere freiwillig meine Dienst-
zeit“, berichtet Studiendirek-
tor Lutz Bittner, seit 2002 Lei-
ter des Johann-Beckmann-
Gymnasiums in Hoya, in ei-
nem Treffen mit der HARKE
am Sonntag.
Am 31. Juli 2019 hat Lutz

Bittner mit 65 Jahren plus sie-
ben Monaten eigentlich die
gesetzliche Vorgabe für seine
Pension erfüllt. „Der liebe
Gott hat mir psychisch und
physisch eine sehr stabile Ge-
sundheit gegeben, und ich
möchte in einer Zeit wie heu-
te etwas zurückgeben“.
In dem 1982 gegründeten

Johann-Beckmann-Gymnasi-
um ist Bittner als stellvertre-
tender Schulleiter seit 1997
tätig. Damals gab es 160
Schüler und 14 Lehrer. Heute
gehen 850 Schüler auf das
JBG, und 73 Lehrer unterrich-
ten. „Bis auf zwei habe ich
alle selber eingestellt“, so
Lutz Bittner nicht ohne Stolz
nach 17-jähriger Schullei-
tung.
Zwölf Semester hat Bittner

Biologie und Sport studiert.
Als Referendar erlebte der
jetzige Studiendirektor An-
fang der 1980er Jahre eine
Lehrerschwemme – Einstel-
lungsstopp. Eine ganze Ge-
neration war von Arbeitslo-
sigkeit bedroht und suchte
darum Jobs in Schulbuchver-
lagen oder woanders, erin-
nert sich Bittner noch gut.
Doch er hatte gute Fürspre-
cher. Die Luther- und die Kä-
the-Kollwitz-Schule in Han-
nover waren die ersten
Lehrerstellen für den gebürti-
gen Hannoveraner. Die da-
malige Hindenburgschule in
Nienburg mit ihrem Leiter
Arno Harborth wurde dann
sein Sprungbrett nach Hoya.
„Ich habe die Elternbera-

tung eingeführt – ein ganz
wichtiger Baustein für Grund-
schüler und ihre Eltern“.
Auch der planerische Ein-
zugsbereich mit den Samtge-
meindenHeemsenundMark-
lohe gehören dazu. Die Schü-
lerbeförderung nach Hoya
zahlt der Landkreis.
Warum bleibt Lutz Bittner

freiwillig länger? „Weil alles
in meinem Arbeitsumfeld
menschlich top ist. Wenn ich

durch die Schule gehe, be-
gegne ich fröhlichen Kindern,
die locker und gelöst sind.“
Hinzu kommt: „Meine Kolle-
ginnen und Kollegen und die
drei Damen im Sekretariat –
alle leisten eine tolle Arbeit.
Dazu zähle ich meinen Stell-
vertreter Bernd Ehm, Silke
Schoppe als Oberstufenkoor-
dinatorin, Sabine Radtke – in
ihrer Hand liegt der Stunden-
plan und die Vertretungsar-

beit – sowieMichael Timm als
Mittelstufenkoordinator. Der
Betrieb läuft, überall sind
gute und überzeugende Leu-
te“, so Bittner weiter.
Höhepunkte in seinem Wir-

ken als Schulleiter waren die
Einrichtung der Oberstufe
mit dem ersten Abitur im Jahr
2008. Das Modell „Bläser-
klasse“ mit dem Blasorches-
ter und 60 Schülerinnen und
Schülern, von Ulli Füller 2004

gegründet, jetzt mit Hagen
Meyer als Orchesterleiter seit
2015. 150 Schüler haben ein
Instrument. Die Stiftung Spar-
kasse und der Förderverein
unterstützen die Bläserklas-
sen.
Die Notebookschule gibt es

seit 2005 ab Klasse 7mit schü-
lereigenen Notebooks. Mehr
als 1300 digitale Endgeräte
seien am Funknetz. Lutz Bitt-
ner dankt für die Unterstüt-

zung durch den Landkreis mit
einer kompletten Fest- und
Funkvernetzung seit 2016,
mit zwölf Kilometern Kabel
und einer zentralen Rechen-
anlage. Flächendeckend ist
die Schule mit Whiteboards
ausgestattet. Eine neue Schü-
lerbibliothek soll in mittler-
weile entkernten Räumen auf
200 Quadratmetern mit 3000
Büchern eingerichtet werden.
Eine gemeinsame Planung
mit der Oberschule. Die Zu-
sammenarbeit mit Oberschul-
leiter Marc Badermann sei
hervorragend. „Diese seit
fünf Jahren währende Pla-
nung möchte ich gerne per-
sönlich als ‚mein Kind‘ ab-
schließen“, so der 65-Jährige.
Das JBG veranstaltet am

26. September von 9 bis 16
Uhr die zweite landesweite
Tagung zum vernetzten Ler-
nen 2019. Bittners Ehefrau
Anja ist als Diplom-Biologin
ebenfalls weiter beruflich tä-
tig. „So möchte ich mit Freu-
de an meinem Beruf, mit fröh-
licher Stimmung und mit
Lehrkräften, die Freude im
Gesicht tragen, weiter durch
diese Schule gehen“.
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Oben: Schulleiter Lutz Bittner, umgeben von lachenden, fröhlichen Schülern in der Pause vor dem Haupteingang zum Johann-Beck-
mann-Gymnasium. Unten: Angetan von der Azubimesse in der Aula im Schulzentrum Hoya ist Lutz Bittner im Gespräch mit Martina Dill-
mann vom „mf medienservice“. Ein duales Studium könnte auch für die Zehntklässler interessant sein. FOTOS: ACHTERMANN

IN KÜRZE „Das perfekte Ziel für den Familienausflug“
Gottesdienst läutet Kartoffelfest auf Ehmken Hoff ein / Ab 11 Uhr kulinarische Leckereien

DÖRVERDEN. Am heutigen
Sonntag findet der traditio-
nelle Dörverdener Kartoffel-
markt auf dem Kulturgut Eh-
mken Hoff statt.
Begonnen wird der Tag wie

gewohnt mit einem plattdeut-
schen Gottesdienst, der von
Pastor Voigt und dem Dörver-
dener Posaunenchor gestaltet
wird. Ab 11 Uhr öffnen dann
die Marktstände auf dem Ge-
lände des Kulturgutes und
bieten Köstliches, Wissens-
wertes und Aktionen rund um
die Kartoffel und das Landle-
ben.
Kartoffelsuppe bietet die

Gulaschkanone, Pommes und
leckere Bratwurst gibt es wie
gewohnt bei der Feuerwehr,
die dieses Mal auch mit ihrer
Jugend vertreten ist und Cre-
pes und Waffeln backt. Am
Stand vom Lohmanns Hof

gibt es Röstkartoffeln und
Herr Lau bietet wieder Kar-
toffelpuffer mit Apfelmus. Mit
weniger Kartoffel, aber den-
noch herbstlich lecker sind
die Burger von Simple Bur-
ger. Fischbrötchen genießt
man am Wagen von Fisch
Donner und köstliche Pilzge-
richte bereitet das Pilz-Reich
zu. Frisch geräucherte Forel-
len aus dem Räucherofen des
Ehmken Hoff genießt man am
Stand der entsprechenden
AG.
Passend dazu bieten die

Alteisenfreunde mit Folien-
kartoffeln das köstliche Er-
gebnis ihrer Arbeit mit den
jüngsten Vereinsmitgliedern.
Außerdem zeigen sie alte
landwirtschaftliche Geräte
und erläutern am eigenen
Kartoffelacker des Kulturgu-
tes die Ernte.

Den süßen Nachtisch bie-
ten das Intscheder Bauern-
hofeis und Familie Reinhardt
mit Quark und Säften. Fri-
sches Kartoffelbrot aus dem
Backhaus und Omas Kartof-
felsalat gibt es bei der AG Ko-
chen & Backen des Ehmken
Hoff e.V., den passenden
Käse dazu bietet der Hof Bün-
kemühle. Wer lieber süßen
Brotaufstrich genießt, kann
auch Honig und Marmelade
auf demMarkt erwerben. Na-
türlich gibt es neben den ku-
linarischen Genüssen auch
Angebote zum Mitmachen
für kleine und große Gäste.
So bietet unter anderem das
Glücksrad des Ehmken Hoff
e.V. wieder Gewinne im
Handumdrehen.
Für mutige kleine Gäste

geht es mit dem Bungee-
Jumper hoch hinaus. Auch

die AG Lust & Leinen des Eh-
mken Hoff e.V. präsentiert an
diesem Tag wieder ihre Pro-
dukte. Außerdem gibt es Blu-
menkränze. Die Polizei ist mit
einem Info-Stand und Fahr-
zeugen vor Ort.
Am Nachmittag öffnet das

Café auf dem Kulturgut und
lädt zum gemütlichen Genuss
von Torte und Heißgetränken
ein. Das Gelände des Kultur-
gutes bietet mit dem Spiel-
platz und den Gärten einen
lebendigen Ort des dörflichen
Miteinanders, das auch an
diesem Tag deutlich werden
wird.
Für kleine und große Gäste

ist damit sicher das Richtige
dabei, sodass der Kartoffel-
markt ein perfektes Ziel für
den sonntäglichen Familien-
ausflug darstellt.

DH

Nordic Walking im
Bürgerholz
BÜCKEN. Am 28. und 29.
September findet jeweils
von 9:30 bis 12:30 Uhr im
Bücker Bürgerholz ein Nor-
dic- Walking-Grundkurs mit
Sina Schmitting statt. Stö-
cke können gegen eine Ge-
bühr von 2,50 Euro ausgelie-
hen werden, die Teilnahme
selbst kostet 24 Euro. Eine
schriftliche Anmeldung bei
der VHS-Arbeitsstellenleite-
rin Uta Liekefeld unter vhs-
buecken@gmx.de ist erfor-
derlich. DH

Tagesausflug zum
Tierpark Ströhen
HOYA. Das Evangelische Fa-
milienzentrum Grafschaft
Hoya organisiert am Sonn-
abend, dem 19. Oktober, für
Familien und Alleinerziehen-
de und deren Kinder einen
Tagesausflug zum Tierpark
Ströhen. Der Bus startet um
10 Uhr auf dem Parkplatz am
Freibad. Erwachsene zahlen
fünf Euro, Kinder sind frei.
Anmeldungen werden bis
spätestens 26. September
unter 04251-6707711 oder
koordinatorin@familienzent-
rum-hoya.de. DH

Auf den Spuren der
Leinenweberei
BRUCHHAUSEN-VILSEN.
Eine Gästeführung „Auf den
Spuren der Leinenwebe-
rei“ findet am kommenden
Sonntag, 22. September, um
15 Uhr in Bruchhausen-Vilsen
statt. Treffpunkt ist am Brun-
nen auf dem Engelbergplatz.
Anmeldungen werden bis
zum 20. September, 11 Uhr,
vom Tourismus-Service un-
ter 04252-9300 50 oder
tourismus@bruchhausen-vil-
sen.de und danach direkt bei
Manfred zum Hingst unter
04252-1347 oder Heidi Drey-
er unter 04252-3406 entge-
gengenommen. DH

Trotzphase Thema
bei Eltern-Café
HOYA. „Trotzphase – gelas-
sen überstehen!“ heißt es
beim nächsten Eltern-Café
im Evangelischen Familien-
zentrum Hoya. Der Infonach-
mittag findet am Dienstag, 1.
Oktober, von 16 bis 17.30 Uhr
statt. Eingeladen ist Doro-
thee Schaefer, Familienhelfe-
rin und Psychologin aus Bre-
men. Sie gibt Einblick in die-
se Entwicklungsphase des
Kindes und zeigt Strategi-
en auf, wie Eltern Trotzre-
aktionen im Vorfeld vermei-
den oder ihre Kinder gelas-
sen durch einen Trotzanfall
begleiten können. Bei Bedarf
wird eine Kinderbetreuung
organisiert. Anmeldungen
werden unter 04251-6707711
oder koordinatorin@famili-
enzentrum-hoya.de entge-
gengenommen. DH

Waldbaden mit
Vera Henze
BRUCHHAUSEN-VILSEN.
Zum Waldbaden (Shinrin-
Yoku) für Erwachsene mit
der Waldpädagogin Vera
Henze lädt der Tourismus-
Service Bruchhausen-Vil-
sen am Sonnabend, 21. Sep-
tember, um 15 Uhr ein. Treff-
punkt ist auf dem Parkplatz
Waldkindergarten, Bürger-
meister-Ahlers-Straße. An-
meldungen werden unter
04252-93 00 50 oder touris-
mus@bruchhausen-vilsen.de
entgegengenommen. DH

In den Ferien
Wendo für Mädchen
HOYA. Mädchen von neun
bis zwölf Jahren können am
16. und 17. Oktober jeweils
von 10 bis 14 Uhr Techniken
zur Selbstbehauptung und
Selbstverteidigung lernen.
Sie lernen, sich zu schützen
und zu verteidigen, zum Bei-
spiel bei abfälligen Bemer-
kungen, unerwünschten Be-
rührungen oder sexueller
Belästigung. Das Selbstbe-
wusstsein und die Selbstsi-
cherheit der Mädchen wer-
den gestärkt. Die Wendo-
Trainerin Petra Schmidt wird
den Kurs in Hoya leiten. Ge-
fördert wird der Kurs von
den Gleichstellungsbeauf-
tragten der Samtgemein-
de Grafschaft Hoya und des
Landkreises Nienburg. Nähe-
re Information und Anmel-
dung bis zum 26. September
im Familienzentrum Hoya
unter 0 42 51-6 70 77 11. DH
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Loccums Ernte durch das Dorf fahren
Nach vier Jahren wieder Erntedankfest mit Umzug / Weitere Helfer willkommen

LOCCUM. Mit dem Einzug der
Erntekrone, die wie stets vom
Landwirtschaftlichen Verein
Loccum gebunden wurde,
beginnt am Sonntag, 29. Sep-
tember, 10 Uhr, nicht nur der
Gottesdienst in Loccums
Klosterkirche, sondern auch
das Erntedankfest im Ort –
wie in jedem vierten Jahr.
Mit rund 16 großen Ernte-

wagen rechnet Loccums Pas-
tor Joachim Diestelkamp,
kleine und kleinste Wagen
wie auch viele Fußgänger
kommen noch hinzu. Vereine
und andere Gruppen bereiten
sich schon lange auf diesen
Tag vor – wenn Erntedank
auch in jedem Jahr gefeiert
wird, so kommt es zu diesem
Ernteumzug durch das Dorf
eben doch nur in jedem vier-
ten Jahr.
Nach dem Gottesdienst

bleibt allen Beteiligten genü-
gend Zeit, sich auf dem Loc-
cumer Marktplatz zu treffen
und zu formieren. Gestartet

wird dann gegen 13 Uhr auf
einer Route durch viele Teile
Loccums – Weserstraße und
Alte Dorfstraße, Rehburger
Straße und Marktstraße ge-
hören unter anderem dazu.
Längs des Weges, den die
Erntewagen nehmen, hofft
das Vorbereitungs-Team auf
Mithilfe der Anwohner. An-
gesichts der Trockenheit
kann es dieses Mal nämlich
keine Birkenzweige zum
Schmücken der Straßenan-
sichten zur Verfügung stellen.

Der Fantasie für anderen
Schmuck, der irgendwie mit
Ernte in Verbindung gebracht
werden kann, sind aber keine
Grenzen gesetzt.
Das Ziel des Ernteumzuges

ist Loccums „Halle für alle“,
wo weitergefeiert wird – in
der Halle und auf dem Schul-
hof davor. Während es für
Kinder ein Programm „Rund
um die Kartoffel“ gibt vom
Kartoffeldruck über Kartoffel-
Läufe bis hin zu einemKartof-
fel-Feuer, hält unter anderem

die Feuerwehr Pommes Frites
(und Bratwürste), vor, wird
Kartoffelsuppe ausgeschenkt
und irgendwann die
„Schlacht“ auf das Kuchen-
Büfett eröffnet. Dieses Büfett
rekrutiert sich erneut aus Ku-
chenspenden aus Loccumer
Backstuben. Kinder können
sich außerdem am Binden ei-
ner eigenen Erntekrone ver-
suchen, die Loccumer Konfis
bieten Apfelsaft an und eine
kleine Börse mit Herbststau-
den wird es beim Erntedank-

fest ebenfalls geben. In der
„Halle für alle“ wird es au-
ßerdem musikalisch und ar-
tistisch. Das Blasorchester der
Freiwilligen Feuerwehr Loc-
cum spielt ebenso wie die
Schulband der OBS Loccum
und der Gospelchor Rehburg-
Loccum hat sich für einige
Lieder angemeldet. Die „Blue
Bandits“ aus Hagenburg ge-
ben unterdessen ein kleines
Platzkonzert auf dem Schul-
hof. Akrobatik zeigen Kinder
des TSV Loccum und auch
weitere Kindergruppen ha-
ben Interesse angemeldet,
das Bühnenprogramm zu ge-
stalten.
Obwohl das Team, das das

Erntedankfest plant, bereits
ziemlich groß ist, ist weitere
Hilfe dennoch willkommen:
Beim Auf- und Abbau, bei der
Bewirtung und auch mit Bei-
trägen zum Kuchen-Büfett.
Hilfe kann im Gemeindebüro
unter der Nummer (0 57 66)
2 52 angeboten werden. ade

In Loccum wird am 29. September im gesanten Ort Erntedankfest gefeiert. FOTOS: BEATE NEY-JANSSEN

Noch Restplätze zu
vergeben
STOLZENAU. In einigen der
im September beginnen-
den Volkshochschulkurse
im Mehrgenerationenhaus
Stolzenau sind noch wenige
Restplätze zu vergeben:
• Smartphone/Tablet –

Workshop Einstieg, Mitt-
woch, 18. September , 18:30
bis 20 Uhr, Dauer: drei
Abende
• Herz- Meditation I,

Dienstag, 24. September,
18:30 nis 19:30 Uhr, Dauer:
zehn Abende
• Herz- Meditation II,

Dienstag, 24. September,
19:30 bis 21 Uhr, Dauer: acht
Abende
Weitere Infos unter 05761/

902696 bei Ute Müller. DH

IN KÜRZE

„Nass, stürmisch, bunt“
Der Herbst ist Thema der Kinderakademie vom 18. bis 20. Oktober in Loccum

LOCCUM. „Nass, stürmisch,
bunt: Der Herbst ist da!“ – so
lautet der Titel einer Kinder-
akademie, die vom 18. bis 20.
Oktober in der Evangelischen
Akademie Loccum stattfin-
det. Sie richtet sich an Kinder
im Alter von fünf bis sieben
Jahren, ihre Mütter und Vä-
ter, Großeltern, Paten, Tanten
und Onkel. Auch jüngere und

ältere Geschwisterkinder
sind herzlich willkommen.
Ein Wochenende lang wird

es darum gehen, den Herbst
in vielfältiger Weise zu erfor-
schen und zu gestalten.
Gleich zu Beginn geht es mit
dem Bollerwagen in den un-
mittelbar neben der Akade-
mie gelegenen Wald, wo
Herbstfrüchte gesammelt und

zu einem gemeinsamen
Kunstwerk gestaltet werden.
In wechselnden Gruppenan-
geboten werden Wasserbil-
der gemalt, Pflanzen und Tie-
re im Wald erforscht und wil-
de Abenteuer von Waldfee
und Wurzelwichtel erfunden
und erspielt. Außerdem wird
die Loccumer Klosterkirche
besucht und gemeinsam mit

dem Pastor erkundet, wo der
Herbst in der Kirche zu ent-
decken ist. Auch eine Later-
nenwanderung und einWald-
picknick wird es geben.
Die Teilnahmegebühren

liegen für Kinder bei 75 Euro
und für Erwachsene bei 150
Euro. Weitere ermäßigte Tari-
fe und Details zum Programm
sind unter https://www.loc-

cum.de/tagungen/1957/ zu
finden. Die Gebühren bein-
halten Übernachtungen und
Verpflegung sowie einen
Kostenbeitrag zur Veranstal-
tung. Interessierte können
sich gerne auch bei der Ta-
gungsleiterin Petra Stein-
berg-Peter unter der Telefon-
nummer 05766/81120 mel-
den. DH

„Hibben darf keine Insel werden“
Bundestagsabgeordnete Katja Keul beim Aktionsbündnis gegen Kiesabbau

HIBBEN. „Der Kiesabbau an
der Weser verbraucht zuneh-
mend Flächen in einem Aus-
maß, wie sie kaum noch mit
dem Lebensraum für Mensch,
Tier und Umwelt in Einklang
zu bringen sind.“ Dieser Hil-
feruf des Aktionsbündnisses
gegen den Kiesabbau aus
Hibben erreichte die Bundes-
tagsabgeordnete Katja Keul,
Bündnis 90/Die Grünen, die
sich daraufhin gemeinsam
mit dem örtlichen grünen Ge-
meinderatsmitglied Heinz
Schröder auf den Weg mach-
te, um das Gespräch mit den
Betroffenen zu suchen.
Schon jetzt ist die Samtge-

meindeMittelweser das größ-
te Kiesabbaugebiet an der
Weser. „Wenn nun auch noch
die weiteren Gebiete umHib-
ben vom Kreistag von einem
Vorsorgegebiet zu einem Vor-
ranggebiet hochgestuft wer-
den sollten, hätten mehrere
interessierte Kiesbauunter-
nehmen gute Aussichten,
dort auch noch Abbaugeneh-
migungen zu bekommen“,
erklärt Heinz Thielker, Spre-
cher des Aktionsbündnisses.
„So könnte der Ort Hibben
tatsächlich in eine Insel inmit-
ten der entstehenden Seen
verwandelt werden, was
nicht nur den Landwirten die

Lebensgrundlage rauben
würde. Neben dem Landver-
lust wären die Einwohner in
und um Hibben außerdem
über viele Jahrzehnte den ne-
gativen Einflüssen und Emis-
sionen des Kiesabbaus ausge-
setzt.“
Keul pflichtete ihm bei,

dass es beim Landverlust
durch Kiesabbau eine Belas-
tungsgrenze geben müsse:
„Land kann man nur einmal
verkaufen und abgraben -
das ist keine nachhaltige Roh-
stoffpolitik.“
Im Bereich der Samtge-

meinde Mittelweser, aber
auch in den angrenzenden

Samtgemeinden Liebenau
und Marklohe müsse das
Thema mehr ins öffentliche
Interesse rücken. Sie ver-
sprach dem Aktionsbündnis,
dass sie sich mit der grünen
Kreistagsfraktion in Verbin-
dung setzt, um eine entspre-
chende Veränderung des re-
gionalen Raumordnungspro-
gramms zu verhindern.
Noch hätten es Gemeinde

und Landkreis in der Hand,
den Kiesabbau jenseits des
Vorranggebietes zu verhin-
dern. Heinz Schröder wird
sich im Gemeinderat außer-
dem dafür einsetzen, dass die
Gemeinde einer möglichen

Höherstufung des jetzigen
Vorsorgegebietes nicht zu-
stimmen wird.
„Es kann nicht sein, dass

wir unsere Böden, und somit
unseren Lebensraum verkau-
fen. Wir haben nur diesen ei-
nen Planeten. Fruchtbare Bö-
den sollten wir auch für unse-
re Nachfahren als Lebens-
grundlage erhalten. Das ist
mehr wert als eine zerstörte
und ausgebeutete Land-
schaft“, so Thielker. Zudem
würde ein erheblicher Teil
des Kieses exportiert. „Die
örtlichen Gemeinden haben
keinerlei wirtschaftliche Vor-
teile davon. DH

MITGLIEDER DES AKTIONSBÜNDNISSES GEGEN DEN KIESABBAU IM GESPRÄCH MIT DER GRÜNEN BUNDESTAGSABGEORDNETEN KATJA KEUL (BILDMITTE).
Foto: Annika Klepper

Mit der VHS zum
Automatenmuseum
Steyerberg. Die Seniorinnen
und Senioren der VHS
Steyerberg fahren am
Dienstag, dem 8. Oktober,
zum Automatenmuseum
nach Espelkamp. Dort sind
eine Führung und ein
gemeinsames Kaffeetrinken
geplant. Die Abfahrt ab ZOB
Steyerberg ist um 13 Uhr.
Anmeldungen nimmt Ursula
Carus unter Telefon 05764/
94 28 58 entgegen. DH

www.
HamS-Online.de

Flohmarkt in
der „Spielwiese“
REHBURG. Zum Flohmarkt
mit Kindersachen lädt der
Förderverein des Rehbur-
ger Kindergartens „Spielwie-
se“ für Sonnabend, 28. Sep-
tember, 10 bis 13 Uhr, zu sich
ein. Von Kinderkleidung über
Spielsachen bis hin zu Kin-
derzubehör soll allerhand
verkauft werden. Werden-
de Mütter können bereits ab
9.30 Uhr stöbern und Kaf-
fee und Kuchen hält das För-
derverein-Team wie gewohnt
bereit. Anbieter können sich
noch bis zum 25. September
anmelden per Mail an foer-
derverein.rehburg@yahoo.
de. Angegeben werden müs-
sen dann die Anbieternum-
mer – sofern bereits vorhan-
den – Name und Telefon-
nummer. ade

Filmringinitiative
lädt Kinder ein
SÜDKREIS. Die Filmringini-
tiative zeigt „Die unglaubli-
che Geschichte von der Rie-
senbirne“ auch in den Ju-
gendzentren im Südkreis:
am 16. September in Stey-
erberg, tags darauf in Loc-
cum und am 18. September
in Uchte; Beginn ist jeweils
um 16 Uhr. Der Film hat eine
Empfehlung für Kinder ab
sechs Jahren. Hierum geht
es: Aufruhr in Sunnytown:
Bürgermeister J. B. ist ver-
schwunden. Fällt jetzt sein
Amt an seinen zwielichtigen
Stellvertreter Knorzig? Ka-
ter Mika und Elefant Sebasti-
an finden eine Flaschenpost
mit einem Brief des Vermiss-
ten und einem Samenkorn.
Daraus erwächst über Nacht
eine überdimensionale Bir-
ne, die den beiden als Ge-
fährt dienen soll. Zusammen
mit Professor Glykose ma-
chen sie sich auf, den Bür-
germeister zu retten. Auf ih-
rer spannenden Reise müs-
sen sie nun allerlei Abenteu-
er bestehen. DH
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Für Mini-Mediziner
In den Herbstferien bieten
die Helios Kliniken Mittelwe-
ser wieder das wahrschein-
lich schnellste Medizinstudium
der Welt an. Bereits zum vier-
ten Mal erhalten Kinder und Ju-
gendliche von neun bis zwölf
Jahren Einblicke in den Kran-
kenhausalltag und die Welt der
Medizin. „Für mich ist es die
erste Kinder-Akademie hier in
Nienburg, und ich freue mich

schon sehr, den Kindern auch
persönlich einen Einblick in die
spannende und vielfältige Kli-
nikwelt zu geben“, sagt Thomas
Clausing, seit Beginn des Mo-
nats Geschäftsführer der Helios
Kliniken Mittelweser. Er selbst
wird einen Vortrag zum Thema
„Wundertüte Krankenhaus“ hal-
ten. Stattfinden wird die drei-
tägige Helios Kinder-Akade-
mie vom 15. bis 17. Oktober. Der

erste Tag beginnt um 8:45 Uhr
mit einer offiziellen Begrüßung.
An den anderen Tagen begin-
nen die Vorlesungen jeweils um
9 Uhr und gehen inklusive Pau-
sen und Exkursionen bis zirka
12 Uhr. Anmeldungen können
unter Angabe vom Namen des
Kindes, Geburtsdatum, Adres-
se und Telefonnummer an Info.
Mittelweser@helios-gesundheit.
de geschickt werden. Anmelde-
schluss ist Montag, der 30. Sep-
tember.

FOTO: HELIOS-KLINIKEN MITTELWESER

Für besonders benachteiligte
neuzugewanderte EU-Bürger

Ab sofort wöchenliche Beratung im Fundus-Kaufhaus in Nienburg

NIENBURG. Das Leben in ei-
nem anderen Land ist nicht
immer einfach. Die Orientie-
rung in einem unbekannten
Umfeld und die Teilhabe am
gesellschaftlichen Leben
stellt für die Betroffenen oft-
mals eine große Herausforde-
rung dar. Der EHAP (Europä-
ischer Hilfsfonds für die am
stärksten benachteiligten
Personen) unterstützt Projek-
te für besonders benachteilig-
te neuzugewanderte EU-Bür-
ger und deren Kinder bis sie-
ben Jahre.

Im Landkreis Nienburg le-
ben rund 2000 EU-Zugewan-
derte, viele von ihnen unter
schwierigen Bedingungen.
Gefördert aus EU- und Bun-
desmitteln besteht für diese
Menschen seit 2016 in der
Samtgemeinde Liebenau
eine Beratungsstelle, von der
nun auch Ratsuchende aus
den Nordkreis-Kommunen
profitieren sollen - Anlauf-
stelle für den Südkreis ist das
Haus der Generationen Stol-
zenau .
Seit dem 6. September fin-

det jeweils freitags von 9.30
bis 12 Uhr ein wöchentliches
Info-Café im Fundus-Kauf-
haus in Nienburg statt, um
Erstkontakte herzustellen
und zu informieren über vor-
handene Hilfeangebote und
Möglichkeiten.
Darüber hinaus steht das

Liebenauer Team für persön-
liche Beratungsgespräche zur
Verfügung, bei Bedarf auch
mit sprachlicher Unterstüt-
zung. Die Beratung ist kos-
tenfrei und vertraulich.

DH

Am 22. September letzte Dehoga-Radtour
LANDKREIS.Nachdem bei der
Dehoga-Radtour am 8. Sep-
tember der 1000. Radler er-
wartet wurde, steht am kom-
menden Sonntag, 22. Sep-
tember, die letzte Tour des
Jahres 2019 an.
Gestartet wird zwischen 9

und 11 Uhr am Hotel „Zur
Post“ in Steimbke. Die End-
verlosung findet wie ge-
wohnt am 27. Oktober in
Nendorf im Gasthaus Meyer.
statt.
Dort warten dann wieder

ein reichhaltiges Kuchenbuf-

fet und azhlreiche Preise auf
die treuen Radler.
Der Dehoga-Kreisverband

bedankt sich schon jetzt für
die rege Teilnahme an den
bisherigen Radtouren und
hofft noch auf viele weitere
gemeinsame Touren. DH

Stehen Ratsuchenden freitags im Fundus zur Verfügung: Marthe Nietfeld, Ulla Althoff und Christian
Teodorescu. FOTO: SOZIALARBEIT LIEBENAU
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Modernes Sesselprogramm mit vielen Funktionen

Moderne Relaxsessel in Stoff oder Leder. Viele Farben zurAuswahl.Mit
manueller Relaxfunktion. GegenAufpreis auchmotorisch verstellbar.

VielzahlvonBezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen

Vollpolster
ohneMehrpreis

Metallarmteil mit
Polsterauflage

gegenMehrpreis

Funktionen gegen Mehrpreis erhältlich

VielzahlvonBezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

€
Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO
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Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Siedenburg

Nienburg

Bassum

Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polsterhaus (Verkauf)
Polstermöbel Fabrikation
Polsterei (Neubezug)

Polstercenter (Verkauf)

Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)

D� f���m�� ��� ...

Inh. Ingo Mohr

Sessel
Leder Torro

1049 €

Sessel
Stofffffgruppe 19

898 €

Ecke, Stofffffgruppe C

1399 €Modere Winkelecke mit Rückenver-
stellung für eine individuelle Sitztiefe.
Kopfstützen und Klapp-armlehne gegen
Mehrpreis. Maße wie Abb.: 184 x 318 cm.

VERKAUFSOFFENER
SONNTAG

13 - 18 UHR

SIEDENBURG

22.9.2019



”Ich hatte mal einen
Trainer, der Alkoholverbot
erteilte. Ich habe aber gar
keinen Alkohol getrunken. In
dem Moment, in dem er sagte,
dass wir abends kein Bier mehr
trinken dürfen, habe ich mir ein
Bier aufgemacht.
Steffen Baumgart, Trainer beim Fußball-
Bundesligisten SC Paderborn über das
Thema „Verbote“.

GUTEN TAG
HELGE
NUSSBAUM
SPORTREDAKTION

Schiri-Streik bald
auch beim NFV?
QFast nach jedem Fußball-
Wochenende im Amateur-
sport kann man in irgendei-
ner Zeitung im Bundesgebiet
über tätliche Angriffe auf
Schiedsrichter, Zuschauer
oder Gegenspieler lesen. In
unserem Einzugsgebiet
schlug in dieser Woche der
Spielabbruch vom vergange-
nen Sonntag in der 1.
Fußball-Kreisklasse zwischen
dem SC Lavelsloh und dem
FC Nienburg hohe Wellen.
Im Laufe der Woche ent-
schied der FC, der in dieser
Saison am ersten Spieltag
schon einmal in einen
Abbruch verwickelt war,
seine beiden Teams im
Spielbetrieb zu belassen.
Gerade auf der Facebook-

Seite der HARKE löste unser
Bericht über die FC-Entschei-
dung heftige Kontroversen
aus. Schiedsichter Marc-Oli-
ver Reschke (SC Marklohe)
kommentierte ebenfalls und
sammelte für seinen Beitrag
ordentlich Zustimmung ein.
Weit über 100 Mal strich er
den Daumen nach oben ein.
Reschke schrieb: „Es ist auch
fraglich, ob die Schiedsrichter
– ob mit Gespann oder nicht
– sowas dann noch mitma-
chen. Ich persönlich habe
kein Interesse daran, bei ei-
nem Verein mit der Vorge-
schichte zu pfeifen. Den
Schiedsrichter-Schein hat
man eigentlich mal aus dem
Spaß zum Hobby gemacht
und nicht, um sich jede Wo-
che aufs Neue beleidigen und
bedrohen zu lassen. Wenn es
dann auch zu keinerlei tref-
fenden Konsequenzen für die
Vereine und Spieler kommt,
darf man sich nicht wundern,
dass sich kaum neue Schieds-
richter finden oder in anderen
Kreisen die Schiedsrichter ei-
nen kompletten Spieltag boy-
kottieren, um ein Zeichen zu
setzen. Einfach traurig, wie
Einzelne den Sport so kaputt
machen können ...“
Reschke trifft damit den

Nagel auf den Kopf. Aus Pro-
test gegen tätliche Angriffe
weigern sich zum Beispiel die
Schiedsrichter im Saarland
an diesem Wochenende zu
pfeifen. Einige Vereine sind
sauer, aber nach anfängli-
chem Zögern stellte sich auch
der Verband hinter den
Streik. Der Auslöser: Nach
einem C-Jugend-Spiel in
Merzig-Brotdorf hatte der Va-
ter eines Kindes den Schieds-
richter angegriffen und kran-
kenhausreif geschlagen. Die-
ser Vorfall hatte weit über
das Saarland hinaus Entset-
zen ausgelöst.
In unserem Fall sind nun

der NFV-Kreis Nienburg, der
Schiedsrichterausschuss und
das Sportgericht gefragt, um
die Übeltäter aus sportlicher
Sicht zu identifizieren und zu
bestrafen. Auch der FC
Nienburg muss intern Konse-
quenzen ziehen und die auf-
fälligen Spieler gnadenlos
aussortieren.

Bezirksliga
SV Heiligenfelde – TuS Sulingen II 1:1
SC Twistringen – TSV Bassum 1:3
SV BE Steimbke – SG Diepholz 15 Uhr
TSV Okel – TSV Wetschen 15 Uhr
TuS Wagenfeld – TuS Sudweyhe 15 Uhr
SV Inter Komata – TV Stuhr 15 Uhr
TSV Mühlenfeld – FC Sulingen 15 Uhr

1. (1.) SV Heiligenfelde 8 21:13 17

2. (2.) FC Sulingen 7 23:9 15

3. (3.) TSV Wetschen 7 14:7 13

4. (8.) TSV Bassum 8 16:17 13

5. (4.) TSV Mühlenfeld 7 18:9 12

6. (5.) SV Inter Komata 7 20:18 12

7. (9.) TuS Sulingen II 8 13:16 11

8. (10.) TuS Drakenburg 8 13:19 11

9. (6.) TV Stuhr 7 13:13 10

10. (7.) SV BE Steimbke 7 17:20 10

11. (11.) SC Twistringen 8 23:16 9

12. (13.) TuS Lemförde 8 15:18 9

13. (12.) TSV Okel 7 15:28 9

14. (14.) TuS Wagenfeld 7 19:20 6

15. (15.) TuS Sudweyhe 7 14:19 4

16. (16.) SG Diepholz 7 6:18 1

Kreisliga
TuS Steyerberg – SV Sebbenhausen 1:4
TSV Eystrup – RSV Rehburg 1:2
RW Estorf-Leeseringen – TSV Loccum 15 Uhr
SV Aue Liebenau – SV Kreuzkrug 15 Uhr
VfL Münchehagen – SV Husum 15 Uhr
SC Haßbergen – SG Schamerloh 16.30 Uhr

1. (3.) VfL Münchehagen 7 18:9 19

2. (4.) RSV Rehburg 9 21:13 19

3. (1.) RW Estorf 8 21:15 17

4. (2.) TuS Steyerberg 8 26:9 16

5. (5.) SC Uchte 8 27:12 16

6. (6.) TSV Loccum 8 18:11 15

7. (9.) SC Marklohe 9 16:11 13

8. (7.) SG Schamerloh 6 19:10 12

9. (11.) SV Sebbenhausen 8 23:16 12

10. (8.) SC Haßbergen 7 15:13 12

11. (10.) TuS Leese 8 18:15 10

12. (12.) SV Husum 7 17:18 9

13. (13.) TSV Eystrup 9 15:26 8

14. (14.) SV Kreuzkrug 7 12:18 7

15. (15.) SV Aue Liebenau 8 6:27 4

16. (16.) SG Hoya 8 8:28 1

17. (17.) SCB Langendamm 9 4:33 -2

1. Kreisklasse
TuS Steyerberg II – TV Wellie -:-
SV Duddenhausen – ASC Nienburg So., 15 Uhr
SBV Erichshagen – JG Oyle So., 15 Uhr
SSV Rodewald – Sila Spor Nienburg So., 15 Uhr
FC Nienburg – SC Uchte II abgesetzt

1. (1.) SV Duddenhausen 6 31:3 18

2. (2.) SBV Erichshagen 6 25:6 18

3. (4.) SV Hoyerhagen 7 17:11 15

4. (3.) RSV Rehburg II 7 25:17 12

5. (5.) TSV Hassel 7 20:12 11

6. (6.) FC Nienburg 5 22:13 10

7. (7.) Sila Spor Nienburg 6 15:17 10

8. (9.) TuS Leese II 7 23:33 10

9. (8.) SSV Rodewald 6 15:14 8

10. (11.) SV Nendorf 7 13:17 6

11. (10.) ASC Nienburg 6 16:22 6

12. (12.) TuS Steyerberg II 6 7:13 5

13. (13.) SC Uchte II 6 13:19 4

14. (14.) JG Oyle 6 14:24 3

15. (15.) TV Wellie 6 9:19 2

16. (16.) SC Lavelsloh 6 5:25 1

FUSSBALL

MTV gibt den Ton an
Badminton-Landesmeisterschaft: Die Nienburger überzeugen

NEUENHAUS. Die Jugendli-
chen vom MTV Nienburg
kehrten hochzufrieden aus
Neuenhaus zurück, denn im-
merhin hatten die Talente
vier Titel bei den Landes-
meisterschaften eingeheimst.
Alle sieben Teilnehmer des
MTV sind noch in der Alters-
klasse U17 startberechtigt
und waren in allen fünf Diszi-
plinen das Maß aller Dinge.
Im Mädchen-Einzel gab es

ein reines Nienburger Finale,
das Lara Dietz für sich ent-
schied. Bei den Jungen muss-
te Tessen Winter sich nur im
Endspiel dem überraschend
stark aufspielenden Nils Ole
Ryga (BV Gifhorn) geschla-
gen geben. Dafür holte Tes-
sen sich den Titel im Doppel
und war auch im Finale der
Mixedkonkurrenz vertreten.
Dort musste er allerdings Ver-
einskollegin Lea Dietz den
Vortritt lassen. Schon im Ein-

zel deutete sich an, dass Lea
gut drauf ist. Sie spielte sich
ungesetzt bis ins Halbfinale
vor. Pechvogel war Alina
Jochim, die zwar zweimal im
Endspiel vertreten war, aber
keinen Titel ergatterte. Dafür
sicherte sich mit Cattareya
Paschke das vierte Nienbur-
ger Mädchen den Titel im
Mädchendoppel. Abgerundet
wurde ihr gute Abschneiden
durch einen dritten Platz im
Mixed an der Seite von Ver-
einskollege Jan Wilewald.
Vor allem bei den Mäd-

chen dominierte der MTV
die Altersklasse U17. Im Ein-
zel standen gleich drei Nien-
burgerinnen im Halbfinale –
ebenso wie in der Mixed-
Konkurrent. Auch bemer-
kenswert ist, dass drei ver-
schiedene Mädels drei Titel
geholt haben: Lara Dietz im
Einzel, Lea Dietz im Mixed,
Cattareya Paschke im Dop-

pel.
Auch für die SG Pennig-

sehl/Liebenau war es ein er-
folgreiches Wochenende:
Aaron Möller und Luca Pfan-
nenschmidt brachten im
Doppel einen vierten Platz
mit nach Hause, verdienter
Lohn für eine insgesamt gute
Leistung. Gute Kondition
war gefragt, denn gleich
dreimal ging es in den Ent-
scheidungssatz. Im Viertelfi-
nale hatten Möller/Pfannen-
schmidt noch das bessere
Ende für sich, im Halbfinale
gegen die späteren Landes-
meister und im Spiel um
Platz drei mussten sie aller-
dings jeweils ihren Gegnern
den Vortritt lassen. Luca
Pfannenschmidt startete zu-
dem noch im Mixed. Mit sei-
ner zugelosten Partnerin
Lara Riekhoff vom SV Veld-
hausen belegte er einen gu-
ten fünften Platz. st, DH

Bronze für Khoune
Badminton: U11-Einzelrangliste beim MTV

NIENBURG. Der MTV Nien-
burg glänzte wieder einmal
als Ausrichter eines Turniers
auf niedersächsischer Ebene.
Für die Altersklasse U11 (10
Jahre und jünger) stand eine
Einzelrangliste auf dem Pro-
gramm. Gewohnt routiniert
und zügig brachten die Ver-
antwortlichen vom gastge-
benden MTV das Turnier
über die Bühne. Insgesamt
nahmen 29 Kinder aus 9 Ver-
einen aus ganz Niedersach-
sen und Bremen an dieser
Rangliste teil. Viele wollten
sicherlich die Chance nutzen
und noch einmal einen Wett-
kampf vor der Schüler-Lan-
desmeisterschaft in gut zwei
Wochen bestreiten.
Mit zehn eigenen Nach-

wuchstalenten stellte der
MTV die mit Abstand größte
Delegation bei diesem Tur-
nier. Während manche Kids
um dieMedaillen mitspielten,

war es vor allem für die jün-
geren Teilnehmer ein Lern-
turnier. Für die einzige Me-
daille im MTV-Lager sorgte
Nina Keo Boun Khoune: sie
unterlag im Halbfinale zwar
in drei Sätzen, setzte sich im
kleinen Finale gegen Ver-
einskameradin Finja Schnei-
der durch.
Auch die SG Pennigsehl/

Liebenau war mit zwei Nach-
wuchstalenten zu Gast. Ria
Malle spielte ihre erste größe-
re Rangliste und hielt gegen
Spielerinnen mit mehr Tur-
niererfahrung gut mit. Am
Ende reichte es für Rang
zehn. Lärke Busch schaffte es
als U9-Spielerin sogar auf
den fünften Platz. Gegen fast
durchweg ältere Konkurrenz
musste sie sich erst im Vier-
telfinale geschlagen geben.
Die Spiele der Platzierungs-
runde entschied Lärke dann
allesamt für sich. st, DH

Zweimal Gold für Marie Weber
Rudern: Die ASS Nienburg war beim Bundeswettbewerb in München am Start

MÜNCHEN. Die Ruderriege
der ASS Nienburg startet er-
folgreich für die Landesru-
derjugend Niedersachsen
beim Bundeswettbewerb der
Jungen und Mädchen in
München Oberschleißheim.
Als Landessiegerin über
3000-Meter-Langstrecke und
1000 m hatte sich Marie We-
ber Anfang Juni in Salzgitter
für die in München stattfin-
dende deutsche Jahrgangs-
meisterschaft der 12 bis
14-Jährigen qualifiziert. Dort
dürfen die einzelnen Landes-
ruderjugenden in den Boots-
klassen Einer, Doppelzweier
und Doppelvierer mit Steuer-
mann jeweils zwei Teams als
Landessieger pro Bundesland
melden.
Nach intensivem Training

auch im Rudertrainingslager
in Dörpen inklusive einer un-
mittelbarenWettkampfvorbe-
reitung der Ruderjugend in
Lehrte/Sehnde erfolgte die
Anreise bereits am Donners-
tag mit dem Boot auf dem
Dach eines VW Busses nach
München. Nach einem locke-
ren Abschlusstraining am
Freitag, das vor allem mit den
Bedingungen auf der ehema-
ligen Olympiastrecke von
1972 vertraut machen sollte,
erfolgte am Sonnabend der
Start für die 13-jährigenMäd-
chen im Einer auf die 3000 m
lange Wettkampfstrecke, bei
der nach 1250 m eine Wende-
markierung zu umrudern
war, um dann nach 2750 m
die letzten 250 m direkt vor
der großen Olympiatribüne
ins Ziel zu rudern. Bei den
3000m werden die einzelnen
Boote im Abstand von 45 Se-
kunden auf die Strecke ge-
schickt um bei diesem Zeit-
fahren oder Rennen gegen
die Uhr Abteilungen (Finale
A, B, C, D) für die am Sonntag
stattfindende Bundesregatta
über 1000 m zu ermitteln.
Mit einer persönlichen

Bestleistung von 15:14,24 Mi-
nuten und einer hervorragen-
denWende konnte sichMarie
Weber im Feld der 21 starten-
den Mädchen einen guten
Mittelfeldplatz zwölf und da-
mit das C- Finale sichern. Be-
sonders erfreulich war dabei,
dass sie sich von Jolina West-
phal aus Elmshorn, von der
sie bei der Regatta in Ottern-
dorf noch deutlich überholt
worden war „nur“ 23 Sekun-
den hatte abnehmen lassen

und ein abermaliges Ein- und
Überholen vermied. Sehr
deutlich wurde damit ein gro-
ßer Trainingserfolg, aber
auch, dass sie den physisch
deutlich überlegenen jungen
Damen aus Nordrheinwestfa-
len (Charlotte Scholz in 14:13,
44 min) und Leipzig (Alessa
Kneis 14:26,57 min) nicht ge-
wachsen war.
Für das C-Finale war die

Marschroute mit der von allen
in diesem dritten Finallauf
startenden besten Langstre-
ckenzeit klar. Von Beginn an
attackieren, sich möglichst
früh vom Feld lösen um mit
druckvollen langen Schlägen
das Feld von vorn kontrollie-
ren. Doch der Weg zu einem
erfolgreichen C-Finale war

ein echter Nervenkrimi, da die
Startzeit wegen des Nebels
auf der Regattastrecke immer
wieder verschobenwurde und
Marie um ein Haar ihren
Rennstart verpasst hätte.
Letztlich hat es vor allem auch
Dank der Betreuung ihrer
Vereinskameradin Isabelle
Beerman gepasst: Unter den
Anfeuerungsrufen der nieder-
sächsischen Schlachten-
bummler konnte sie das C-Fi-
nale mit vier Sekunden Vor-
sprung gewinnen und die be-
gehrte Medaille am Sieger-
steg in Empfang nehmen.
Den sportlichen und emoti-

onalen Höhepunkt des Tages
bildete allerdings das Vierer-
rennen der 13 bis 14-Jährigen
Mädchen im Renndoppelvie-

rer mit Steuermann. Die auf
Platz zwei rudernde Arina
Stifutina hatte sich auf der
Langstreckenregatta am Vor-
tag verletzt und war für die
Bundesregatta, bei dem sich
der niedersächsische Mäd-
chenvierer Ruderjugend Nie-
dersachsen/Hannoverscher
Ruder-Club von 1880 mit Ca-
rolina Dries, Carla Steckhan,
Arina Stifutina, Emma Schul-
te, St. Golo Götz Kreysing
(alle Jahrgang 2005) für das
B-Finale qualifiziert hatte,
nicht einsatzfähig. Marie We-
ber sprang kurzentschlossen
ein. Bei heftigem Dauerregen
ruderten die Mädchen am
frühen Sonntagnachmittag
zumStart, wobeiMaries Boot-
splatz zunächst an ihre deut-
lich größeren Mitruderinnen
angepasst werden musste.
Vom Start weg entwickelte
sich für die vollkommen
durchnässten Ruderinnen ein
packendes Rennen. Mit ei-
nem in dieser Form bei einer
erstmalig zusammen rudern-
den Mannschaft unglaublich
souveräner Endspurt vor der
Olympiatribüne sicherte sich
der Vierer des HRC mit einer
Bugballlänge-Vorsprung den
Bundessieg im B–Finale.
Entsprechend euphorisch

wurde im Boot des HRC ge-
feiert und entsprechend zu-
frieden konnte Marie die
Heimreise von München
nach Nienburg antreten. DH

Isabelle Beermann (links) leistete eine großartige Betreuung für Marie Weber beim Ruder-Bundes-
wettbewerb in München. FOTO: WEBER

Marie Weber
im Einer.

FOTO: WEBER
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Bundesliga
Borussia Dortmund - Bayer Leverkusen 4:0
FSV Mainz 05 - Hertha BSC 2:1
FC Augsburg - Eintracht Frankfurt 2:1
1. FC Köln - Bor. Mönchengladbach 0:1
1. FC Union Berlin - Werder Bremen 1:2
RB Leipzig - Bayern München 1:1

1. RB Leipzig 4 10:3 10
2. Borussia Dortmund 4 13:5 9
3. Bayern München 4 12:4 8
4. VfL Wolfsburg 4 7:3 8
5. Bor. Mönchengladbach 4 5:4 7
6. Bayer Leverkusen 4 6:7 7
7. SC Freiburg 3 7:3 6
8. Eintracht Frankfurt 4 5:5 6
9. Werder Bremen 4 8:9 6
10. 1899 Hoffenheim 3 3:3 4
10. FC Schalke 04 3 3:3 4
12. Fortuna Düsseldorf 4 6:7 4
13. 1. FC Union Berlin 4 5:8 4
14. FC Augsburg 4 6:10 4
15. 1. FC Köln 4 4:7 3
16. FSV Mainz 05 4 4:13 3
17. SC Paderborn 07 3 4:7 1
18. Hertha BSC 4 3:10 1

Heute spielen
1899 Hoffenheim - SC Freiburg 15.30
SC Paderborn 07 - FC Schalke 04 18.00

STENOGRAMM

BUNDESLIGA

Leipzig - München 1:1
RB Leipzig: Gulacsi - Mukiele, Ko-
naté, Orban - Klostermann (46.
Demme), Halstenberg - Laimer -
Sabitzer, Forsberg (69. Nkunku) -
Poulsen (81. Matheus Cunha),Wer-
ner.
Bayern München: Neuer - Pavard,
Süle, Boateng, Lucas Hernández -
Kimmich, Thiago (88. Philippe Cou-
tinho) - Gnabry (62. Davies), Mül-
ler (63. Tolisso), Coman - Lewan-
dowski.
Schiedsrichter: Stegemann (Nie-
derkassel).
Zuschauer: 42146 (ausverkauft).
Tore: 0:1 Lewandowski (3.), 1:1 Fors-
berg (45.+3/Foulelfmeter).

Dortmund - Leverkusen 4:0
Borussia Dortmund: Bürki - Ha-
kimi, Akanji, Hummels, Guerreiro -
Witsel (78.Weigl), Delaney - San-
cho, Reus, Brandt (61. T. Hazard) -
Alcácer (79. Bruun Larsen).
Bayer Leverkusen: Hradecky - L.
Bender, Tah, S. Bender,Wendell -
Ch. Aranguiz (78. Alario), Baum-
gartlinger - Havertz, Amiri (46. Bai-
ley) - K. Volland, Bellarabi (73. Di-
aby).
Schiedsrichter: Siebert (Berlin).
Zuschauer: 81365 (ausverkauft).
Tore: 1:0 Alcácer (28.), 2:0 Reus
(50.), 3:0 Guerreiro (83.), 4:0 Reus
(90.)

Mainz - Hertha BSC 2:1
FSV Mainz 05: Zentner - Brosinski,
St. Juste, Niakhaté, Martín - Kunde
Malong - Fernandes (67. R. Baku),
Latza (88. Burkardt) - Boetius -
Szalai (76. Onisiwo), Quaison.
Hertha BSC: Jarstein - N. Stark,
Boyata (80. Dilrosun), Torunarigha
- M.Wolf, Skjelbred, Grujic, Platten-
hardt - Duda (69. Löwen) - Luke-
bakio (63. Kalou), Selke.
Schiedsrichter: Fritz (Korb).
Zuschauer: 22798.
Tore: 1:0 Quaison (40.), 1:1 Grujic
(83.), 2:1 St. Juste (88.).

Augsburg - Frankfurt 2:1
FC Augsburg: Koubek - Framber-
ger, Jedvaj, Uduokhai, Max - Mo-
ravek (67. Oxford), R. Khedira -
M. Richter (79. Teigl), Vargas (74.
Hahn) - Niederlechner, Finnboga-
son.
Eintracht Frankfurt: Trapp - Abra-
ham, Hasebe, Hinteregger - da Cos-
ta, Sow (46. Kohr), Rode (65. Dost),
Chandler - Kamada - A. Silva, Pa-
ciencia.
Schiedsrichter: Osmers (Hanno-
ver).
Zuschauer: 28513.
Tore: 1:0 M. Richter (35.), 2:0 Nie-
derlechner (43.), 2:1 Paciencia
(73.).

Köln - Mönchengladbach 0:1
1. FC Köln: T. Horn - Ehizibue, Born-
auw, Czichos, Hector - Skhiri, Ver-
straete (86. F. Kainz) - Schaub
(74. Risse), Drexler - Modeste (74.
Terodde), Cordoba.
Bor. Mönchengladbach: Sommer
- Lainer, Ginter, Elvedi, Bensebai-
ni - Zakaria - C. Kramer (83. Stro-
bl), Neuhaus - Embolo - Pléa (87. P.
Herrmann), Thuram (78. Bénes).
Schiedsrichter: Aytekin (Oberas-
bach).
Zuschauer: 50000 (ausverkauft).
Tor: 0:1 Pléa (14.).

Union Berlin - Bremen 1:2
1. FC Union Berlin: Gikiewicz -
Trimmel, M. Friedrich, Subotic, C.
Lenz - Gentner (84. Abdullahi), And-
rich - Becker (73. Gogia), Bülter -
Andersson, Ujah (67. Polter).
Werder Bremen: Pavlenka - Lang,
Gebre Selassie, Groß, Friedl - N. Sa-
hin, Klaassen - J. Eggestein (84. Pi-
zarro), Osako (68. Sargent), Bitten-
court (90. Goller) - Füllkrug.
Schiedsrichter:Welz (Wiesbaden).
Zuschauer: 22012 (ausverkauft).
Tore: 0:1 Klaassen (5./Foulelfme-
ter), 1:1 Andersson (14./Handelfme-
ter), 1:2 Füllkrug (55.).
Gelb-Rote Karten: Subotic (89./
wiederholtes Foulspiel); N. Sahin
(90.+1/wiederholtes Foulspiel)
Besondere Vorkommnis: Giki-
ewicz hält Foulelfmeter von
Klaassen (55.).

Notelf trotzt allenWidrigkeiten
Videobeweis im Fokus: Werder Bremen siegt mit dem letztzen Aufgebot 2:1 bei Union Berlin

BERLIN. Die Emotionen kühl-
ten nur ganz langsam ab, die
Diskussionen werden noch
längere Zeit anhalten. „So ein
Spiel habe ich als Trainer
noch nicht erlebt“, sagte Ge-
winner-Trainer Florian Koh-
feldt nach einem 2:1 (1:1)-
Sieg seines SV Werder beim
Neuling 1. FC Union. Drei
Elfmeter, zwei Platzverweise,
jede Menge strittige Szenen
und Schwerstarbeit für den
Video-Assistenten - 22 012
Zuschauer in der Alten Förs-
terei sahen ein Bundesliga-
Duell mit Fußball pur und ei-
ner Notelf als Sieger. „Ein
verrücktes Spiel, da war alles
drin“, bemerkte Bremens
Davy Klaassen.
Dank eines verwandelten

Foulelfmeters des Ersatz-Ka-
pitäns (5.) und eines Kopfball-
Treffers von Niclas Füllkrug
(55.) sicherte sich Bremen in
einer heiß umkämpften Partie
den ersten Auswärtssieg der
Saison. „Tiefer kann ich mich
nicht verneigen“, sagte Wer-
der-Coach Kohfeldt zur Moral
seiner Profis, nachdem sein
Team allen Widrigkeiten ge-
trotzt hatte. „Gegen eine
Mannschaft, die immer Stress
erzeugt“, lobte Kohfeldt auch
die aufmüpfigen Eisernen aus
Berlin.
Der Berliner Neuling traf

durch Sebastian Andersson
ebenfalls vom Elfmeterpunkt
(14.), konnte sich aber nicht
wie beim vorangegangenen
3:1-Heimsieg gegen Borussia

Dortmund belohnen. In der
hektischen Schlussphase sa-
hen Union-Verteidiger Neven
Subotic und Bremens Nuri
Sahin Gelb-Rot, Trainer Koh-
feldt dazu Gelb. „Was mich
am meisten nervt, sind die
letzten zehn Minuten, als wir
am Drücker waren. Dass da
nur noch diskutiert wird und
nicht mehr Fußball gespielt“,
bemerkte Union-Coach Urs
Fischer.
Schiedsrichter Tobias Welz,

der einen schwachen Tag er-
wischte, und Videoassistent
Bastian Dankert wurden zu
Hauptdarstellern. „Ich finde
es eigentlich eine gute Sache,
das aber war heute einfach zu
viel“, sagte Fischer zu der
Fülle von Videobeweisen.

Freudenschreie nach dem Führungstreffer: Werder-Torschütze
Davy Klaasen (links) bejubelt das 1:0 bei Union Berlin. FOTO: DPA

Gladbach dominiert das Rheinderby
Rose-Elf spielt Köln phasenweise an die Wand, gewinnt aber nur 1:0

KÖLN. Tanzend wie ausgelas-
sene kleine Jungs zu lauten
Disco-Klängen feierten Bo-
russia Mönchengladbachs
Derbysieger den 49. Bundes-
liga-Erfolg gegen den Lieb-
lingsgegner. Nach dem zu
niedrig ausgefallenen 1:0
(1:0) im rheinischen Derby
hoffte nicht nur Weltmeister
Christoph Kramer passend
zum Start der englischen Wo-
chen mit den Europapokal-
spielen auf den passenden
Schub.
„Wir wissen das gut einzu-

schätzen und dass dieser Sieg
auch nur drei Punkte bringt,
aber ich freue mich immer
über Siege, die etwas auslö-
sen“, sagte Kramer nach dem
insgesamt 122. rheinischen
Derby und schob hinterher:
„Natürlich ist das ein Sieg,

der gerade in Mönchenglad-
bach eine Euphorie auslöst
und ich finde Euphorie nie
schlimm.“
Gegen keinen anderen

Gegner triumphierte die Bo-
russia in der Bundesliga öfter,
gegen keinen anderen Geg-
ner gewinnen Borussen lie-
ber. Entsprechend ausgelas-
sen fiel die After-Game-Party
zunächst mit den Fans und
später in der Kabine aus.
„Eine geile Leistung“,
schwärmte de bärenstarke
Breel Embolo anschließend.
In der Tat spielte das Team

vom neuen Coach Marco
Rose den Aufsteiger mit Lei-
denschaft und Wucht am 75.
Geburtstag von Club-Ikone
Günter Netzer streckenweise
an die Wand. Teilweise war
ein Klassenunterschied vor 50
000 Zuschauern erkennbar.
Dass nicht mehr als Alassane
Pleas Siegtor (14.) heraus-
sprang, hatten sich die Gäste
selbst zuzuschreiben. Glad-

bach betrieb Chancen-Wu-
cher. „Wenn wir das 2:0 ma-
chen, ist das Spiel durch“,
meinte Mittelfeldspieler Flo-
rian Neuhaus und Embolo be-
fand: „Manchmal sind wir da
noch zu leichtfertig.“
Wie immer fand das Derby

unter hohen Sicherheitsvor-
kehrungen statt. Unmittelbar
vor dem Spiel war es nach Po-
lizeiangaben zunächst ruhig
geblieben. Vor dem Gästebe-
reich hatten Unbekannte in-
des Buttersäure ausgekippt.
In der Schlussphase detonier-
te vor der FC-Fankurve zu-
dem ein Böller. Bei dem Vor-
fall wurden zwölf Personen
verletzt. „Anhand von Video-
aufzeichnungen wurde der
Tatverdächtige identifiziert
und aus dem Block geholt“,
sagte ein Polizeisprecher.

Gladbachs 1:0-Torschütze Alas-
sabe Plea (Mitte) wird von sei-
nen Kollegen gefeiert. FOTO: DPA

Spektakel ohne Sieger
FC Bayern München lässt beim 1:1 in Leipzig Punkte liegen

VON TOM BACHMANN
UND FRANK KASTNER

LEIPZIG. Spektakel ohne Sie-
ger: RB Leipzig und Rekord-
meister Bayern München ha-
ben sich im bisweilen hoch-
klassigen Spitzenspiel der
Fußball-Bundesliga 1:1 (1:1)
getrennt. Unter den Augen
von Bundestrainer Joachim
Löw traf Robert Lewandowski
(3.) früh zur Führung, kurz
vor der Pause glich Emil Fors-
berg (45.+3) per Foulelfmeter
aus.
Leipzig verpasste zwar im

neunten Duell mit den Bay-
ern den zweiten Sieg, steht
aber nach dem Punkt an der
Tabellenspitze. Bayern-Trai-
ner Niko Kovac gab in der
Startelf dem frischen Thomas
Müller den Vorzug vor dem
Brasilianer Philippe Coutin-
ho, der unter der Woche auf
Länderspielreise war. Kurz
vor dem Anpfiff erlitten die
Bayern einen personellen
Rückschlag. David Alaba
musste mit muskulären Prob-
lemen im Adduktorenbereich
passen, dafür rückte Jérôme
Boateng in die Startelf.
Dem Spiel der Bayern

merkte man das nicht an, zu-
mal es gleich sehr offensiv-
freudig losging. Müller er-
oberte den Ball an der Außen-
linie gegen Nationalspieler
Lukas Klostermann. Müllers
Pass nahm Lewandowski auf
und schloss eiskalt zur Blitz-
Führung ab. Praktisch im Ge-

genzug hätte Klostermann
seinen Fehler wieder ausbü-
geln können, schoss den Ball
aus kurzer Distanz jedoch in
den Leipziger Abendhimmel.

Viel mehr kam von Leipzig
zunächst nicht. Bayern domi-
nierte das Spiel, drückte RB
in die eigene Hälfte. Allein in
der ersten Halbzeit hatten die
Bayern 73 Prozent Ballbesitz,
während Leipzig kaum ins
Angriffsdrittel kam. Stattdes-
sen hatte Lewandowski

gleich zweimal die Chance
auf das zweite Tor. Erst hielt
RB-Keeper Peter Gulacsi (12.)
seinen Schuss, dann setzte
der polnische Nationalspieler
(15.) einen Kopfball über das
Tor.
Kurz vor der Pause kam RB

zum schmeichelhaften Aus-
gleich. Lucas Hernandez foul-
te im eigenen Strafraum Yus-
suf Poulsen. Forsberg ließ
Manuel Neuer mit seinem
Elfmeter keine Chance.

Nach der Pause gab RB
endlich das vom Trainer ver-
sprochene Vollgas. Benjamin
Pavard (49.) blockte in höchs-
ter Not einen Schuss von
Marcel Halstenberg, Nordi
Mukiele (50.) verpasste die
Führung mit seinem Schuss
nur um Zentimeter. Auf der
anderen Seite rettete Ibrahi-
ma Konaté (52.) vor Lewan-
dowski auf der Linie.
Leipzig war endlich eben-

bürtig und das Spiel reifte

zum Spektakel mit Chancen
imMinutentakt. Timo Werner
(59.) traf per Hacke nur das
Außennetz, Neuer entschärf-
te einen Flatterball von Sabit-
zer (60.) in höchster Not.
Dann glänzte auch Gulacsi
erneut: erst mit einem Reflex
gegen den Schuss des einge-
wechselten Corentin Tolisso
(64.), dann lenkte er einen
abgefälschten Schuss von
Kingsley Coman an den Pfos-
ten.

Manuel Neuer im Tor des FC Bayern München streckt sich vergeblich, der Elfmeter von Emil Forsberg schlägt unhaltbar ein. FOTO: DPA
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IN KÜRZE Demonstration der Stärke
Borussia Dortmund entzaubert Bayer Leverkusen bei eindrucksvollem 4:0-Heimsieg

VON HEINZ BÜSE

DORTMUND. Aus heftiger Kri-
tik wurde überschwängliches
Lob. Beim 4:0 (1:0)-Kanter-
sieg über Bayer Leverkusen
gelang Borussia Dortmund
eine beeindruckende Ant-
wort auf die Diskussion der
vergangenen Tage über man-
gelnde Mentalität im Team.
Das Spitzenspiel gegen die
zuvor saisonübergreifend
neunmal ungeschlagene
Werkself geriet zur Demonst-
ration der Stärke und erhöhte
bei allen Beteiligten die Vor-
freude auf das Champions-
League-Highlight am Diens-
tag gegen den FC Barcelona.
„Das war genau die richtige
Reaktion auf die letzten zwei
Wochen“, schwärmte der
ehemalige Leverkusener Juli-
an Brandt.
Anders als beim unerwarte-

ten 1:3 gegen Aufsteiger Uni-
on Berlin präsentierte sich der
BVB in der Form eines Tite-
laspiranten. Tore von Paco Al-
cácer (28. Minute), Marco
Reus (50./90.) und Raphael
Guerreiro (83.) vertrieben vor
81 365 Zuschauern im ausver-
kauften Signal Iduna Park
den Frust. „Wir haben es heu-
te super gemacht, es war ein
echt geiles Spiel“, schwärmte
Mittelfeldspieler Thomas De-
laney.
Ähnlich erleichtert wie die

Dortmunder Profis wirkte Mi-
chael Zorc. „Es war schon
Druck da“, bekannte der
BVB-Sportdirektor, „die Situ-
ation war so, dass wir ein gu-
tes Ergebnis brauchten.“ Ka-
pitän Reus pflichtete bei: „Es
war klar, dass wir eine Reak-
tion zeigen mussten. Und das
haben wir getan. Nach dem
1:0 kam das Vertrauen zu-
rück.“
Besondere Genugtuung

dürfte Lucien Favre empfun-
den haben. Denn gerade der
BVB-Trainer war aufgrund

seiner oft risikoarmen Taktik
zuletzt in die Kritik geraten.
Doch für das Duell mit seinem
für mutigeren Offensivfußball
bekannten ehemaligen BVB-
und heutigen Bayer-Trainer
Peter Bosz entwarf der
Schweizer die richtige Strate-
gie.

Leverkusen macht nichts aus
der optischen Überlegenheit

Zwar lag der Gegner beim
Ballbesitz mit gut 66 Prozent
deutlich vorn, verlor aber ver-
dient. „So viel Ballbesitz für
Leverkusen war eigentlich
nicht geplant“, bekannte
Favre, „aber meine Mann-
schaft ist ruhig geblieben und
hat keine großen Fehler ge-
macht.“
Auch Zorc konnte mit dem

optischen Übergewicht des
Gegners gut leben: „Bayer
hatte den Ballbesitz zu 90
Prozent in nicht gefährlichen
Zonen. Das gibt unserer
Mannschaft Stabilität. Darauf
können wir aufbauen.“
Das Plus der Leverkusener

wertete der starke Delaney
gar als perfekten Test für das
Spiel gegen Barcelona. „Es
war eine gute Probe, auch ge-
gen Barça wird es für uns lan-
ge Perioden ohne Ball ge-
ben.“
Dagegen mussten die Le-

verkusener vor dem Champi-
ons-League-Start am Mitt-
woch gegen Lokomotive
Moskau einen Dämpfer hin-
nehmen. Nach einer langen
Erfolgsserie und zuletzt viel
Lob für Bosz sorgte das deut-
liche Ergebnis für Ernüchte-
rung. „Wir können es eigent-
lich besser“, klagte Kapitän
Lars Bender. Trainer Bosz
sprach Klartext: „Wenn man
so viele Fehler macht, verliert
man ein Spitzenspiel. Wir wa-
ren am Ende keine Mann-
schaft mehr und viel zu of-
fen.“

Die Entscheidung: Die beiden Dortmunden Raphael Guerreiro und Achraf Hakim (von links) bejubeln
den Treffer zum 3:0 vom Portugiesen Guerreiro gegen Bayer Leverkusen. FOTO: DPA

FUSSBALL
Frankfurt verliert
beim FC Augsburg
AUGSBURG. Nach dem är-
gerlichen Dämpfer ließen
sich die Profis der Frankfur-
ter Eintracht minutenlang
von den eigenen Fans auf-
bauen. Das 1:2 (0:2) beim FC
Augsburg und damit die ver-
geigte Generalprobe für den
Europa-League-Höhepunkt
gegen den FC Arsenal aber
nervte die Hessen deutlich.
„Die haben wir verschla-
fen“, sagte Trainer Adi Hüt-
ter am Samstag zur ersten
Halbzeit gegen konterstarke
Augsburger. Ein Aufbäumen
nach der Pause und Gonça-
lo Paciencias Tor (73.) reich-
ten nicht zum doch noch
versöhnlichen Remis. „Es ist
ärgerlich, dass wir mit null
Punkten nach Hause fahren“,
sagte Hütter. Augsburg fei-
erte nach Toren von Marco
Richter (35.) und Florian
Niederlechner (43.) den ers-
ten Sieg dieser Saison.

FUSSBALL
Mainz 05 gelingt
Befreiungsschlag
MAINZ. Dem FSV Mainz 05
ist ein erster Befreiungs-
schlag gelungen. Mit dem
ersten Saisonsieg beim 2:1
(1:0) gegen Hertha BSC ha-
ben die Rheinhessen ihre
Negativserie von drei verlo-
renen Partien in der Fußball-
Bundesliga beendet und die
ersten Punkte geholt. Der
Gastgeber musste im Kel-
ler-Duell aber bis zum Ab-
pfiff um den Erfolg zittern.
Den Treffer von Robin Quai-
son (40.) konnte Marko Gru-
jic (83.) ausgleichen. Doch
in der 88. Minute gelang Je-
remiah St. Juste doch noch
das Siegtor. Mit dem Erfolg
setzten sich die Mainzer vom
letzten Tabellenplatz ab,
den nun die Berliner einneh-
men. „Der Druck ist raus, wir
spüren eine Erleichterung“,
sagte Mainz-Coach Sandro
Schwarz nach dem Spiel.

Sogar der Gegnerwundert sich
Hannover 96 verliert gegen Arminia Bielefeld mit 0:2

HANNOVER. Hannover 96 ge-
rät in der 2. Bundesliga im-
mer weiter in Schieflage. Das
Team von Trainer Mirko
Slomka zeigte gegen Arminia
Bielefeld die nächste schwa-
che Vorstellung und rutschte
durch die 0:2 (0:1)-Niederla-
ge ins untere Tabellendrittel.
„Keine Frage, dass wir nach
90 Minuten verdient verloren
haben“, sagte 96-Torwart
Ron-Robert Zieler. Fünf Punk-
te hat der Erstliga-Absteiger
aus sechs Spielen erst gesam-
melt. „Für unsere Ansprüche
ist das zu wenig, da müssen
wir gar nicht drüber diskutie-
ren“, sagte Slomka.
Während Hannover am

Samstag auf Rang 14 rutsch-
te, sind die Bielefelder da, wo
96 hin will. Die in dieser Sai-
son noch ungeschlagene Ar-
minia setzte sich mit nun
zwölf Punkten weiter in der
Spitzengruppe der Tabelle
fest und steht auf Rang drei.
Fabian Klos brachte die

Gäste mit einem Kopfball in
der 32. Minute in Führung,
die Andreas Voglsammer im
zweiten Durchgang per Elf-
meter ausbaute (64.). Zuvor
war Klos von Felipe im Straf-
raum gefoult worden. Zehn
Minuten vor dem Ende muss-
te Hannovers Waldemar An-
ton mit Gelb-Rot vom Platz.
Bis zum Bielefelder 1:0 hat-

ten die 96er, bei denen der

frühere Nationalspieler Den-
nis Aogo ein unauffälliges
Debüt gab, ordentlich ge-
spielt - ohne Bielefeld vor
wirklich große Probleme zu
stellen. „Von Hannover war
ich etwas überrascht. Ich
habe gedacht, dass sie uns
mehr pressen, um das Stadion
mitzunehmen“, sagte Biele-
felds Toptorjäger Klos.

Klare Chancen sprangen
für Hannover lange nicht her-
aus. „Uns hat der Punch und
die Ruhe im letzten Pass und
im Abschluss gefehlt“, analy-
sierte Aogo. Erst in der
Schlussphase des ersten
Durchgangs kam Florent
Muslija einmal aussichtsreich
zum Abschluss, sein Schuss
wurde jedoch kurz vor der Li-

nie geklärt (39.).
Wer in der zweiten Hälfte

mit wütenden Hannoveraner
Angriffen gerechnet hatte,
sah sich getäuscht. 96 konnte
nicht mehr zulegen und war
spätestens nach dem 0:2 ge-
schlagen. Insgesamt habe es
nach dem 0:1 zu wenig „Ge-
genwehr“ gegeben, bemän-
gelte Zieler.

Das darf nicht wahr sein: Hannovers Trainer Mirko Slomka sah gegen Arminia Bielefeld die nächste
schwache Darbietung seiner Elf, die damit in das untere Tabellendrittel rutschte. FOTO: DPA

René Rast fährt
DTM-Titel entgegen

Erfolg schon heute möglich

NÜRBURG. René Rast fährt
seinem zweiten Titel im Deut-
schen Tourenwagen-Masters
nach 2017 entgegen. Der Au-
di-Pilot feierte am gestrigen
Samstag auf dem 3,6 Kilome-
ter langen Grand-Prix-Kurs
auf dem Nürburgring mit ei-
nem Start-Ziel-Sieg seinen
sechsten Saisonerfolg vor
Bruno Spengler und Marco
Wittmann (beide BMW).
Dank drei zusätzlicher Zäh-

ler für die Pole-Position liegt
Rast drei Rennen vor dem
Saisonende mit nunmehr 262
Punkten vor seinem Marken-
kollegen Nico Müller aus der
Schweiz (215 Punkte) und

kann sich im zweiten Rennen
am heutigen Sonntag auf
dem Nürburgring (13.30 Uhr/
Sat 1) vorzeitig den Titel si-
chern.
Müller vergab seine Sieg-

chancen bereits durch einen
Frühstart. Der Dritte des Qua-
lifyings wurde anschließend
mit einer Durchfahrtstrafe
durch die Boxengasse belegt,
reihte sich nach der vierten
Runde am Ende des Feldes
ein und verpasste als 16. die
Punkteränge deutlich. Rast
dagegen zog einsam seine
Runden und hat am Sonntag
den ersten Matchball zum
vorzeitigen Titelgewinn.

Bereitmachen zum Jubeln: René Rast kann bereits heute vorzeitig
den DTM-Titel gewinnen. FOTO: DPA
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Wildfrüchte probieren
Heute von 14.30 bis 17.30 Uhr
stehen im Naturnahen Schau-
und Lehrgarten des Bund
für Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND) heimi-
sche Wildobstgehölze im Mit-
telpunkt. „Häufig kennen wir sie
nur aus der freien Landschaft
oder als Straßenbegleitgrün.
Doch unseren heimischen Wild-

gehölzen sollte auch für den
Hausgarten wieder mehr Be-
achtung geschenkt werden. Sie
bieten Lebensraum und Nah-
rungsgrundlage für zahlreiche
Tiere. Sie schaffen lockere, na-
turhafte Pflanzsituationen. Und
sie tragen Früchte, die zum Teil
in der Küche verarbeitet wer-
den können. Welche Wildfrüch-

te für uns genießbar sind und
was man aus ihnen machen
kann, zeigen wir an verschiede-
nen Beispielen. Es gibt Kostpro-
ben und Rezepte. Gehölze kön-
nen mitgenommen werden“,
schreibt BUND-Mitglied Clau-
dia Reemtsema in ihrer Einla-
dung zu der Veranstaltung. Der
Schaugarten liegt an der Zie-
gelkampstraße, Ecke Meerbach-
brücke, in Nienburg.

FOTO: CLAUDIA REEMTSEMA
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de
! GfI Stolzenau - Unterstützung
und Beratung von Menschen mit
Behinderung (0 57 61) 9 02 90

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Autohaus Schulze

! Dänisches Bettenlager

! Drogerie Müller

! Edeka

! Famila

! Hansa Apotheke

! Heineking

! Lidl

! Magro

! Netto

! Pizza Blitz

! Rewe

! Repo

! Tejo

! Werkers Welt

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
(05021) 3800
A Toy Story: Alles hört auf kein
Kommando So: 16.00 / 18.00 Uhr;
Angel Has Fallen So: 20.00 Uhr;
Angry Birds 2 So: 14.00 Uhr; ES
Kapitel 2 So: 16.15 / 20.00 Uhr;
Geheimnis eines Lebens So:
11.00 Uhr; Gut gegen Nordwind
So: 11.00 / 14.30 / 17.30 / 20.00
Uhr; Playmobil - Der Film So:
14.00 Uhr; Tea With The Dames -
Ein unvergesslicher Nachmittag
So: 11.00 Uhr

Filmhof Hoya
(04251) 2336
A Toy Story: Alles hört auf kein
Kommando So: 15.00 Uhr; An-
gel Has Fallen So: 17.30 / 19.45
Uhr; Der Klavierspieler vom Gare
du Nord So: 20.00 Uhr; ES Kapi-
tel 2 So: 16.30 / 19.15 Uhr; Live:
Bundesliga So: 15.30 / 18.00 Uhr;
Mein Lotta-Leben - Alles Bingo
mit Flamingo So: 14.30 Uhr; Play-
mobil - Der Film So: 14.00 Uhr;
Wer 4 sind So: 17.00 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Die diesjährige Radtour des DRK
Lemke-Oyle findet am Samstag,
21. September, statt. Treffpunkt ist
um 14 Uhr der Parkplatz der
Grundschule Lemke. In lockerer
Fahrt geht es Richtung Flugplat
Holzbalge, wo eine kleine Führung
geplant ist. Eine Kaffeepause mit
leckerem Kuchen schließt sich an.
Gäste sind vielmals willkommen.
Anmeldungen nimmt Ursula
Wesely unter Telefon 05021-
923330. entgegen.

Am Mittwoch, 25. September,

bietet das DRK Rodewald ab 15
Uhr im Binderhaus in Rodewald
einen Kaffeenachmittag an.
Anmeldungen können bis zum 22.
September bei Elisabeth Heider
(Telefon 05074/505) erfolgen.
Gäste sind vielmals willkommen.

Der SoVD Nienburg/Eystrup
unternimmt am 17. Oktober eine
Busfahrt nach Bad Driburg. Los
geht es um 9 Uhr ammmenweg
und entprechend später am
Bürgerpark und am Bahnhof in
Nienburg. Anmeldeschluss bei bei

Rosi Mull, Telefon 0162/7106436,
ist am heutigen Sonntag.
Beim SV Heemsen beginnen

zwei neue Kurse. Cardio-Fit mit
Inge Balland startet am Mittwoch,
dem 18. September, um 18 Uhr.
„Rücken-Gesund“ mit Yildiz Laaser
heißt es ab dem 24. September um
17.15 Uhr. Alle Kurse finden in der
Gymnastikhalle statt und
erstrecken sich über zehn Abende.
Für Mitglieder ist das Angebot frei,
Nichtmitglieder zahlen eine
Kursgebühr von 40 Euro.Weitere
Informationen direkt vor Ort.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Katharina Specht-Krie-
melmeyer, Nienburg, Hinter den
Höfen 10, Telefon (0 50 21) 1 44 33
Südkreis: Christoph Best, Reh-
burg-Loccum, Mühlentorstr. 1 Tele-
fon (0 50 37)9 69 67 40

Apotheken
Nienburg:Meerbach-Apotheke,
Ziegelkampstraße 37, Nienburg,
(0 50 21 ) 8 88 74 0
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau, Rehburg-Loccum:
Apotheke Landesbergen, Lange
Straße 66A, Telefon (0 50 25) 6 12
2
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Adler-Apotheke,
Von-Kronenfeldt-Straße 33, Hoya,
(0 42 51 ) 6 70 66 6

DIE BÄDER IN DER REGION

! Nienburg (Wesavi)
Badelandschaft: geschlossen,
Saunalandschaft: Montag Da-
mensauna 10 bis 21 Uhr / Dienstag
bis Freitag 11 bis 21 Uhr / Sonntag
10 bis 19 Uhr / Samstag 11 bis 23
Uhr, Relax-, Sommer- und Kurs-
becken: Montag bis Freitag 6.30
bis 21 Uhr / Samstag 11 bis 21 Uhr /
Sonntag 8 bis 19 Uhr, Revision vom
2. bis 15. September
! Holtorf
Montag geschlossenDienstag bis
Sonntag 9 bis 19.30 Uhr
! Nöpke
Montag bis Freitag 6.30 bis 9 Uhr,
15 bis 20 Uhr / Samstag, Sonntag,
Feiertage 9 bis 19 Uhr,bei schlech-
tem Wetter: Montag bis Frei-
tag 6.30 bis 9 Uhr, 18 bis 20 Uhr /
Samstag, Sonntag, Feiertage 9 bis
11 Uhr, 17 bis 19 Uhr
! Steimbke
Sauna: Gemischt Freitag 15 bis 21
Uhr / Herren Mittwoch 15 bis 21

Uhr / Damen Dienstag und Don-
nerstag 15 bis 21 Uhr, Hallenbad:
Sonntag 8 bis 14 Uhr / Sonnabend
14 bis 19 Uhr / Donnerstag 14.30
bis 17.30 Uhr / Dienstag, Mittwoch,
Freitag 14.30 bis 20 Uhr
! Stolzenau
Montag bis Freitag 6.15 bis 20 Uhr
/ Samstag, Sonntag, Feiertage
9.45 bis 19 Uhr
! Uchte
Montag bis Freitag 6 bis 20 Uhr /
Samstag, Sonntag, Feiertage 9 bis
20 Uhr

...aktuell
und

informativ!
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Ein Wochenende, das es in sich
hatte: Erst Silber und Gold bei
der Deutschen Meisterschaft
(DM) der Para-Bogenschützen
und neue Vereinsrekorde bei
einem internationalen Stern-
turnier.
Aber der Reihe nach: Den

Anfang machte Holger Rothe
(kleines Bild). Er startete in der
Seniorenklasse bei der DM der
Para-Bogenschützen im nord-
rheinwestfälischen Bocholt. Bei
der DM der Para-Schützen in
der Halle Anfang des Jahres
hatte er bereits Silber gewon-
nen, nun peilte er Gold und
den Titel an. Im ersten Durch-
gang konnte sich Holger Ro-
the noch gut behaupten. Auf
Platz zwei liegend trennten ihn
nur sechs Ringe vom Führen-
den. Dann kam der gefürch-
tete Durchhänger im zwei-
ten Durchgang. Alle Hoffnun-
gen auf Gold waren dahin – es
blieb bei Silber. Doch das war
nicht alles: Der Deutsche Be-
hindertensportverband (DBS)
hatte sich etwas einfallen las-
sen und zusätzlich zur Mann-
schaftswertung noch eine Län-

derwertung aufgerufen. Dort
erreichte Holger Rothe zusam-
men mit zwei weiteren nieder-
sächsischen Para-Schützen die
Goldmedaille.
Für andere Loccumer Bo-

genschützen ging es tags dar-
auf nach Celle. Dort fand zum
46. Mal das Celler Heideturnier
statt. Ein internationales Stern-
turnier, bei dem die begehr-
ten Leistungsauszeichnungen
der World-Archery (WA), dem

Weltverband der Bogenschüt-
zen, verliehen werden. Zuvor
müssen jedoch die nicht gera-
de leichten sportlichen Bedin-
gungen erfüllt werden.
Von personellen Ausfällen

gezeichnet gingen nur noch
vier Loccumer Schützen an
den Start: Ralf Göttner, Marie
Bürkel, Nicole Posnanski und
Frank Janas (großes Foto, von
links). Das Starterfeld reduzier-
te sich abermals, als Marie Bür-

kel mit einem nicht sofort re-
parablen Bogendefekt aus-
fiel und zum Zuschauen ver-
dammt war.
Das verbleibenden Trio

machte seine Sache aber gut.
Nicole Posnanski steigerte ihre
Bestmarke aus Bassum um sie-
ben Ringe und dominierte die
Damenklasse Compound nach
Belieben. Frank Janas sieg-
te in der Masterklasse gleich
mit 15 Ringen Vorsprung. Ralf

Göttner wurde Fünfter, ring-
gleich mit dem Vierten, der je-
doch ein paar Zehnen mehr
auf dem Schieß-Zettel hatte. In
der Mannschaftswertung Com-
pound siegten die drei Loc-
cumer zudem mit überragen-
den 4065 Ringen – zugleich
ein neuer Vereinsrekord. Statt
Pokalen gab es für die Sieger
hübsche Gläser mit Widmung.

TEXT UND FOTOS:

SV LOCCUM BOGENSPORT

Jahrgang VI | 15. September 2019

MMAARRKKTT PLATZ
Weitere Infos finden Sie unter www.marktplatz-rehburgloccum.de

Eine Gäste-
führung un-
ter der Über-
schrift „Herr-
schaftszeiten
– Romanti-
sche Gefühle
erleben!“ fin-
det heute um 15 Uhr in Bad
Rehburg statt. Treffpunkt
ist an der „Romantik“.
Martha, die Hausdame

des Kurbades Bad Reh-
burg im Jahre 1842, muss
sich eilen, kehrt sie doch
am Ende ihres freien Tages
spät an ihren Dienstort zu-
rück. Nur ist dort plötzlich
nichts mehr, wie es war …
Tauchen Sie ein in Marthas
Welt, als Kind ihrer Zeit
geprägt von allem, was die
Romantik ausmacht!
Die Teilnahme an allen

Gästeführungen im Stadt-
gebiet kostet fünf Euro,
ermäßigt drei Euro. Jede
Führung kann von Grup-
pen zu gesonderten Zei-
ten gerne gebucht wer-
den. Rufen Sie uns an!
Kontakt: Tourist-Informa-
tion Rehburg-Loccum,
(05037)300060.

TEXT UND FOTO:

STADT REHBURG-LOCCUM

„Sag mir, dass du mich liebst“: Literarischer Abend mit Gesang

Anja Köster, Gerd Zietlow und
Bert Schwarz lesen und spie-
len am 20. September die Lie-
besgeschichte zwischen Mar-
lene Dietrich und Erich Maria
Remarque. Dazu singt Sarah
Schwarz, und die Vier entfüh-
ren die Gäste des KulTour-Ver-
eins ab 20 Uhr in der „Ro-
mantik“ Bad Rehburg in das
Jahr 1937.
An diesem Abend geht es

um die Liebe und die Leiden-
schaft zwischen Marlene Diet-

rich (1901-1992) und Erich Ma-
ria Remarque (1898-1970). Mit
der Begegnung der beiden im
September 1937 am Lido in
Venedig beginnt eine lange,
dramatische Liebebeziehung,
welche Remarque zu hinrei-
ßenden und bewegenden Lie-
besbriefen motiviert.
„Es war ein Blitz, ein Wet-

terleuchten, weit her aus den
Zeiten vor uns“, heißt es dar-
in. Dieses Wetterleuchten hielt
drei Jahre an. Davon zeugen

rund 300 erhaltene Briefe, die
Remarque seiner Angebeteten
schickte.
Anhand einer Auswahl aus

diesem bislang unbekannten
Briefwechsel lässt sich jetzt
nachlesen, wie Remarque die
Dietrich umwarb und becirc-
te, sie anschmachtete, verklär-
te und mit immer neuen Wort-
explosionen in Bann zu schla-
gen suchte.

TEXT: KULTOUR REHBURG-LOCCUM

FOTO: F. HOLZE

Großer Ausflug der Bürgerbus-Aktiven

Am 31. August ging es auf
große Fahrt: Der Vorstand des
Bürgerbus-Vereins Rehburg-
Loccum hatte alle ehrenamt-
lich Aktiven nebst Ehepart-
nern eingeladen zu einer Fahrt
nach Einbeck mit Besichti-
gung des PS-Speichers – ein
Dank des Vereins für ihren tat-
kräftigen Einsatz. Das Muse-
um, untergebracht in einem
riesigen früheren Kornspei-
cher, hat eine große Samm-
lung von Motorrädern, vom

Beginn des Kraftrades im 19.
Jahrhundert bis in die Gegen-
wart. Auch viele Vintage-Au-
tos gab es zu bewundern.
Zum Ausklang des Tages fuhr

man noch zu einem Abendes-
sen zum bekannten Lokal „Di-
cker Heinrich“ in Lüdersfeld.
Für die Teilnehmer war al-
les frei, denn der Bürgerbus-
Verein Rehburg-Loccum legt
Wert darauf, dass der ehren-
amtliche Einsatz seiner Akti-
ven durch mancherlei Bene-

fits, welche im Jahresablauf
stattfinden, eine, wenn auch –
gemessen am ehrenamtlichen
Engagement – bescheidene
Wertschätzung erfährt.

TEXT UND FOTO:

BÜRGERBUSVEREIN REHBURG-LOCCUM

2 Informationen über das
Bürgerbus-Projekt und Hin-
weise zur Möglichkeit, als Fah-
rer einzusteigen gibt es unter
www.buergerbus-rehburg-
loccum.de im Internet.

„Weltklassik am Klavier“: Shoko Kawasaki spielt Etüden von Chopin

In der Reihe „Weltklassik am
Klavier“ tritt am 21. Septem-
ber, 17 Uhr, Shoko Kawasaki
in der „Romantik“ Bad Reh-
burg auf.
Die Etüden op.25 von F.

Chopin bestehen aus zwölf
Stücken. Jede Etüde ist er-
füllt von kostbaren Momenten.
Die Sonate von F. Liszt dauert
circa 30 Minuten. Aber wenn
man sich einmal in die wun-
derbare Musik von Liszt ver-
tieft, kann man die Vergäng-
lichkeit der schönen Momente
und der dramatischen Visionen
erfühlen, so als ob die Zeit bis
in alle Ewigkeit dauern würde!
„Mit Noblesse und Präzisi-

on überzeugte die Japanerin
Shoko Kawasaki“ – Süddeut-
sche Zeitung. Ihre Dissertati-
on, welche die Klavieretüden
von G. Ligeti zum ersten Mal
aus der Sicht eines Pianisten
analysiert, erarbeitete sie an
der Tokyo National Universi-
ty of fine Arts. Zudem schloss
sie den Studiengang Zerti-
fikatsstudium Meisterklasse

an der HMT München ab. Sie
ist Preisträgerin zahlreicher
Wettbewerbe. Sie konzertiert
in Europa, Asien, den USA
und Kuba. Viele ihrer Auftrit-
te wurden für Fernsehen oder
Radio aufgezeichnet. Zahlrei-

che Zeitungen schätzen ihre
Auftritte hoch ein. 2017 er-
schien ihr Soloalbum „VISI-
ONS“. Es erhielt in der Fach-
zeitschrift die Höchstwertung.

TEXT: WELTKLASSIK AM KLAVIER

FOTO: FUMIKO TAGAMI

Am Samstag, 21. September,
öffnet das Hallenbad Rehburg
seine Türen. Zu den gewohnten
Öffnungszeiten können große
und kleine Schwimmer wieder
ihre Bahnen ziehen.
Um die Schwimmkurse fa-

milienfreundlicher zu gestalten
und somit auch Kindern die
Teilnahme an einem Kurs zu
ermöglichen, die sich zum Bei-
spiel in einer Ganztagsbetreu-
ung befinden, werden die See-
pferdchen- und Bronzekurse
künftig unter der Woche erst
um 16 bzw. 17.15 Uhr beginnen.
Außerdem wird ein zusätzli-
cher Seepferdchenkurs einmal
wöchentlich am Samstagvor-
mittag angeboten.
Das Babyschwimmen, bisher

samstagvormittags, wird nach
Bedarf stattfinden.
Die Aqua-Jogging-Kur-

se werden wie gewohnt ange-
boten und auch das Senioren-
schwimmen, die Wassergym-
nastik und das Frauenschwim-
men gehören wieder zum
Programm des Rehburger Hal-

lenbades. Die Eintrittspreise
und Kursgebühren bleiben un-
verändert.
Anmeldungen zu den

Schwimmkursen und den
Aqua-Jogging-Kursen nimmt
das Bäderteam vor Ort und
unter Telefon (05037) 34 14
entgegen. Dort gibt es auch
weitere Informationen. Die Öff-
nungszeiten des Hallenbades:
montags für die Allgemein-
heit geschlossen, dienstags bis
donnerstags 13 bis 21 Uhr, frei-
tags 7 bis 22 Uhr, samstags 7
bis 18 Uhr und sonntags 8 bis
17 Uhr. TEXT UND LOGO:

STADT REHBURG-LOCCUM

Hallenbad öffnet am 21. September wieder

Ereignisreiches Wochenende für die Loccumer Bogensportler

Gästeführung

Die nächs-
te Erlebnis-
Aktion in
der Stadt-
büche-
rei am 19.
Septem-
ber, 16.30
Uhr, steht unter dem Mot-
to „Rätselspaß mit Lie-
selotte“: „Habt ihr Lust,
mit mir Spaß zu haben
und schlauer zu werden?
Auf dem Bauernhof kön-
nen wir richtig viel unter-
nehmen! Die Bäuerin, der
Postbote, die Hühner und
ich spielen und lernen hier
den ganzen Tag, malen,
rechnen und raten“, heißt
es dazu.
Die Stadtbücherei am

Stadtplatz hat diens-
tags und donnerstags von
15.30 bis 18 Uhr geöffnet.

TEXT UND FOTO:

VERLAG SAUERLÄNDER

Erlebnis-Aktion



Mittelalterliches Spektakel 21. und 22. September • Herbstmarkt am 22. September ab 11 Uhr • Verkaufsoffener Sonntag am 22. September ab 13 Uhr

Katharinenmarkt zu Hoya ANZEIGENSPEZIAL

HOYA. Es herrscht Aufbruchsstimmung im Gra-
fenlager Otto des Dritten, man sammelt sich für
den Weg, um dem Gottesdienst beizuwohnen.
Begleitet von Trommeln und Dudelsackklängen
ziehendie gräfliche Familie,Mönche, Ritter, Bau-
ern und Edelleute durch das Kirchenportal zum
Gottesdienst indieMartinskircheein.DerMarkt-
vogt führt denTross der Kirchgänger an und das
bereits anwesende Volk erhebt sich ehrfürchtig
von den Plätzen. Nachdem Stille eingekehrt ist,
wendet sich der Geistliche demVolk zu und be-
ginnt den Gottesdienst in lateinischer Sprache:
„In nomine patris et filii et spiritu sancti“.

So wie vor über 500 Jahren wird es auch wie-
der am Sonntag, 22. September, 10 Uhr

beim mittelalterlichen Gottesdienst in der
Martinskirche geschehen. Pastor Andreas Ruh
wird denGottesdienst des spätenMittelalters zu
Zeiten des Grafen Otto des Dritten zu Hoya und
Bruchhausen lebendigwerden lassen. Kaum ein
Rahmen wäre dazu würdiger als die Martinskir-
che zu Hoya, umgeben von Figuren der Hoyaer
Geschichte, an historischen Schauplätzen, die
von Mitgliedern des Katharinenmarktes dar-
gestellt werden. Die Teilnehmer werden Mitwir-
kende eines kleinen Schauspiels, für das Pastor
AndreasRuhdasDrehbuchgeschriebenhat.Mu-
sikanten auf historischen Instrumenten werden
für einen angemessenen Rahmen sorgen.

an

Mittelalterlicher Gottesdienst

Unter Schwertmaß
kostenloser Eintritt
Der Eintrittspreis zumKatharinenmarkt
beträgt fünf Euro pro Person.

Eine Familienkarte für einenMarkttag kos-
tet 10 Euro für Eltern oder Begleitpersonen
und Kinder bis zum 16. Lebensjahr.

Unter SchwertmaßGewachsene haben
freien Eintritt.

www.voss-bedachungen.de
voss-bedachungen@t-online.de

Telefon (04256) 256
27318 Wechold 46 Gelegenheit

Mode, Schuhe, Schmuck & mehr

Lange Straße 20 | 27318 Hoya
Öffnungszeiten: Di., Do., Sa. 9.00–12.00

Fr. 14.00–18.00

Holger Neumann
Autowerkstatt & Zubehör
Deichstraße 45 · 27318 Hoya/Weser

Fon 0 42 51-673 26 28
Fax 0 42 51-673 26 27

www.neumann-kfz.de

Räder umstecken

20.00 €
Räder einlagern

25.00 €

Sportiva-Winterreifen (by Conti)
175/65 R14 T Snow Win II 49.90 €

185/65 R15 T Snow Win II 57.90 €

195/65 R15 T Snow Win II 58.90 €

205/55 R16 H Snow Win II 65.90 €

Montage pro Rad ab12.90 €

Wir
verstehen

unser handw
er
k

www.wehr-architektur.de

Architektin Marianne Wehr
Fachkundig, erfahren und ehrlich.

▶ Eigenheim
▶ Architektur
▶Wohngestaltung
▶ Begleitung beim
Hauskauf

Hertzstraße 5 · 27318 Hoya/Weser
Telefax: (0 42 51) 67 21 11
Handy: (0172) 16 75 630
E-Mail: C.Goeren@t-online.de

IHRSPEZIALIST!

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gern und unverbindlich!

Garten und Landschaftsbau– GmbH & Co. KG

Erdbau
Pflasterarbeiten
Kanalarbeiten
Baggerarbeiten
Zaunarbeiten

containerdienst

!(0 42 51) 67 16 67
SERVICERUNDUMDENGARTEN:

GARTENPFLEGE,RASENMÄHEN,
BÄUMEUNDHECKENSCHNEIDEN

Freundlich

Fair

Preiswert

Reparaturen aller Fabrikate
Motorinstandsetzung
Unfallinstandsetzung
HU und AU täglich
Klimaservice

D. Gätje GmbH • Ubbendorf 3 • 27318 HilGermissen
Telefon 04251/7261 • Telefax 983070

www.grafschaft-hoya.de

Informationen und weitere Führungen:
Tourist-Information Grafschaft Hoya
Lange Straße 2, 27318 Hoya/Weser

Telefon (04251) 815-47
E-Mail: tourismus@hoya-weser.de

Öffentliche Führung
So. 22. Sept. · 14 Uhr

Treffpunkt: Tourist-Info

Garten- u. Landschaftsbau
Gartenumgestaltung

27324 Hämelhausen
Tel. (04254) 801308 · Mobil 0172-4101610

Garten- Landschaftsbau
Rolf Erhorn

Erich Dumschat
Hassel -Telefon 0 42 54 /10 38

Telefax 0 42 54 /20 33
Mobil 0173/ 2341574

erich_dumschat@gothaer.de

Versicherungsschutz. Vermögensberatung.
Vorsorgestrategien.

Ihr Volkswagen Partner

HOYA Auf dem Kuhkamp 3 · 04251/672740
www.autohaus-gruenhagen.de

Testen Sie uns –
vereinbaren Sie gleich einen Termin!

Egal ob Neu-, Jahres oder Gebrauchtwagen:
kompetente Beratung erhalten Sie bei uns!

Kostenloser Hol
-

und Bringservice!

Allerlei scharfe Sachen hat dieser Händler zu bieten.

Graf Otto III und Gräfin Mechthild mit Marktvogt Hans Soltau.

Grafentochter Katharina.
FOTO: KATHARINENMARKT-VEREIN

Der September ist ein besonderer Monat in der
Grafenstadt Hoya: Am 21. und 22. September
ist es wieder so weit. An beiden Tagen erhal-
ten alle Besucherinnen, die Katharina heißen
und somit den gleichen Namen tragen wie die
Grafentochter undÄbtissin des Klosters inWien-
hausen, freien Eintritt zum mittelalterlichen
Marktspektakel.

Sie dürfen sich aber im Gegensatz zur wahrhaf-
ten Katharina den weltlichen Genüssen und
Versuchungen auf dem Markt hingeben und

nicht den Zorn der Kirche fürchten. Für
die Freikarte reicht es, ein Ausweisdokument an
der Kasse vorzuzeigen. DH

Freier Eintritt für alle Katharinas

Auch für Kinder wird allerlei geboten.

HOYA. Am Sonntag, 22. September,
ist auch in der Innenstadt Hoyas, vom
mittelalterlichen Treiben aus über die Brü-
cke gut erreichbar, etwas los. Der Herbst-
markt mit Flohmarkt ab 11 Uhr und ein
verkaufsoffener Sonntag von 13 bis 18 Uhr
laden Besucher ein. Jede Menge Aktionen
und Angebote haben sich die Veranstalter
und teilnehmenden Unternehmen dafür
ausgedacht. DH

Flohmarkt und geöffnete
Geschäfte

Katharinenmarkt im historischen Quartier der Hoyaer Altstadt
HOYA. Für zwei Tage kehrt das Mittelalter zurück in
die Grafenstadt Hoya. Der mittelalterliche Kathari-
nenmarkt öffnet am Samstag und Sonntag, 21. und
22. September, in Hoya wieder seine Pforten. Laute
Fanfarenstöße und die Kirchenglocken von St. Mar-
tin künden, dass in Hoya am Samstag um die „erste
Stund nachMittag“ (13Uhr) das historische Fest rund
um die Grafen von Hoya beginnt. Der Katharinen-
markt-Verein hat seine Zelte und Stände und Bühnen
im historischen Quartier des Bürgerparks zu Hoya,
an der Martinskirche und am Heimatmuseum Hoya
aufgeschlagen und präsentiert ein mittelalterliches
Markttreiben in wahrhaft passendem Ambiente.

Neben „bekannten und bewährten“ mittel-

alterlichen Ausstellern des Katharinenmarkt-Vereins
ist es in diesem Jahr gelungen, auf den Grünanlagen
im Bürgerpark noch mehr „Heerlager“ zu gewinnen.
Ritter und Edeldamen auf der Reise aus allen Teilen
des Reiches schlagen im Bürgerpark Zelte und La-
ger auf und präsentieren im Sinne eines lebendigen
Museums das Alltagsleben im Mittelalter. Koch- und
Wohnzelte, Waffenschau und Waffengänge, höfi-
sches Treiben und Harfenspiel zeigen einen beson-
deren Aspekt der mittelalterlichen Darstellung.

Durch das „Mehr“ an verfügbaren Grünflächen wird
wiederum ein großer Kinderaktionsbereich mit Strei-
chelzoo und Mitmachaktionen eingerichtet. In der

Martinskirche finden Konzerte und der Gottesdienst
statt, und der Marktbereich mit Bühnenprogramm
zeigt sich im historischen Gewand. Die umfassende
Einbindung des Heimatmuseums ist ebenso selbst-
verständlich wie die Anbindung der historischen
Druckerei. DH

Zurück ins Mittelalter

Öffnungszeiten
Samstag von 13 bis 23 Uhr
Sonntag von 11 bis 19 Uhr

Eine Vielzahl an Dingen gibt es auf dem Markt zu erstehen. FOTOS: ACHTERMANN (4)

Der Flohmarkt ist fester Bestandteil des
Herbstmarktes.ARCHIV-FOTO: ACHTERMANN



Sonntag, 15. September 2019 · Nr. 37Anzeigen20 DIE HARKE am Sonntag

Automarkt

KFZ-Zubehör Verkauf

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Maschinenmarkt

Landmaschinen
Ankauf

Die privateWochenanzeige

Super-Angebot für alle, die etwas
verkaufen wollen oder etwas
ganz Bestimmtes suchen …

➤ Ihre private Kleinanzeige erscheint an 7
Tagen in unserer Tageszeitung Die Harke

und in unserer Wochenzeitung HamS – Die
Harke am Sonntag. Tag für Tag erreichen
Sie so bis zu 70000 Leserkontakte.

➤ DerAnzeigenpreiswirdmit demersten
Erscheinen fällig. Hat Ihre Anzeige vorzeitig
Erfolg, können Sie Ihren Auftrag ohne
Mehrkosten problemlos jederzeit beenden.

➤ Erteilen Sie uns jetzt Ihren Auftrag –
das geht ganz einfach: Rund um die Uhr
erreichen Sie unser Online-Center unter

www.DieHarke.de

➤ Natürlich geht es auch per Fax, dann
senden Sie uns bitte den in dieser Anzeige
abgedruckten Auftrag:

Fax (05021) 966-1 13

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

#

Kreditinstitut

Name

Vorname

Straße

Wohnort

Unterschrift

Schreiben Sie in jedes Kästchen nur einen Buch-
staben, ebenso nur ein Satzzeichen. Nach jedem
Wort lassen Sie bitte ein Feld frei. Rechts neben
den Zeilen können Sie ablesen, wieviele Zeilen Sie
belegt haben.

Senden Sie den Coupon an:
DIE HARKE · Media-Service-Center
Postfach 13 60 · 31563 Nienburg
oder faxen Sie an (0 50 21) 9 66-1 13

Datum

__________________

JA, ICH GEBE EINE WOCHENANZEIGE AUF,
DIE AB ERSCHEINEN SOLL:
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IBAN _______________________________________

Erhöhen Sie Ihre Erfolgschancen!
o Erste Zeile in doppelter Schriftgröße zzgl. nur 6,42 €

Bitte bezahlen Sie diese Anzeige bar in einer unserer Geschäftsstellen oder erteilen Sie uns eine Einzugsermächtigung. Der Anzeigen-
preis wird mit dem ersten Erscheinen fällig. Hat Ihre Anzeige vorzeitig Erfolg, können Sie Ihren Auftrag ohne Mehrkosten problemlos
jederzeit beenden.

1 Zeile
(6,68 €)

2 Zeilen
(13,36 €)

3 Zeilen
(20,04 €)

4 Zeilen
(26,72 €)

5 Zeilen
(33,40 €)

6 Zeilen
(40,08 €)

ANNAHMESCHLUSS
… für Ihre

IMMOBILIENANZEIGE

am Sonnabend

ist jeweils Donnerstag,
16.00 Uhr.

Annahmeschluss für Ihre

Familienanzeige
ist jeweils 14.30 Uhr
am Vortag.

Angebote, auf die
du dich verlassen
kannst.

Premiere am 21. September:

Der neue
Renault CLIO

Sichern Sie sich jetzt
kostenloseWinterkompletträder.*
Renault Clio LIFE SCe 65
ab

11.480,– €
• Voll-LED-Scheinwerfer • Spurhalteassistent • Verkehrsschildererkennung
• 4,2-Zoll TFT Bordcomputer • Tempopilot mit Geschwindigkeitsbegrenzer
Renault Clio SCe 65, Benzin, 48 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km):
innerorts: 5,8; außerorts: 4,0; kombiniert: 4,7; CO2-Emissionen
kombiniert: 112 g/km; Energieeffizienzklasse: B. Renault Clio:
Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,2 – 4,4; CO2-Emissionen
kombiniert: 119 – 100 g/km, Energieeffizienzklasse: B – A (Werte
nach Messverfahren VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Renault Clio INTENSmit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus.Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS SCHLESNER GMBH & CO.KG
Renault Vertragspartner
Hannoversche Str. 85, 31582 Nienburg,
Tel. 05021-919090,www.schlesner.de

*Gültig für vier Winterkompletträder. Reifenformat und Felgendesign
nach Verfügbarkeit. Ein Angebot für Privatkunden und Kleingewer­
betreibende, gültig bei Kaufantrag bis 31.10.2019 und Zulassung bis
31.12.2019.

Passat Varriant, Bj. 94, 2,0 ltr., 115
PS, AHK, TÜV 08/21. % (0 50 25)
13 44

4x Good Year 185/60 R15

% (01 51) 59 89 58 94

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen
Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Suche Bodenfräse, % (01 52)

34 56 26 92

Suche Trecker, Grubber, Mulde,

u.a. Geräte, % (01 62) 6 22 55 60
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Ärztetafel

Immobilien

Vermietungen

Garagen

Immobilien-Angebote

Land- und Forstwirtschaft

Immobilien-Gesuche

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Gewerbliche
Vermietungen

Mietgesuche

Häuser

Brauchen Sie einen
Handwerker

Verschiedenes

Unterricht

Verkäufe

Ankäufe

Sie wissen, was ein E-Paper ist?

www.DieHarke.de Annahmeschluss
für Ihre

Familienanzeige
ist jeweils 14.30 Uhr
am Vortag.

Machen Sie ein Testament für die
Natur. Wir schicken Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber.

TESTAMENTE FÜR DIE NATUR

WWF Deutschland
Gaby Groeneveld
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777-730
wwf.de/testamente

J.
P
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Familienanzeigen in

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Sie dürften nicht nur im
Job zügiger vorankommen.
Auch im Hinblick auf pri-
vate Aktivitäten stehen die
Glückssterne besonders
günstig.

Waage 24.9. – 23.10.
Könnte es sein, dass Sie
eine bestimmte Sache ein-

fach zu ernst nehmen?
Kein Grund, gleich auf die
Barrikaden zu gehen: Ruhe
bewahren!

Skorpion 24.10. – 22.11.
Achten Sie auf die feinen Si-
gnale! Amor ist unterwegs
und wartet eigentlich nur
darauf, dass Ihre Flirtbereit-
schaft ein wenig steigt.

Schütze 23.11. – 21.12.
Ein guter Zeitpunkt für
Geldanleger steht bevor.
Sie haben ein goldenes
Händchen, wenn Sie sich
auf altbewährte Strategien
verlassen.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Sie könnten das Glück ha-
ben, zur rechten Zeit an der
richtigen Stelle zu sein. Zie-
hen Sie dann aber auch alle
Register Ihres Könnens.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Ist der Anfang erst einmal
gemacht, dann ist der Rest
ein Kinderspiel. Sie müssen
sich nur überwinden, eine
Sache endlich anzupacken.

Fische 20.2. – 20.3.
Versprechen Sie nichts,
was Sie nicht halten kön-
nen. In diesen Tagen müs-
sen Sie beweisen, dass Sie

imstande sind, schnell zu
handeln.

Widder 21.3. – 20.4.
Seien Sie auf der Hut! Eine
scheinbar lukrative Sache
hält aller Voraussicht nach
nicht, was sie trotz vieler
Verlockungen versprach.

Stier 21.4. – 20.5.
Obwohl Ihnen Konkurrenz-
denken gar nicht liegt, soll-
ten Sie damit rechnen, dass
man versucht, mit Ihnen in
einen Wettstreit zu treten.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Sie haben einen Fehler
gemacht, das Ganze lässt

sich nun aber doch noch
ausbügeln. Kontrollieren
Sie Ihre Vorhaben lieber
ganz genau.

Krebs 22.6. – 22.7.
Weniger angenehme Auf-
gaben sollten Sie nun als
Allererstes erledigen, das
erleichtert Ihnen ganz er-
heblich den übrigen Wo-
chenablauf.

Löwe 23.7. – 23.8.
Verschieben Sie einen
wichtigen Termin lieber ein
wenig. Es dürfte momentan
etwas schwierig sein, Ord-
nung in die Gedanken zu
bringen.

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
16. bis 21.9.2019

ÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Schnitzel
a. d. Oberschale 1 kg € 7,99
Suppenfleisch
Brust o. Querrippe 1 kg € 5,99
Heidefrühstück

100 g € –,85
Wiener
Würstchen

100 g € –,75
Top-Preis Mittwoch, 18.9.2019

Mett ½ + ½ kg nur € 5,55
(nur solange der Vorrat reicht)

SENIORENBETREUUNG
24-Stunden - Tag und Nacht

family-service-leese.de | info@family-service-leese.de

Glücklich zu Hause
dddeuutttsssccchhhlllaaandddweeeittt         deutschlandweit

Unverbindliche Beratung

05761 / 9211 44

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

WWWWWWWWWW.RENASSAS-REISEN.DE

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 89 86 11
malerbetrieb.siko@arcor.de

JJJEEENNNSSS SSSIIIEEEKKKMMMEEEIIIEEERRR &&&
AAANNNDDDRRREEEAAASSS KKKOOOSSSAKKK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

20%-Angebot:
4 Stück nur

11,16 €
statt 13,95 €

Lange Straße 11
31592Stolzenau
Telefon (05761) 1000

Apfel-Selbstpflücke
ab sofort GEÖFFNET
Fr-Sa: 9 - 16 Uhr

Oehmeeer Feld --- 31633 Leese

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Nordertorstriftweg 9 · 31582 Nienburg/Weser
Telefon +4950213291 · www.zahn-koegel.com

Wir renovieren für Sie!
Die Praxis ist zu den gewohnten Sprechzeiten geöffnet.

Liebe Patienten, bis voraussichtlich Ende Oktober
werden in der Praxis Renovierungsmaßnahmen durchgeführt.

Für etwaige Unannehmlichkeiten und Beeinträchtigungen möchten
wir uns entschuldigen und danken Ihnen für Ihr Verständnis.

Trapezbleche
für Dach & Wand

Fertigung auf Maß, Zubehör
29664 Walsrode, Sophienstraße 3-5
www.seyer-carstens.de

Tel. (0 51 61) 32 65, Telefax 7 42 34

Su. ldw. Fläche, Raum Erichshg.,
Stöckse, Steimbke, Verkäufer
kann zurück pachten bzw. auch
verpachtete Fläche, Zuschriften
an DH unt. ) Z 24 916

Kleine Familie sucht
Haus oder Resthof!
Grundschullehrerin und Bau-
ingenieur mit kleinem Kind su-
cheneinHausbzw.einenResthof
mit Nebengebäuden oder ein
entsprechend großes Grund-
stück in der Samtgemeinde
Siedenburg zum Kauf.
Über ein Angebot oder einen
Tippwürdenwir uns sehr freuen:
E-mail: mathari@web.de

Lehrerin su. ruh. kl. Wohnung im
Rm. Nbg., ab Nov. 19, AB Rück-
ruf: % (01 76) 24 36 38 24

Estorf: 1 Zi. in netter WG, AB
% (0 50 25) 68 58

Estorf: 1 Zi. in netter WG, AB
% (0 50 25) 68 58

DG, 2 Zi. in Stolzenau, kompl. re-
noviert, Erstbezug, (Mieter gern
mittleres Alter), 45qm % (01 72)
5 12 18 27

Lemke im OG: 2½ ZKB, EBK,
ca. 92 m², Carport, evt. Garten-
nutzg., KM 450,-*+ NK + MK,
ab sofort. Tel. zw. 16 - 18 Uhr,
% (01 72) 5 16 94 93

Liebenau, Meisenweg
3 ZKB, 1. OG, Balkon, 66 m2

336,00 € KM + 2 KM Kaution
frei zu sofort
Telefon 05023/98070
oder 0171/3128410

Stöckse: 1.OG, 3 ZKB, Abstellr.,
ca. 70m², EBK, KM300,-* +NK+
MK, Pkw-Stellpl., ab 1.10.19.
% (0 50 26) 9 01 32 68

Helle DG-Wohnung, 65 m², Pe-
tershg. OTWasserstraße (3-5 km
bisLeese /Loccum/Stolzenau), 4
ZKB, ab 01.10. frei, 300,- KM +
NK + 2 MMS, % (0 57 68) 2 02

Liebenau, Lange Str. 92
1 Lagerhalle, ca. 75 m²
190 €. Frei zu sofort.
Telefon 05023/98070

Rentnerin sucht 3 ZKB oder Rei-
henhaus (Haus) in Stolzenau /
Nienburg % (0 57 61) 90 24 40

Nettes Paar mit liebevollen Hun-

den sucht zum nächstmöglichen
Termin ein Haus mit Garten
% (01 62) 5 84 36 53

Wir haben noch
Termine frei!

Telefon
(05021) 8873311

Mobil (01573) 8888177
www.der-maler-held.de
info@der-maler-held.de

Kur an der polnischen Ostseeküste in Bad Kolberg.
14 Tage ab 299 € mit Hausabholung 70 €.

Tel. 0048 943556225

Fassadenanstriche
m. Siliconharzfarbe o. Acrylputz,
qm ab 14,– €. Klinkerversiegelung

Gewebeputz. Kostenl. Angeb.
Fa. Kreh, Tel. (0 51 31) 5 62 37

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt,
und Wurzelbeseitigung. Rasen auf-
bereiten, vertikutieren, Neu- u. Nach-
saat, Mähen klein- bis gr. Flächen
m. Entsorg., Pflasterarb., Neuge-
stalt. v. Garten- und Außenanlagen.
S (05765) 9426625

Fugbetrieb führt Fugarbeiten

und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Suche Angelfreunde, % (0 57 61)

90 02 74

Altenpflegerin su. Stelle f. 6-8
Std., % (0 57 61) 90 24 40

Suche zuverlässige Reinigungs-

kraft im Privathaushalt auf Mini-
Job-Basis für ca. 3-4 Std./Wo., in
Nbg./Ehg., Tel. ab 16 Uhr:
% (01 72) 5 10 37 01

Ihr Spezialist für
• Umzüge aller Art
• Entrümpelung
• Gebäudereinigung
• Garten- und Grünlandpflege

Telefon 05021/8076900

Kleiderschränke
in Dachschrägen

Nienburger Bruchweg 5
Telefon (((05021))) 8952665 · Fax 8952664

www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

20%
auf ALLES!

In allen Abteilungen
wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,

Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Stressless-Sessel m. Hocker (Ma-

gic), Leder classic black, Gestell
schwarz, NP 2800,-, VB 800,-,
% (0 50 21) 9 24 08 30

Siemens Einbauherdset (Ceran-
feld und Backofen mit Back-
wagen), 145 *undBoschEinbau-
geschirrspüler, 95 * zu verkau-
fen. % (0 51 65) 29 02 10

Hans Ludwig Fischer, Nienburg,
Ölgemälde „Wintersonne”,

signiert, datiert 1934
bietet an: Kunsthandel Lehle

Telefon 08031-95464
artlehle@gmx.de

Verkaufe Angelzubehör,

% (0 57 61) 90 02 74

Aus Altersgründen abzugeben:

Baukreissäge, 380 V, Schüko
Alufreese, Schredder 380 V,
% (0 50 21) 6 41 54

Zinn,Geschirr,vonPrivatgesucht.
% (01 52) 23 45 82 58

SucheMotorroller, ( auchdefekt ),
alles anbieten% 0 16 26 09 18 15

Suche Bibeln u. Gesangsbücher

% (01 77) 6 79 83 58
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Stellengesuche

DUSUCHST
EINEAUSBILDUNG?
DUFINDEST SIEAUF:

JOBS.DIEHARKE.DE

Auf dem PC, Tablet und
dem Smartphone.

die harke
als E-Paper.

Für Zeitungsabonnenten
nur 5,50 ¤ im Monat.

www.dieharke.de

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

…GIBT LANGEWEILE EINEN KORB

Streetball:
Traumvorlage
für sinnvolle

Freizeit…

MY WAY
FAIR PLAY

Wir sind als zertifiziertes Unternehmen seit 1973 im Bereich
Gas-, Wasser-, Fernwärme-, Kanal und Kabelleitungsbau tätig.
Wir bieten unbefristete Vollzeittätigkeit, leistungsgerechte
Bezahlung und gutes Betriebsklima.

Wir suchen ab sofort engagierte/n:

Betriebsschlosser/Kfz-Mechaniker
für Fuhrpark und Geräte (m/w mit CE)

Bei Interesse schicken Sie uns Ihre aussagekräftige Bewerbung
an folgende Anschrift: R+E Todtenhaupt GmbH & Co KG
Leinstrasse 101 in 31535 Neustadt info@todtenhaupt.de

zus te l l e r b ewe r bung@die h ar ke . de

Du fährst nicht in den
Urlaub? Und hast keine
Lust, zu Hause zu hocken?

Ferienjob!

Kontakt
MVG | An der Stadtgrenze 2 | 31582 Nienburg
Tel. (05021) 966-6 12 | zustellerbewerbung@dieharke.de |mvg.nienburg

Unter 18 Ja
hren

mit Begleit
ung

als zusteller (m/w/d)

die harke und harke am sonntag

bewirb dich für einen ?
Standorte: Leese (Firmensitz und Produk­
tion) und Klieken (Produktion)

Mitarbeiter: ca. 150
Azubis: 14 (beide Standorte)

Ausbildungsstart: 01.08.2020

Bewerbungszeitraum: Ende Oktober 2019

Bewerbung: postalisch oder online

Benötigte Bewerbungsunterlagen:
Anschreiben, Lebenslauf (Foto wünschens­
wert), Zeugnisse

Schulabschluss: min. Sekundarabschluss I
und einjähr. Berufsfachschule Wirtschaft

Praktikum: Die Bewerbung auf ein Prakti­
kum ist jederzeit möglich

Tätigkeitsgebiete: alle anfallenden Büroar­
beiten in den Bereichen Einkauf, Buchhal­
tung und Verkauf

Du passt perfekt zu uns, wenn Du:
Spaß am Umgang mit Menschen hast, du
kommunikationsfähig und flexibel bist und
gerne in einem motivierten und netten

Team arbeiten möchtest
Das zeichnet unsere Ausbildung aus:
Bereits seit 1966 bilden wir an unserem
Standort in Leese Nachwuchskräfte aus.Wir
legen Wert auf eine solide, umfassende und
vielseitige Ausbildung, die praxisnah und
teamorientiert gestaltet ist.Wir machen
dich fit und rundum einsatzfähig in deinem
Beruf.

Perspektiven: Übernahme nach erfolgreich
bestandener Ausbildung möglich.

Ausbildungsvergütung: nach Tarif

Berufsschule: BBS Nienburg

Filigran Trägersysteme GmbH & Co. KG ist ein mittelständisches, in der dritten Generation
geführtes Familienunternehmen. Wir produzieren Gitterträger und andere Elemente aus
Stahl.

Filigran Trägersysteme GmbH & Co. KG
Zappenberg 6
31633 Leese
Tel. 05761/ 9225-0
info@filigran.de
www.filigran.de

Marion Beisner und Jacqueline Balkmann

Fakten
Dauer der Ausbildung:
3 Jahre

Vergütung (Bundesdurchschnitt):
1. Jahr: 550 - 1053 Euro
2. Jahr: 600 - 1102 Euro
3. Jahr: 700 - 1199 Euro

Deine Lieblingsfächer:
• Mathematik
• Wirtschaft
• Englisch
• Deutsch

Das musst Du mitbringen:
• Sorgfalt
• Kommunikationsfähigkeit
• Kunden- und Serviceorientierung
• Verhandlungsgeschick

Perspektiven nach der Ausbildung:
• Fachkaufmann/ -frau
• Industriefachwirt/in
• Betriebswirt/in für Industrie
• Studium (z.B. Industriebetriebswirt­
schaft, Betriebswirtschaftslehre,
Business Administration)

Top-Ausbildung: Industriekaufmann/-frau

Wir suchen zu sofort eine

Reinigungskraft
auf geringfügiger Beschäftigung
für unsere Büroräume in Nienburg
für ca. 5 – 6 Stunden/Woche.
Weitere Infos gerne unter
(05021) 9197-12.

GmbH & Co. KG
Ansprechpartnerin: Frau Lachnitt

bau + keramik

Northern Access sucht:
Zur Verlegung von Glasfaser-
leitungen für unser schnelles
Internet suchen wir (m/w/d):
Bauleiter/Planer Tiefbau

Facharbeiter Tiefbau
Bauhelfer, auch Quereinsteiger

Bitte bewerben Sie sich unter
Tel. 0 50 23 / 98 11 10 oder per

E-Mail an job@northern-access.de.

Bauhelfer/Baufacharbeiter m/w/d
gerne auch Quereinsteiger in Vollzeit.
Für unsere Montagekolonne suchen wir belastbare, motivierte
Mitarbeiter mit Führerschein und deutscher Sprachkenntnis.
Wir bieten einen krisensicheren Arbeitsplatz, nette Kollegen und
gute Bezahlung.

Für mehr Informationen: Telefon 05024/9808-13.
Bewerbung bitte unter: info@glm-asphaltservice.de

Zur Unterstützung unseres ambulanten Pflegedienstes
suchen wir ab sofort
Examinierte Pflegekräfte (m/w/d),
pflegerische Assistenzkräfte (m/w/d)
und stellv. Pflegedienstleitung (m/w/d)
Wir bieten:
• Sonderleistungen nach der Betriebsvereinbarung (z.B. Betriebs-
rente, Jahressonderzahlung, Zahnersatz und weitere Zuschüsse)

• ein engagiertes und aufgeschlossenes Pflegeteam
• interessante interne und externe Fortbildungen
• Angebote der Gesundheitsförderung
Für nähere Informationen steht Ihnen Frau Göpel zurVerfügung.
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen, gerne auch per
E-Mail, an:
Paritätischer Nienburg
z. H. Frau Göpel, KräherWeg 2, 31582 Nienburg
Telefon: 05021-9745-22
E-Mail: nicole.goepel@paritaetischer.de

Amt für regionale Landesentwicklung
Leine-Weser
Das Amt für regionale Landesentwicklung
Leine-Weser stellt zum 01. August 2020 einen

Ausbildungsplatz zum/zur
Verwaltungsfachangestellten (w/m/d)
zur Verfügung.
Dienstort ist Sulingen.
Bewerbungsschluss ist der 20.10.2019.
Die vollständige Stellenanzeige finden Sie unter:
http://www.arl-lw.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/
stellenangebote/

Medizinische
Fachangestellte (m/w/d)

in Steyerberg gesucht.
Teamfähigkeit und
EDV-Kenntnisse

sind zur Vervollständigung
unseres Praxisteams
wünschenswert.

Praxis Beate Bohlen
Tel. (0 57 64) 94 24 95

Nettes Praxisteam sucht engagierte

MTA/MFA/Arzthelfer/-in
Teil- oder Vollzeit.

Bitte Bewerbungen an:
Praxis Dr. Hüting

Simeonsplatz 17, 32423 Minden

Wir brauchen
Verstärkung!

In abwechslungsreicher Tätigkeit und in einem
sehr nettem Team suchen wir ab sofort

Physiotherapeut*in/
medizinische Bademeister*in m/w/d

für 30,00 Wochenstunden

medi terra Therapiezentrum Mardorf
Rote-Kreuz-Str. 11

31535 Neustadt-Mardorf
Tel.: 0 50 36 / 161-0 • www.behindertenkuren.de

Bei der Samtgemeinde Mittelweser (Landkreis Nienburg/
Weser, ca. 16.000 Einwohner) ist zum nächstmöglichen Zeit-
punkt die Teilzeit-Stelle (19,5 Std.)

Fachinformatiker/in der Fach-
richtung Systemintegration (m/w/d)

Entgeltgruppe 9a TVöD
unbefristet zu besetzen.

Umfassende Angaben über den Aufgabenbereich sowie über das Anforde-
rungsprofil der Stelle sind der detaillierten Stellenausschreibung im Internet
unter www.sg-mittelweser.de zu entnehmen.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis zum
04.10.2019 an die Samtgemeinde Mittelweser, Am Markt 4, 31592 Stolzenau,
oder per E-Mail an bewerbung@sg-mittelweser.de. Telefonische Auskunft erteilt
Frau Hillmann unter 05761/705-111.

Du bist gern an der frischen Luft?
Hast keine Angst, ordentlich mit anzupacken?

Fitness-Studio war gestern!
Suche zu sofort zuverlässigen und motivierten

Gartenhelfer (m/w)
Führerschein Klasse B wünschenswert.

Start auf 450-€-Basis, Steigerung möglich.

KLUWO
Gartenpflege und mehr
Marcel Kluge
Telefon 0172 1455907
kluwo@gmx.de · www.kluwo.de

Maurer
zu sofort gesucht.

Bewerbungen bitte an
tojabau@gmx.de

Toja Immobilien & Bau GmbH
Vor dem Moore 2, 31592 Stolzenau

Suchen

kaufmännische
Angestellte

mit EDV-Kenntnissen,
2x wöchentlich vormittags.

Zimmerei
Meier und Stegemeier

Warmsen/Bohnhorst
Telefon 05767-93015

Lehrer (m/w/d)
für Inklusion auf Honorar-
basis, Einzelförderung für

Schüler mit Handicap,
gesucht.

Telefon 0171/4142293

Für unser Tankstellenteam in Meinkingsburg
suchen wir

eine flexible Teilzeitkraft (m/w)
(20 – 22 Std./Wo.) Mo. – So.

und eineAushilfe (m/w)
von Mo. – So. auf 450-€-Basis

Tel. (0172) 5443999

Pflegefachkräfte
Pflegehelfer

Haushaltshilfen
in Voll- oder Teilzeit gesucht.

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden
Sie bitte an:

APO CARE soziale Dienste
Frau Carola Walther

Leinstraße 9 · 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 91 15 77 · info@apocare.de

Seit über 15 Jahren Ihre kompetente
Pflege im Kreis Nienburg!

Tischler/in gesucht, BozHandels-
und Dienstleistungen, Lange Str.
10, 31628 Landesbergen, in-
fo@gastroboz.de, Tel.
0172/5121827 % (0 50 25)
9 70 87 29

Ferienjob,

für Schüler und Studenten
(m/w/d), mind. 18 Jahre, Führer-
schein wünschenswert. Bewer-
ben Sie sich gleich telefonisch
unter: % (0 50 21) 9 21 83 -0

Reinigungskraft (m/w/d) für Hoya
gesucht. Schulreinigung Mo.-Fr.
15.00-18.00Uhr.Fa.Piepenbrock
Dienstleistungen GmbH + Co.
KG. Bewerbungen unter
% (01 77) 9 40 15 11

Reinigungskraft (m/w/d) in 31582
Nienburg gesucht. Mo, Mi, Fr.
8:30-10:00 Uhr, geringf. Fa. Pie-
penbrock Dienstleistungen
GmbH+Co.KG.BittemeldenSie
sich unter % (01 77) 9 40 15 11

Suche Putzstelle in Nienburg und
Umgebung. Tel. (0 50 21) 8 87 73
65 od. % (01 62) 8 00 54 74

Wir suchen Servicekraft (m/w/d)
in Teilzeit (ca. 80 Std./Monat).
Spielhalle Stolzenau,
Tel. 0151/22434810
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Kontakte

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitgliedschaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte
Personenvereinigung Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung von Werten wie Toleranz,
Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt. Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

Der informative Wegweise
für künftige Auszubildend
mit zahlreichen Tipps und
Präsentation von
Ausbildungsbetrieben
direkt aus der Region
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®

etzt kostenlos anfordern!

www.azubify.de

Wie kann ich meine
Schüler unterstützen?

Name der Schule

Straße / Nr.

PLZ / Ort

Name Lehrerin / Lehrer

Einfach anfordern: vertrieb@dieharke.de oder Fax 05021 /966-113

Klasse Anzahl der Magazine

Telefon

E-Mail

Abweichende Lieferanschrift falls nicht Schule !

Ausgezeichnet vom Weltverband
der ZeitungenGratis-Klassensatz für:

Das Azubify-Magazin
für den Unterricht.

Gratis für
Ihre Klasse.

Für einen
gelungenen
Start in die

Zukunft!

Ab 9.9.2019
erhältlich!

direkt aus der Region.
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Mit vielen
Tipps f

ür

einen guten Start

in Deine Ausbild
ung!

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung faaallen auf. Das sehen Sie ja
selbst.

Kleinanzeigen
bieten Ihnen die Möglichkeit,
mehr aaals 70 000 Leser in Ihrer Re-
gion zu erreichen. Haben Sie es
schon mmmal versucht?

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieeeren Sie es doch einfach
einmalll aus.

Priv. Kleinanzeigen
könnennn Sie ganz einfach im Inter-
net aufffgeben: Klicken Sie einfach
mal auuuf www.DieHarke.de und
schon kkkönnen Sie günstig inserie-
ren.

Kleinannnzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung faaallen auf. Das sehen Sie ja
selbst aaauf www.DieHarke.de.

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Die Wochenanzeige
ist eine interessante Variante der
Privaten Kleinanzeiggge. Wir schal-
ten Ihre Anzeige 7xxx pro Woche
zum überraschenddd günstigen
Preis. Sehen Sie selbbbst: www.Die-
Harke.de

Private Kleinanzeigennn werden be-
achtet. Das sehen SSSie ja selbst!
Probieren Sie es dddoch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfffach im Inter-
net aufgeben: Klickeeen Sie einfach
mal auf www.DieHHHarke.de und
schon können Sie güüünstig inserie-
ren.

Mit der Wochenanzeiiige, erreichen
Sie unsere Leser an 777 aufeinander
folgenden Tagen in IIIhrer Heimat-
zeitung Die Harke uuund sonntags
in der HamS – www...DieHarke.de

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: www.DieHarke.de

Mit Ihrer Hilfe
finden Kinder

Platz zum Spielen.

Spenden
Sie unter

www.dkhw.de

** Summe aller Einzelpreise - Alles Abh

Kühlschrank
KSE1400 (EEK A+)

Edelstahl-Dunstesse
UBH3001X (EEK D)

Glaskeramik-Kochfeld
GK60.1

Edelstahl-Einbauherd
EHA3AX (EEK A)

Geschirrspüler
EGS60CS15A (EEK A++)

Edelstahlspüle
ohne Mischbatterie

•

•

•

•

•

•

INKLUSIVE

KÜCHENBLOCKKK, Fronten in
Seidengrau, Korpppus und Arbeits-
platte in Eiche sand Nachbil-
dung. Maß ca. 33330 cm.

Preisgleich in
versch. Fronten

1999.-
SPARPREIS

33998888..--**

Erweiterungsfähig

RREESSPPEEKKTTAA// VVEESSTTEELL-EEllekkttrogräätte:

GÜLTIG BIS ZUM 21.09.2019, AB EINEM
VON 500.- EURO. Bonität vorausgesetzt. Ei
der TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40
seldorf. Keine Anzahlung, keine Gebühren,
Jahreszins 0,0%. Keine KK

g
Kombination mit and

scheinen. Gilt nur für Neuaufträge.

- Bis zu 36 Monaten keine Zi
FINANZIERU

GUTSCHEIN

0%
GUTSCHEIN

GÜLTIG BIS 21.09.2019. Ausgenommen preisredu-
zierte Werbeware und bereits reduzierte Ausstellungs-
stücke, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet sind,
Geschenkgutscheine und Gartenmöbel. Gilt nur für
Neuaufträge. Keine Kombination mit weiteren Nachläs-
sen. Nur eii

g
in Gutschein pro Einkauf. Art. Nr. 0996 0007

15.-Euro

holpreise - Ohne Deko. - EEK = Energieeffizienzklasse

EINKAUF
in Angebot
0213 Düs-
, effektiver
deren Gut-

insen -
NG

AKTIONSRABATT

*) Gültig bis 2 019, auf Möbel und Küchen. Ausgenommen preis-
reduzierte Werbeware und bereits reduzierte Ausstellungsstücke, diein unserer Ausstellung gekennzeichnet sind, Geschenkgutscheine undGartenmöbel. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit weiterenNachlässen. Nur ein Gutschein pro Einkauf.

BA

12%*

21.09.2019, auf Möbel und Küch A

%
auf Möbel und Küchen

Angebot gültig bis zuAngebot gültig bis zum 21.09.2019

PERSONALKAUF

Einkaufen zu Mitarbeiterpreisen

PERSON

WOCHEN

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Weitere Filialen in:
Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Peine, Dieselstraße 4

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Geflügelverkauf
von Hühnern, Mast, Enten usw.
am 21.09. von 8 bis 10 Uhr am
Raiffeisenmarkt Wietzen und

von 11 bis 13 Uhr am
Raiffeisenmarkt in Stolzenau.
Vorbestellung und Infos unter

0170/8060303.
Geflügelfarm Wilhelm Klaas

Simba, Labbi-Mix, 5 Jahre, 65 cm
groß, sucht Zuhause, lieb, ver-
schmust, aus Tierschutz. Nähere
Infos gerne telefonisch unter:
% (01 60) 7 99 17 36

Aust.-Sheph.-Welp., m, geb.
11.07., % (01 71) 1 49 22 76

VerkaufeAngus-Bullen zurZucht,
% (01 52) 34 56 26 92

Junge Wellensittiche Hobbyzucht
% (01 73) 7 52 47 02

Malteser-Mix-Welpen, geimpft,
entwurmt, gechipt, von privat,
% (01 76) 50 69 58 10



Preisgleich in
versch. Fronten

WOCHEN
PERSONALKAUF-

Möbel und Küchen zu Mitarbeiterpreisen!

www.moebel-heinrich.de

AEG SURROUNDCOOK MULTI-FUNK-
TIONS-BACKOFEN (BEE 435 060 B)
Maxi KlasseTM mit extra großem Garraum,
Elektronik-Uhr mit Timerfunktion, Leicht-
reinigungstür und -ausstattung, 9 Behei-
zungsarten, 71 Liter, Energieeffizienzklasse
A+ (Spektrum A+++ bis D).

AEG EINBAU-
KOCHFELD (IKB 84431 XB)
4-fach Induktion mit Hob2Hood-
Kochfeld steuert Dunstabzugs-
haube, 80 cm breit, Topferken-
nung, elektronischer Anzeige.

-

999.-1895 €*

Starke Marke, kleiner Preis

PERSONAL-PREIS

2222.-4658 €***

Auf Wunsch individuell erweiterbar

l Einbauherd
IGNIS - AKS 2000 IX (EEK A)

lGlaskeramik-Kochfeld, rahmenlosIGNIS- AKL 4990 NE
lDunstesse, 60 cm

ELICA - WH 60-M1 (EEK D)
lKühlschrank

OEM - EKS 131-4 RV (EEK A+)
lGeschirrspüler

IGNIS - GBE 1 B 19 X (EEK A+)
l Einbauspüle ohne Mischbatterie

INKLUSIVE

WINKELKÜCHE Front Kunststoff weiß, Hänge-
schrank-Fronten Dekor Eiche hell, Korpus und Sockel
jeweils angepasst. Inkl. Apotheker-Vorrats-Auszug-
schrank sowie Unterschrank mit Schublade und Aus-
zügggen. Maß ca. 315x185 cm.

GmbH & Co. KG

BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel. (0 57 23)9 47-0
nenn@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag-Freitag: 9.30-19.00 Uhr · Samstag: 10.00-18.00 Uhr
Weitere Informationen und aktuelle Termine unter www.moebel-heinrich.de GmbH & Co. KG

Über 40.000 m² · 500 m von der A2
*) Bisher geforderter Preis | ***) Summe aller Einzelpreise | Alles Abholpreise. | Ohne Deko. | EEK = Energieeffizienzklasse

Mö zu Mitarbeite p

Unser Hausrabatt: +zusätzlich&55%&AUF KÜCHEN
5

Bis zu +h12%33%&AUF MÖBEL
3

Bis zu

PERSONAL-RABATT

**
**) Gültig bis zum

28.09.2019 auf Möbel

und Küchen. Ausgenom-

men preisreduzierte Wer-

beware und bereits redu-

zierte Ausstellungsstücke,

die in unserer Ausstellung

gekennzeichnet sind,

Geschenkgutsche ine,

Gartenmöbel und Möbel

folgender Hersteller: Mus-

terring, Gallery M, Schö-

ner Wohnen, Interliving,

Joop, Henders & Hazel,

Xooon. Gilt nur für Neuauf-

träge. Keine Kombination

mit weiteren Nachlässen.


